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Nr. 211. | 


Die heutige Nummer umfaßt 12 © 


Knifer Wilhelm und die 
Friedensronferenz. 


Während die maßgebende öffentliche Meinung in 
ganz Europa von vornherein den Petersburger 
Friedens⸗ und Abrüſtungsvorſchlägen ſkeptiſch und nb- 

l lehnend gegenüberſtand, hat die lediglich aus Höflichkeit 
welche eine gewiſſe 


Auswärtige Filialen 


(mit Heiligenbrunn), 


Auparleiiſches 


Berliner Nebnetion 


Lauenburg, 


eiten rüſtung, noch an eine Verminderung oder Schwächung 
unsever Heereskraft in irgend einer Form denkt. Ganz im 
Gegentheil deuten ſeine Worte von der „ſtets ſchneidigen 
und gut gehaltenen Waffe“ und von dem „ſchlagfertigen 
und immer kampfbereiten Heere“ deutlich darauf hin, 
daß nichts verabſäumt werden ſoll, um ſelbſt unter 
finanziellen Opfern, 
Qualität unſeres Heeres ſtets auf der Höhe zu 
halten. Wenn alſo von jenen Blättern, die anfänglich 
dem Petersburger Vorſchlage ein zu weitgehendes 


Freitag, 9. September 1898. 


Organ und Allgemeiner 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


. (Rabina ſammtlicher Origtnal-Artttel und Telegramme th nur mit gennher Onelen⸗Angabe = 
g „Dauziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, 
Marienburg, Mewe,Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, 
tadtgebiet, Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


in: 
gZ 


der europäiſchen Diplomatie wirklich zu Stande, fo 
wird er niches weiter als eine leere Farce, ohne 
jede praktiſche Bedeutung bleiben. 


* 


pa * 
J. Berlin, 9. Sept. (Privattelegramm.) 
Die letzte Rede des Kaiſers wird auch heute noch in der 
Berliner Preſſe beſprochen und ſpeeiell hervorgehoben, daß 
die Rede zweifellos für einen größeren Hörerkreis beſtimmt 
geweſen ſei und klar die Stellung des Kaiſers bezeichnen 
wolle, welche dieſer zu dem Friedensmanifeſt des Zaren ein⸗ 
nimmt. Es gehe daraus hervor, daß die beiden Herrſcher 


durch Neuaufwendungen die 


erfolgte Reſerve der Regierungen, . cy A PRO i > 
Gli i) 15 ER igien, auf die rufſiſchen Vor⸗ Vertrauen und eine allzu große Sympathie] darin übereinſtimmten, ihrem Lande den Frieden 
schläge pro forma einzugehen, eine ganze Reihe entgegenbrachten, jetzt an den ganz klaren fan . in że: re: ihrer h Ms 55 Ra 
9 : Worten unſeres Kaiſers gedreht und gedeutelt einandergingen. Indeſſen ſcheinen aber die Friedenswege 

der Annahme verleitet, l 3 5 8 unſeres Kaiſers weit verläßlicher als die des Zaren. Die 


von deutſchen Blüttern zu 
die Petersburger Abſicht ſei nicht geſcheitert 
und könne auch noch in irgend einer Form poſitive 
und praktiſche Reſultate zeitigen. Dieſe Blätter 
ſind alleſammt mit ihrem Urtheil viel zu ſchnell bei 
der Hand geweſen und müſſen jetzt eine traurige 
Enttüuſchung erleben. Alle ihre Annahmen und 
Schlüſſe ſtellen ſich als völlig verfehlt heraus, als 
Seifenblaſen, welche auf unzuverläſſigen Quellen 
gegründet waren, die man in abſoluter Unkenntniß 
der Verhältniſſe, für zuverläſſig und „ſicher“ ge- 
halten hatte. Die angeblich officióje Meldung der 
„Köln. Zeitung“, daß Frankreich dem ruſſiſchen 
| Abrüſtungsvorſchlage nicht widerſprechen werde, und 
| daß Deutſchland hiervon Kenntniß genommen, ſodaß 

die Abhaltung des Congreſſes an „guter Ausſicht“ gez 

wonnen habe, hat ſoeben durch eine Erklärung von 

allerhöchſter Stelle ein bündiges Dementi erfahren. 

Unter lebhafter Zuſtimmung des ganzen deutſchen 
| Volkes hat Kaiſer Wilhelm vorgeſtern in einer Rede, 
zuelche in ganz Europa Aufſehen erregen wird, klipp 
und klar erklärt, daß das Deutſche Reich, wann und 
wo immer deutſche Intereſſen in Frage 
kommen, jeinen eigenen Weg gehen 
und niemand dreinreden laſſen werde. Statt 
der, von der byzantiſchen Preſſe aus ⸗ 
geſchrieenen völligen Uebereinſtimmung des Kaiſers 
mit dem Zaren ſtellt ſich alſo jetzt heraus, daß die beiden 
Herrſcher doch in dieſer Frage, ſicherlich ein jeder von 
feinem berechtigten Standpunkte, ziemlich weit aus⸗ 
einandergehen. Diejenigen alſo, welche glaubten, daß 
ſich Deutſchland für die Abrüſtung ausſprechen werde, 
und daß ſich der Dreibund ihm bereits angeſchloſſen, 


ſind völlig auf dem Holzwege geweſen. 
Wenn wir auch weit davon entfernt ſind, 
die vorgeſtrigen Worte des Kaiſers etwa 


als eine directe Abſage an die ruſſiſche Einladung 
aufzufaſſen, ſo iſt doch der Paſſus in der Rede des 
Monarchen: „daß der Friede niemals beſſer gewähr⸗ 
| leiftet fein werde als durch ein ſchlagfertiges, kampf⸗ 
| bereites Heer“, nebſt dem ſich daran anſchließenden 
| Wunſche: „Gebe Gott, daß es uns immer möglich fei, 
| mit dieſer ſtets ſchneidigen und gut gehaltenen 
Waffe für den Frieden der Welt zu ſorgen? — ein 
deutlicher Beweis, daß unſer Kaiſer weder an eine Ab- 


Helden der Pflicht. 
Von Nina Meyke. i 
; ; Nachdruck verboten. 


41) 
(Fortſetzung.) 

„Gottes Segen über Dich, meine Königin!“ klang 
die Antwort zurück, „verſorge den Alten drinnen in 
der Hütte mit Speiſe und Trank, bin lange nicht 
heraufgekommen, die alten Füße wollten mich kaum 
mehr hertragen, o Gott, kaum habe ich den Weg 
machen können!“ 

Die Alte kam während des Sprechens langſam, 
auf ihren Krückſtock geſtützt, herangehumpelt. Jetzt 
ſtellte ſie den bis an den Rand gefüllten Henkelkorb 
auf den Boden, und näherte ſich den Beiden, um 
fih nach Sitte des polniſchen Jandvolkes mit dem 
| gebräuchlichen „falle zu Füßen“ tief, jaft bis auf 
| den Boden, zu verneigen, Aus dem rothen Kopf⸗ 

tuch, deſſen Enden fie im Nacken zuſammengeſchlungen 

hatte, ſchoben fiğ dichte Strähnen ſchnesweißen 

a bis tief auf die gefurchte Stirn, PORZ 

n ein pagr tiefliegende, eingeſunkene Augen 

Ut noch unverlöſchtem Feuer 

ſeltſamem hg zę 4 gelben, runzeligen 
i Geſicht und der müden Greiſengeſtalt fanden. 

5 a} Dir Hanna!“ begann Sadwiga 
wieder das eſpräch, „fand Dich aber nicht zu 
Haufe, — biſt Du nun ganz gejunó, Alte?!“ 

„Gott ſei Dank, ja, die alten Beine tragen mich 
ion wieder, nun kann ich wenigſtens wie früher 
meine Kranken beſuchen und ihnen 
brauen. Das Fieber iſt im Dorf, der Joſeph und 
die Aniela, beide liegen ſchwer darnieder, i 
ich ihnen den kühlenden Trank gebracht, m 
ich wieder nachſehen. + 
drei Tagen auf den Fü R 
mit der iſt es ſchlimm beſtellt. 

„Schlimm?“ fragte Adamkiewicz. 
die Aniela müßte leicht 
bringen ſein, als D 


— 


Lebens fähigkeit als ein alter, 


wird, um künſtlich herauszuklügeln, daß ein wirklicher 
Gegenſatz in den Anſchauungen der beiden befreundeten 
Herrſcher nicht beſtehe, ſo iſt das ein Verlegenheits⸗ 
ausweg, welcher auf politiſch urtheilsfähige Leſer keinen 
Eindruck machen kann. Es wird von jener Seite z. B. 
angeführt, der Zar habe nur der fortſchreitenden 
Entwicklung der gegenwärtigen Rüſtung ein Ziel ſetzen 


„Stagatshürg. Ztg.“ hebt hervor, wie wohlthuend die kraft⸗ 
vollen Worte unſeres Kaiſers im Gegenſatz zu dem Phraſen⸗ 
ſchwall des Grafen Murawiew berührten und daß nichts 
köſtlicheres zu beobachten ſei, als die Verlegenheit, welche 
ſich in den Blättern wiederſpiegele, die von dem Friedens⸗ 
manifeſt des Zaren berauſcht waren. Die freiſinnige Preſſe 
zeigt ſich ungemein niedergeſchlagen und die „Berl. Ztg.“ 
ſchreibt u. A.: Der Kaiſer feiere in ſeiner letzten Rede das⸗ 


Amzeiger. 


Elbing, Penbude, Hohenſtein, 
Reuſtadt, Obra, Oliva, Br 


wollen, während Kaiſer Wilhelm die Aufrechterhaltung 
des ſchlagfertigen Heeres, wie man 
Deutſchland bewundern kann, gewollt habe, und daran 
wirdalsdann die Schlußfolgerung geknüpft, daß es unrichtig 
ſei, einen bewußten oder unbewußten Gegenſatz zwiſchen 
den Aeußerungen der beiden Kaiſer zu folgern, und 
daß vielmehr eine völlige Uebereinſtimmung über die 


es jetzt in 


beiderſeitigen Ziele beſtehe. Dieſes naive Raiſonnement 


ſcheint garnicht zu merken, daß ja jede Siftirung. 


der Rüſtung, alfo jeder Stillſtand, ſchon 
an ſich einen Rückſchritt bedeuten muß, der 
die am weiteſten vorgeſchrittene 
Armee natürlich am ſtärkſten trifft. Sollen 
wir Deutſche, deren Armee weitaus an der 
Spitze marſchirt, die Erfindungen der fortſchreitenden 


Technik, die Verbeſſerungen, die uns angetragen werden, 
von der Hand weiſen, nur um andere, weniger gut 


organiſirte und minder gut bewaffnete Heere unjerer 
bereits erreichten Entwicklung näherkommen 
zu laſſen, ſollen wir alſo den Vorſprung, den 
wir glücklicherweiſe haben, auf vague Verſprechungen 
hin einbüßen? Die Pflicht der Selbſterhaltung 
erheiſcht ſchon, daß wir unſere Wehrmacht ſo ſtark 
erhalten als nur möglich, und daher iſt es 
als ein glückliches Ereigniß zu begrüßen, daß der 


Die 
Artillerie mit Schnellfeuergeſchützen iſt be⸗ 


jenige als das beſte Mittel im Dienſte des Friedens, was 
der Zar gerade als eine Quelle der Bennruhigung gekenn⸗ 
zeichnet habe. Bei näherer Kenntniß des Geiſtes, in welchem 
Kaiſer Wilhelm ſchwebe, und bei ſeiner ſchwärmeriſchen Ver⸗ 
ehrung für das Militär mußte man die Meldung von einem 
angeblich 
Friedensplan mit einer gewiſſen Vorſicht aufnehmen. Es 
zeige ſich jetzt deutlich, daß der Militarismus noch lange 
nicht aufhören würde. 


begeiſterten Einverſtändniß mit dem ruſſiſchen 


Schnellfenergeſchütze für die ruſſiſche Artillerie. 
J. Berlin, 9. Sept. (Privattelegramm.) 
Das „Berl. Tagebl.“ meldet aus Petersburg: 
Neubewaffnung der enſſiſchen 


ſchloſſen. 
Dieſe geradezu conjiernirende Meldung, welche in 


ſchneidenden Widerſpruch zu der letzthin veröffentlichten 


Friedensbotſchaft des Zaren ſteht, wird überall großes 
Aufſehen hervorrufen. Offenbar hat ſich Rußland, 
nachdem es ſich überzeugt hat, daß an irgend 
ein Reſultat der Friedensconferenz nicht zu denken 
iſt und daß die übrigen Mächte ſich keines⸗ 
wegs darauf einlaſſen, in der Zwiſchenzeit mit 
ihren Rüſtungen innezuhalten, nunmehr doch ent⸗ 
ſchloſſen, an die längſt nothwendig gewordene 
koſtſpielige Neubewaffnung ſeiner Armee zu gehen. Es 


eee 


ervorblickten, und in 


heilſame Tränke 


heute habe 
{ orgen will 
Der Joſeph wird in zwei bis 
ßen ſein, aber die Aniela — 


„Ich denke, 
er durch das Fieber zu 
ein zweiter Ken 7 19 
jährige Jof (ch ein junges Ding hat doch mehr 
Lebens dole, dels ein alter, gebrechlicher Mann!“ 


Kaiſer durch feine jüngſte Rede die letzten Mißver⸗ 
ſtändniſſe, die noch über unſere Haltung dem Conferenz⸗ 
projekte gegenüber obwalten konnten,] zu beſeitigen. 
Die Meldung, daß unſer Kaiſer in einem Telegramm 
an den Zaren damals feine Zuſtimmung zu deſſen 
Programm erklärt habe, hat ſich alſo als 
ebenſo falſch herausgeſtellt, wie die, daß die ſich 
die Preſſe und öffentliche Meinung in Frankreich 
und England ſowie in anderen Staaten, 
den rufſiſchen Vorſchlägen ſympatiſch gegenüber geſtellt 
hätten. Der Friedenscongreß iſt und bleibt eine 
Utopie — kommt er durch die höfliche Nachgiebigkeit 
„Ja, ja, wenn das Fieber nur in den Gliedern 
ſäße,“ nickte die Alte finnend, „bei der Aniela aber 
fit es tiefer, es hat ſeine Brutſtätte im Herzen auf 
geſchlagen und vergiftet von dort aus den jungen 
Körper. In ſolchen Fällen helfen meine Tränke 
allein nicht, o nein, da müſſen ſtärkere Mittel ange⸗ 
wandt werden!“ 

„Im Herzen?“ lä 


wird dadurch erſichtlich, daß man die bedeutenden 
Ausgaben hierfür noch längere Zeit aufſchieben wollte, 
aber bei der ablehnenden Haltung Europas die Aus⸗ 
ſichtsloſigkeit des Projects eingeſehen und daſſelbe 
daher ad acta gelegt habe, 


Von der Manöverflotte. 
An Bord des Flotttenflaggſchiffes S. M. ©. „Blücher“. 
7. September 1898. 
den 5. und Dienſtag, den 6. fanden 
ſtatt, und zwar faſt 


Montag, 
verſchiedene taktiſche Uebungen 
ſtets in Sicht von Helgoland; da 
Einen kurzen Augenblick zögerte die 
Alte, dann trat fie dicht an ihn heran, faßte die dar⸗ 
gebotene Hand, unterſuchte aufmerkſam die Fläche 
und verfolgte mit knochigem Finger jede einzelne der 
feinen Linien. Ihr Geſichtsansdruck wurde dabei 
immer ernſter und düſterer, ihre blutleeren Lippen 
murmelten unverſtändliche Worte, ihre Augen er⸗ 
weiterten ſich und ſprühten in ſeltſamem Feuer. 
Dann ſtieß ſie mit einer leidenſchaftlichen Gebärde 
die Hand des Prieſters von ſich, und ihr glühender 
Haß bohrte fih auf Secunden feft in das ſchmale 
Geſicht, auf deſſen Lippen das übermüthige Lächeln 


N 


Geiſtlichen. 


chelte der Vikar, „ſieh einmal, 
da hat ſie Dich wohl zu ihrer Vertrauten gemacht 
vielleicht ſollſt Du gar den Freiwerber für fie bei 
dem Schelm, dem ſchwarzen Janek machen! 

Die alte Hanna blickte flüchtig auf, ein eigenes, 
überlegen⸗ſpöttiſches Lächeln huſchte flüchtig wie ein 
Schatten über ihre welken Lippen. g i 

„Freiwerber, ich? Wo denken Hochwürden hin? 
Zu ſolchen Dingen habe ich keine Zeit! Und die 
niela, die ift auch nicht eine von denen, die das 
Herz auf der Zunge tragen. Eher könnte man einen 
Todten zum Sprechen bringen, als die Dirn' zum 
Reden, wenn ſie ſchweigen will!“ 

„Nun, woher ſchöpfſt Du alsdann Deine Weisheit, 
Mutter Hanna?“ l l 

„Ich Tere fie aus den Augen, aus den Linien des 
Geſichtes, aus denen der Hand, — die Schrift da 
kann auch der feſteſte Wille nicht auslöſchen, und die 
trügt nimmer!“ 

„Sieh da, ja, ja, ich hörte davon, auch Fräulein 
Sadwiga erzählte mir von Deiner Kunſt. Faſt ge⸗ 
lüſtet es mich, fie auf die Probe zu stellen! Sage 
mir wahr, Alte! Was ſteht mir bevor in aller⸗ 
nächſter Zeit? Und wenn Deine Prophezeiung ein⸗ 
trifft, will ich ein gläubiger Jünger Deiner Weis heit 
ſein!“ 
Mit einem übermüthigen Lächeln ſtreckte er ihr 
ſeine ſchöngeformte Rechte entgegen. Erſchreckt trat 
die Greiſin einen Schritt zurück, unſicher irrte ihr 
Blick über die ſchlanke Männergeſtalt in der Soutane, 
während ihre welken Lippen etwas Unverſtändliches 
ne 4 15 

„Nun Hanna?! — halb ungeduldig⸗bittend, halb 
herriſch⸗beſehlend klang die Stimme des fungen 


erſtarrt zu ſein ſchien. 


hüte Dich!“ 


jungen Leuten mittheilte. 


des Eremiten führte. 


Stämmen der Tannen und Fichten herniederrieſelte 


ſchwindenden nach. 
Adamkiewicz war der erſte, we 
von ſich abſchüttelte. Mit einer energiſchen Be 


ſeine ſchweigſame Begleiterin. 


ganz ähnliche Uebungen 


in einem Ausdruck von Spannung und Erwartung 


„Ein Unglück!“ ſtieß ſie mit hohler Stimme 
hervor, „der Tod geht über Deinen Weg, darum 


Secunden lang ſtand fie noch regungslos, die 
dunklen Augen ftarr auf einen Fleck gerichtet, ihre 
Geſtalt ſchien gewachſen, ſie ſelbſt eine andere ge⸗ 
worden zu ſein, während der letzten Minuten, etwas 
Geheimnißvolles ging von ihr aus, eine fremde, 
dunkle Macht, die ſich unwillkürlich auch den beiden 
Dann wandte ſie ſich 
wort- und grußlos ab, raffte ihren Korb vom Boden 
auf und ſchritt, jo eilig, als es ihre ſchwachen Kräfte 
erlaubten, den Pfad hinab, welcher zu der Klauſe 
; Es ſchien, als wüchſe ihre 
gebeugte Geſtalt in dem Frühlingsnebel, der ſich 
ſachte über die Waldwege legte und an den ſchlanken 


zu jaft unmenſchlicher Höhe an, und mit weit ges 
öffneten Augen blickten die Beiden, welche unwill⸗ 
kürlich dichter an einander getreten waren, der Ent⸗ 


cher den Bann 


wegung legte er den Mantel ſeſter um die Schulter 
drückte das Barett tiefer in die Stirn und wandte 
ſich mit einem Lächeln, in dem ſchon wieder etwas 
von der früheren Sorgloſigkeit durchſchimmerte, an 
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Konitz, Langfuhr, 
Branit, Br, Stargard, 


ſchon früher beſchrieben i 

- f wurden, ſoll der Leſer nicht 
wieder mit denſelbenSBeſchreibungen gequält werden. Nur 
et A ak daß am 6. d. die Geſchwader gegeneinander 
manöverirten. Beide Geſchwader benutzten als Gefechts⸗ 


form die beweglichegiellinie, die fi AREA * 
nutzung des heftiellinie, die ſich am beſten für die Aus 


Geſchützfeuers aller Schiffe eignet, auch 
das Dane an den Gegner bene eh ee 
nich 0 ien de vor ihm. Da vorgeſtern die Sonne 

ip ihien — der Himmel war grau und dunftig, Die, 
SRA NE — ſo brauchte ihretwegen nicht viel 


zu werden; der Wind war nur 
gang ſchwach, die See daher ſpiegelglatt, aber 
doch von langer, welliger Dünung bewegt. 


Am Morgen des 6, hatten ſich auch die Torpedoboots⸗ 
diviſionen ziemlich Olę ią er dei ŻE Flotte 
verſammelt, um an den Gefechtsübungen in gewohnter 
Weiſe theilzunehmen. Das Wetter war noch ſchöner 
als am Montag, die Sonne ſchien klar und 
hell, ſelbſt die Torpedoboots⸗Commandanten, die 
ſelten aus dem Oelzeug herauskommen, trugen weiße 
Jacken und Leibwäſche wie Vergnügungsreiſende; nun, 
es war ihnen wirklich zu gönnen nach den ſtürmiſchen 
Fahrten der letzten Woche. Die Seefahrt ift ja ſchon 
auf großen Schiffen ein ſchwerer Beruf; ſchwer infolge 
der mancherlei Entbehrungen, der langen Trennung 
von der Familie, der Beſchränkung der perſönlichen 
Freiheit jedes Einzelnen, denn Kriegsſchiffe ſind ſtets 
im Dienſt, da giebt es nur für kurze Stunden 
im Hafen freie Zeit, während z. B. der Landa 
ioldat oder der Beamte außerhalb der Dienſt⸗ 
ſtunden ganz ſein eigner Herr iſt. Wenn der 
Marinedienſt nicht hohe, ideale Ziele ver⸗ 
folgte, ſo würden trotz der vielen Sonnen⸗ 
ſeiten des Berufs nicht allzuviele ſich ihm widmen. 
Freilich iſt es ein prüchtiger Genuß, fremde Länder 
und Völker kennen zu lernen, den Geſichtskreis frei 
von den kleinlichen Sorgen des Philiſterlebens am 
Lande über das ganze Getriebe des Erden⸗ 
runds auszudehnen, aber diefe glücklichen Augen⸗ 
blicke miifjen immer wieder mit langen Stunden 
harter Mühe und Arbeit erkämpft werden. 
Weil aber zur See die Entſcheidung über die großen, 
weltbewegenden, wirthſchaftlichen Fragen der Zukunft 
liegt, ſo iſt nicht Sport, wie jüngſt ein weltfremder 
alter Alterthumsforſcher entdeckt zu haben träumte, 
ſöndern zielbewußte Arbeit, heißer Kampf um den ges 
bührenden Antheil am Dreizack Neptuns, die ſchwere 
Aufgabe, die unſerer Kriegsflotte wartet. Wieviel 
ſchwere Sorgen bei der Landesvertheidigung gegen 
Feſtlandsfeinde die Flotte dem Herre abzunehmen im 
Stande ijt, wenn ihr Material erſt ebenſo tüchtig wie 
ihr Perſonal ſein wird, das wird unſer Generalſtabs⸗ 
officier feinen Kameraden im Heere klar zu machen 
haben, denn die Kenntniß von der ſtrategiſchen und 
tactiſchen Leiſtungsfähigkeit der Flotte ift unſeren Land. 
ſtrategen noch keineswegs inßfleiſchund Blut übergegangen. 
Am 4. September hatte; der commandirende Admiral 
die Admirale, Flottillen⸗ und Diviſionschefs, ſowie die 
meiſten Schiffscommandanten zu einem poż 
Mittagsmahle an Bord des „Blücher“ geladen. Nach 
dem Entwurfe des Küchenchefs enthielt die 
Speiſenfolge: „Fleiſchbrühe mit verlorenen Eiern, 
Lommrücken verziert, Forellen mit friſcher Butter, 
Dammildfeule, Compot, Salat, junge Erbſen 
auf engliſche Art, Macronentorte, Käſecroutons, Obſt, 
Kaffee. Dazu gab's in paſſender Auswahl Sherry, 
Rheinwein und alten Rothſpohn, Sekt und feine 
Schnäpſe. Das leckere Mahl und die trinkbaren Weine 
verfehlten ihre Wirkung nicht; anregende Geſpräche 
belebten die Tafelrunde. Hell ſchienen die Sterne, als 
die letzten Gäſte das Schiff verließen und die Herren 


Muz 


„Eine ſonderbare Alte, dieje Dorfſybille!“ fagte 
er mit einem letzten Blick nach der Eremitenklauſe, 
„aber man muß zugeben, ſie iſt nicht von gewöhn⸗ 
licher Art. Kommen Sie Fräulein Sadwiga, Sie 
ſehen ganz blaß aus, iſt Ihnen kalt?“ 

„Kalt?“ Sadwiga ſchüttelte mit einem fatten» 
haften Lächeln den Kopf. „Ich dachte an das, was 
Ihnen die alte Hanna vorhin ſagte!“ 

„Und fürchten für mich?“ 

Es lag ein eigener, warmer Ton in feiner 
Stimme, als er, auf dem engen Wege dicht neben 
ihr herſchreitend, ſich tief zu ihr niederbeugte. Sie 
nickte nur. 

„Und Sie — fürchten ſich nicht?“ 

„Nein!“ — unendlich beruhigend klang ſeine 
Stimme, und etwas von dieſer ruhigen Sicherheit 
theilte ſich auch ihr mit, „ich bin nicht abergläubiſch! 
Vielleicht hätten ihre Worte ein anderes Mal tieferen 
Eindruck auf mich gemacht, denn der Menſch läßt 
ſich nur zu leicht von allem Myſtiſchen beeinfluſſen, 
heute bin ich zu glücklich, um mich ſolchen Stimmungen 
nachhaltig hinzugeben; — ich werde mir meinen 
Frühling doch nicht durch das Geſchwätz einer alten 
Frau verderben laſſen! Irre ich nicht, ſo ſind 
wir dieſen jetzt einichlagenden Weg nicht gekommen, 
Fräulein Sadwiga!“ 


„Nein, aber wir wollen einen anderen Weg 
nehmen!“ 
„Kennen Sie den Weg auch ganz genau, Fräulein 


Sadwiga? Ich vertraue mich blindlings Ihrer 
Führerſchaft!“ j Í 

„Das können Sie ohne Beſorgniß, ich kenne hier 
herum jeden Baum und würde mich auch mit ge⸗ 
ſchloſſenen Augen heimfinden. — Aber, wiſſen Sie 
auch, Hochwürden, daß es mit der alten Hanna und 
dem Eremiten eine eigene Bewandtniß hat?“ 

„Nein, woher ſollte ich? Sind die Beiden etwo 
in ihrer Jugend ein Liebespaar geweſen?“ 

„Sie haben es exrathen!“ nickte Sadwiga. 

Sie erzählte nun im Weiterwandern die Geſchichte 
dieſer Liebe, und er lauſchte in ſtillem Glücke ihrer 
Stimme, bis er fie plötzlich zögern ſah. 


ł 


r 


des Flottenſtabes ſich bei ihrem gewohnten Nachttrunk, 
dem heißen Whisky Punſch vereinigten. ; j 


2 
Helgoland, 8. Sept. 

In der letzten Nacht wurden bei Mondſchein 
mehrere Torpedobootsangriffe gegen die unter Dampf 
liegende Flotte ausgeführt; die erſten Angriffe 
mißglückten, der letzte wirkte dagegen überraſchend. 
Heute werden tactiſche Uebungen vorgenommen; am 
Abend ankert die Flotte nahe Helgoland. 


Die Kaiſermanöver. 
Specialbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten“ von 
Wolf von Metz ſch⸗Schilbach. 

Manövergelände bei Minden, 7. Sept. 
Kurzer Verlauf des zweiten Mauövertages. 


Aus den Nachtſtellungen, welche die beiden gegneri⸗ 
ſchen Corps 5 und 8 Kilometer öſtlich Bückeburg derart 
innehatten, daß die nördlichen Flügel ſich an die Weſer, 
die ſüdlichen an die Bückeberge anlehnten, nahm 
am Morgen das 7. Weſtf. Corps zwiſchen dem Schaum⸗ 
burger Wald und dem Gelände dicht öſtlich Bückeburg 
nahezu genau von Nord nach Süd eine Ver⸗ 
theidigungsſtellung ein. General v. Seebeck 
griff den linken Flügel der Weſtfalen zunüchſt mit 
großer Energie an, nachdem er den Vorſtoß ſeiner 38, 
und 17. Diviſion mittels eines langandauernden und 
febr heftigen Artilleriekampfes vorbereitet hatte. Bald 
nach 10 Uhr kam der linke, gegen 11 Uhr der rechte 
Flügel der Weſtfalen zum Wanken, die Nachmittags⸗ 
ſtunden fanden das 7. Armeecorps auf der ganzen 
Linie im Rückzug auf die Weſer bei Minden. 

Alarm! Hinter die Weſer zurück. 

Geſtern Abend nach dem Diner auf der Porta 
Weſtfalica fuhr der Kaiſer über die dort erbaute 
Pionierbrücke ins Fürſtenſchloßz nach Bückeburg, dort 
das Commando über das 8. Armeecorps zu über⸗ 
nehmen. Wie die Pfeile ſchoſſen die vier weißen, un⸗ 
gariſchen Jucker vor dem leichten Manöverwagen dahin, 
der eigens für ſolchen Zweck derart eingerichtet iſt, daß 
ſich in ihm ein Kartentiſch befindet, welcher electrijch 
beleuchtet werden kann. Kaum vor 11 Uhr dürfte der 
Kaiſer zur Ruhe gekommen ſein, und ſchon um 2 Uhr 
alarmirte er ſein Corps. Seit zehn Jahren ſchon hat 
es ſtets auf allen Manövern geheißen, daß es nun ſicher 
zu einem Nachtgefecht mit großem Alarm kommen 
würde, und niemals haben fole Gerüchte ſich beſtätigt. 
Heute wurde es bitterer Ernſt. Laut tönte durch das 
Blachfeld der 17 ay 100 000 Soldaten und wohl 
eine halbe Million Menſchen hat er aus Morpheus Armen 
gerien. Ob es ſchon jemals zwiſchen Minden und Bücke⸗ 
urg ſo viel ungewaſchene Menſchen auf den Straßen 
gegeben hat als dieje Nacht? Bereits gegen ½3 Uhr 
fanden 3¼ Kilometer öſtlich Bückeburg die erſten Zur 
ſammenſtöße zwiſchen den feindlichen Borpoftenlinien 
ſtatt. Zwei Stunden ſpäter ſtand bereits das ganze 
8. Corps dicht vor der Weſer, während die Diuijtonen 
der Weſtfalen im Rückmarſch hinter die Weſer das 
Feld räumten. Abſolut kriegswahr geſtalteten ſich die 
Bilder in den früheſten Morgenſtunden in Minden. 
Aus allen Gaſſen tönte das immer von Neuem wieder 
aufgenommene Signal Alarm. Aus allen Häuſern 
ſtürzten bepackt und bewaffnet die Soldaten, von fern 
her ſchallte das dumpfe Pomen. der Kanonenſchläge, 
das emſige Hämmern des Gewehrfeuers. Aber viel 
mehr ging hier die Mannſchaften das Commandiren 
ihrer Vorgeſetzten an. Sergeanten zählen ſorglich die 
Häupter ihrer Lieben, Compagniechefs wettern nach ihren 
Burſchen, die gerade noch in letzter Minute durch die 
dämmerige Straße angetrollt kommen, das Streitroß, dem 
von der eiligen Morgentoilette die Mähne trieft, am Zügel. 
Kaum hat ſich ein Bataillon formirt, ſa rückt es auch 
ſchon dem immer ungeſtümer herandrängenden Feinde 
entgegen. Lichtes Morgenroth dämmert ſtimmungsvoll 
über der Landſchaft. Im Zwielicht hat ſich eine ſeind⸗ 
liche Dragonerpatrouille am Bahnhof Minden verſteckt 
und entkommt, geführt von Lieutenant von Häſeler 
noch gerade mit knapper Noth, während unterhal 
Minden zwei weſtfäliſche Bataillone von Hannoveranern 
feſtgehalten werden. Auch die fremdͤherrlichen Officiere 
find durch den frühen Alarm überraſcht worden, ſehr 
eilig im Angeſicht des vom Kaiſer geführten Feindes 


verlaffen fie in Minden ihr Hotel, Kurz, die ganze f 


Stadt ift in einer wahren Verwirrung, und wollte 
man all die Einzelbilder, die ſich von Minute zu Minute 
bieten, hier entrollen, es würde ein ganzes Zeitungs⸗ 
blatt ſich füllen. Eine klare Darſtellung des ganzen 
Herganges läßt ſich, da der Hauptangriff nachts über 
erfolgte, nicht wohl ſchon heute bieten, zumal zur Zeit, 
da dieſe Zeilen zu Papier gelangen, das Verfolgungs⸗ 
gefecht noch immer nicht eingeſtellt if. Wer wollte da 
von den Betheiligten Rede und Antwort ſtehen! Ohne 
alſo auf die ſtrategiſche Bedeutung des Tages näher 
einzugehen, wollen wir uns darauf beſchränken, feſtzu⸗ 
ſtellen, daß der heutige Tag, was kriegsmäßige Gefechts⸗ 
bilder anlangt, jedenfalls zu den intereſſanteſten ge⸗ 
hört, die man ſeit Jahren geſehen. 

> + x X 

„Was ift, Fräulein Sadmiga? 
am Ende doch den Weg verloren ?/ 

„Nein, nicht verloren, hier müſſen wir hinüber, 
aber der Steg iſt fort, das Waſſer hat ihn entweder 
tortgeſchwemmt oder irgend ein Menſch ihn wege 
geräumt — wir werden umkehren müſſen!“ | 

„Umkehren? Unſinn! Das Bächlein ift ja nur 
flach, wir werden uns mit dem doch Rath ſchaffen; 
vielleicht iſt dort oben eine ſeichtere Stelle oder 
Steine, über welche wir klettern können, warten Sie 
einen Augenblick!“ Raſch ihri- er an dem Bache 
hinauf, kehrte aber bald zurück 

„Dort weiter iſt es nicht beſſer als hier,“ ſagte 
er ſehr gleichmüthig, „alſo überſchreiten wir getroſt 
den Rubicon!“ j 

„Aber, Hochwürden, ich fann doch nicht mit meinen 
dünnen Schuhen durch das Waſſer waten! Kehren 
wir um, das wird das beſte ſein!“ 

Und verirren uns zu guterletzt in der Dunkelheit, 


Haben wir nun 


ich danke, Fräulein Sadwiga! Ich weiß einen beſſeren 


Rath, ich trage Sie einfach hinüber!“ 
p KS 10 „ Se wich erſchrocken einen 
Schritt zurück, „aber das geht ja garnicht!“ 
„Warum nicht? — Ich habe keine geſtrenge 
Schweſter zu Hauſe, die mich naſſer Füße wegen 
ſchelten würde.“ r 
„Aber Sie werden ſich erkälten?“ ; 
„Das bischen kaltes Waſſer?“ lachte er ſorglos. 
„Alfo wie ift es, Fräulein Sadwiga, darf ich? — 
Oder — fürchten Sie ſich vor mir?“ s 
Nein, nein,“ verſicherte fie eifrig, „ich fürchte 
mich nicht, am . vor Ga 0 Mad Menſchen 
wie Sie, aber es wäre zu komiſch!“ 
„Mein Gott, es ſieht's ja Niemand, und die 


die Sträucher am Wege ſind verſchwiegen, die 


plaudern's nimmer aus. Alſo ſchnell entſchloſſen, in 
ünf Minuten ſind wir drüben! — Darf ich, Fräulein 


Sadwiga?“ 


Und als ſie noch immer zögerte, näherte er ſich 


ihr ſchnell entſchloſſen und hob fie mit ſtarkem Arm 


empor. 


(Fortſetzung folgt.) 


Freitag Danziger Neueſte 
Minden, 8. September. (W. T.⸗B.) 


Der Kaifer pflegte geſtern Nacht nur einige Stunden 
begab ſich dann nach Lahde, wohin 


der Ruhe und 
geſtern das Commando des 10. Armeecorps verlegt 
worden war. 25 Pontonbrücken, welche bei Peters⸗ 
hagen und Dietersheim von Pionieren geſchlagen waren, 
wurde in der Nacht der Uebergang des Corps über 
die Weſer bewertſtelligt. i 
10. Corps unter dem Oberbefehl des Kaiſers auf das 
Weſteorps ein und zwang daſſelbe zum Rückzuge. 

Der Verlauf des Manövers war folgender: Das 
10. Armeecorps bewerkſtelligte von 3 Uhr früh ab in zwei 
Colonnen den Uebergang über die Weſer auf in der Nacht 
geschlagenen Jeldbrücken bei Petershagen, und ging dann in 
üblicher Richtung concentrirt gegen Minden vor. Eine 


Richtung auf Porta entſandt. Das 7. Armeecorps ſuchte fidh 
der ihm durch die Bewegung des Gegners drohenden Gefahr 
e durch Einſetzen der auf dem linken Weſerufer zur 
srfügung 
während zugleich die 7. und die 37. Diviſion zur Unter⸗ 
ſtützung auf Porta, beziehungsweife Uphauſen herangezogen 
wurden. Nach längerem Kampfe mußte indeß das 7. Armee⸗ 
corps weichen und ſich auf das Weſergebirge zurückziehen. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


„Die Schlacht von Omdurman. Als eine der 
ſrößten Heldenthaten in der Schlacht von Omdurman 
ezeichnet ein Telegramm von Reuter's Bureau einen 

Reiterangriff der 21. Ulanen gegen einen überlegenen 
Gegner. Oberſt Martin hatte den Befehl, die aufge⸗ 
löſten Schaaren des Feindes am Rückzug nach Omdur⸗ 
man zu hindern. l i 
erwartet auf die Reſerven des Feindes. Sie waren 
2000 Mann ſtark. Aber man konnte ihre Stärke wegen 
des Terrains nicht ſehen. Das Regiment befand ſich in 
Colonne. Es deployirte in Linie und ging ſodann zum 
Angriff vor. i * 
ee entfernt waren, fanden ſie, daß der Feind 
in einer „Nullah“ verſteckt war, hinter welcher der 
Boden fih abſenkte. Die Reiter waren in vollem 
Galopp herangeſprengt. Es war ihnen nicht ein Augen⸗ 


blick des Harrens gegönnt. Wie ſchwierig war der 
Rückzug ? "die zweite Schwadron hatte die größte 
Hitze des Kampfes auszuhalten. Sie mußte fih buch⸗ 


äblich durch eine zwanzig Mann tiefe feindliche 
date, e während ſie dem vernichtenden 
Feuer der feindlichen Infanterie ausgeſetzt war. Sie 


ſchlug ſich durch. Aber jeder Man, der fiel, wurde 


ſofort von den Schwertern der fanatiſchen Derwiſche in 


tücke zerhauen. Die britiſchen Reiter ſammelten ſich P 
pavad A kühlen Muthes, als ob eine Parade abge⸗ B 
Einem Unterofſicier floß das Blut in 
Strömen aus den Wunden. Auf den Befehl, aus dem D 


halten würde. 


die Leiche feines Kameraden zu bergen. 


war, durchgegangen wäre. Oberſt Martin ſah, daß ein 


ſeine Mannſchaften abſitzen. Mit dem Carabiner und dem 
Magazin⸗Gewehr in der Hand, trieben die britiſchen 


tiſchen Infanterie. Der Angriff koſtete ihnen neue 
Opfer. — Omdurman mit feinen rothen Lehmhäuſern 
ift vielleicht noch ſchmutziger, als der übrige Sudan. 
Auf den Straßen liegen die unbeerdigten Leichen und 
der Schmutz und Geſtank iſt außerordentlich. Der 
Theil der Stadt, wo der Khalif wohnte, beſteht aus 
einer Maſſe von Umwallungen und Lehmhäufern. Nur 
der Einbruch der Dunkelheit hat den Khalifen gerettet. 


Das Blutvergießen auf Kreta dauert fort. Wie 
aus Kandia berichtet wird, wird für die Mehrheit der 
dortigen Chriſten das Schlimmſte befürchtet; es wird 
berichtet, daß von 1000 derſelben nur 250 gerettet ſeien. 
Ueber die Entſtehung der Unruhen gehen die Meldungen 
noch weit auseinander, — zuverläſſiges darüber, wer 
der eigentliche Anſtifter iſt, wird man wohl nie er⸗ 
ahren. Der von dem Generalgouverneur in Kreta 
den Admiralen erſtattete Bericht über die Unruhen 
beſagt: Geſtern früh fanden in Kandia Zuſammen⸗ 
rottungen von Muſelmanen ſtatt; um 9 Uhr verſuchte 
eine Gruppe von Muſelmanen einen Angriff auf das 
Zehnten⸗Bureau, wurde jedoch von den engliſchen 
Soldaten zurückgewieſen, worauf ſich ein Gewehrfeuer 
zwiſchen den engliſchen Soldaten und der muſelmani⸗ 
ſchen Bevölkerung entwickelte. Ein Kaufladen gerieth 
in Brand. Ein engliſches Schiff ſchleuderte 15 Granaten 


gegen die Stadt, in Folge deſſen bald mehrere Häuſer 


in Flammen ſtanden. Die Gebäude der Conſulate 
Englands, Deutſchlands und Amerikas ſind abgebrannt. 
Die Archive wurden jedoch gerettet. Der Gouverneur 
rettete mit einer Compagnie türkiſcher Truppen auf 
Seitenwegen den engliſchen Oberſten ſowie einige 


Nachrichten. 9. September. 


hatten. 


Heute früh drang das 


> 7 hörden i ört. Die 
Cavallerie⸗Diviſton war durch das Baſtauer Moor in der 5 energiſch zu handeln beginnen, aufgehört. Die Zahl 


ſtehenden 13. und 14. Diviſion zu erwehren, 


länder hatten 67 Todte. 


Da ſtieß das Ulanen⸗Regiment un⸗ 


Als die Reiter 30 Yards von den Ber- 


Gliede zu treten, neigte er die Lanze vor und ſagte: 
„Niemals! Nr. 2 vor!“ Die zweite Schwadron war ſeine. f 
Es war zu der Zeit, als man den jungen Lieutenant Grenfell 
vermißte. Lieutenant de Montmorency ſprengte, begleitet 
vom Unterojficier Swarback, vor, um, wenn möglich, 
Sofort 
ſchloß ſich ihm Capitän Kenna an. Mit ihren Revolvern 
‚hielten ſich die beiden Ojficiere den Feind auf 40 Yards 
entfernt. Sie würden die Leiche in Sicherheit gebracht 
haben, wenn nicht das Pferd, worauf ſie gelegt worden 


zweiter Reiterangriff vergeblich geweſen wäre. Er ließ 


Reiter den Feind in die Feuerzone der engliſch⸗egyp⸗ 


mit höheren Lehranſtalten für die männliche Jugend 
die Gleichlegung der Sommerferien bei allen Schulen 
der betreffenden Stadt nachſuchen, den bezüglichen 
Anträgen Folge zu gehen. 

Ausland. 

Rutland. Petersburg, 8. Sept. Der com- 
mandirende General des Gardecorps, Fürſt Obolensky, 
iſt auf ſeinem Gute im Gouvernement Smolensk ge⸗ 
ſtorben. 
Belgien. Brüſſel, 8. Sept. Die Meldung eines 
hiefigen Blattes, daß der bis zum Jahre 1900 laufende 
Vertrag, nach welchem Belglen berechtigt iſt, den Congo⸗ 
ſtaat nach dem Jahre 1900 zu anneetiren, bis zum 
Jahre 1910 verlängert worden ſei, beſtätigt ſich nicht. 

Schweiz. Bern, 8. Sept. Der Bundesrath hat 
das von den Vereinigten Staaten von Braſilien und 

rankreich ihm angetragene Schiedsrichteramt in dem 
treite über die Grenzlinie zwiſchen Franzöſiſch⸗Guyana 


Marineſoldaten, die fig im Zehnten⸗Bureau befunden 
Die Conſuln und der Oberſt find gegenwärtig 
an Bord der Kriegsſchiffe. Die türkiſchen Druppen 
wandten alle Kraft auf, um die Ruhe wieder herzu⸗ 
ſtellen und das Feuer zu löſchen. > 
Kandia, 8. Sept. (W.⸗T.⸗B. Telegr.) 
Die internationalen Truppenabtheilungen ſind hier ein⸗ 
getroffen und haben die Befeſtigungen der Stadt ohne 
Zwiſchenfall beſetzt. Ein neuer Brand iſt in der vergangenen 
Nacht ausgebrochen und hat drei Häuſer zerſtört, Obgleich 
die türkiſchen Truppen das Leben der zu ihnen geflüchteten 
Chviſten ſchützen, thun fie doch nichts, um das Eindringen in 
die Wohnungen der Chriſten, Tomie Brandſtiftung und Raub 
zu verhindern. Die theilmeiien Plünderungen dauerten bis 
zum Morgen fort, haben jedoch jetzt, nach dem die türkiſchen Be⸗ 


zer Opfer wird auf etwa 200 geſchätzt. Sämmtliche Conſuln 
find abweſend mit Ausnahme des franzöſiſchen Viceconſuls, 
welcher auch Italten vertritt. ' 

Athen, 9. Sept. (W. T.⸗B. Telegramm.) 


Aus Kandia wird von geſtern, 8 Uhr Abends, gemeldet, 
dle Zahl der getödteten Chriſten beträgt 300, die Eng⸗ Frankreich. Paris, 7. Sept. Francis Charmes 
chreibt in dem Journal des Debats über den Brief s 


Der engliſche Conſul wurde Jou ; e 
erwürgt. Die Gebäude der Conſulate Deutſchlands, e s nn Kolki i 1 ; 


Englands, Griechenlands und Spaniens un , i; À 
a 5 $ miſchung in unſere inneren Angelegenheiten zum 
wurden geplündert und in Brand geſteckt Vorwurfe gemacht haben, können ‚end Beiſtande, 
ie Plünderungen und Brände dauern fort. 8 Krtegsſchiſe welchen er der Aufrechthaltung unſerer äußeren Lage 
liegen im Hafen. Es ift möglich, daß eine abermalige Be⸗ leiht, nur Beifall ſpenden. Der Brief des Papſtes an 
ſchteßung ſtattfindet. Die Ueberlebenden flehen an Bord Langenieur iſt ein großer Alet, für den wir ihm dankbar 
der Schiffe. | f : fein müſſen“. — Mit großer Befriedigung beſprechen 
Kauen, 9, Sept. (W. T.B. Telegr.) . die monarchiſtiſchen und kirchlichen Blätter das 
Nach den letzten amtlichen Feſtſtellungen, die hier bekannt chr des Papſtes und drücken dieſem ihre 
ſind, wurd 9 drengliſche Jankbarkeit aus, daß er Frankreich trotz deſſen. 
zunürden inkeandia getödtet 1engliſcher Oſſteter und 7engliſche Verirrungen und Irrthümer noch immer als die 
Soldaten. Ferner 19 Muhamedaner, 32 Chriſten und vier |fejtefte Stütze der katholiſchen Propaganda bei den 
türkische Soldaten. Verwundet wurden 8 engliſche Dffieiere Ungläubigen anſehe. 
und 10 engliſche Soldaten, 17 Chriſten und Muhamedaner, | mm 
ferwie 2 türkiſche Soldaten. Geſtern haben die Türken noch Marine. 
0 17 eingeſchiſft. Am erſten Tage der Unzußen in S. M. SS. „D entf ch lan d“, Commandant Capitán 
zur See Plachte und „Gefion“, Commandant Corvetten⸗ 


Kandia gaben die Engländer 21 Kanonenſchüſſe ab, einer ; 
derſelben zerſtörte eine Moſchee, ein zweiter ein Haus, ma: | Capitän m. O. Follenius, find am 8: September in Wladtwoſtock 


und Braſilien angenommen. 


bet zwei Kinder getödtet wurden. Die erſten von Kandia 5 nen an Bord S. M. S. „Deutſchland“ der Chef der 
got f en. 2. Dtviſion ę 5 f : 
geſtlchteten Chriften find hier eingetroffen: Die Anzahl der Heinrich e ee oiee ee ae 


Commandant Capitän zur See Stubenrauch, mit dem 
Geſchwaderchef Vice = Admiral v. Diederichs an Bord, 
beagſichtigt am 16. September von Batavia nach Soerabaya 
in See zu gehen. S. M. S. „Hay“ iſt am 7. September in 
Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. S. „Blitz“ iſt am 
„September nach beendigter Reparatur von Wilhelmshaven 
dur Flotte nach Helgoland ausgelaufen. 


Sport. 


Das 24 Stundenrennen in Halenſee. 
Gon unſerem Berliner Bureau.) 

Der Ruhm der amerikaniſchen und franzöſiſchen Bahnen 
ließ die Leitung der alten Berliner Radrennbahn nicht 
ſchlafen. Sie mußte ebenfalls, wie jene, ein langes Rennen 
haben und — ſchrieb ein 24 Stunden ⸗Rennen aus, 
das am Mittwoch und Donnerſtag zum Austrag kam, — 
Das Rennen wurde bei ſchönſtem Wetter abgehalten und war 
ſehr gut beſucht. Das Publikum wußte ſehr wohl, daß es 
auf ein ſportliches Ereigniß nicht zu rechnen gatte, aber die 
Get einem derartigen Rennen zu erwartenden, unausbleib⸗ 
[lichen Stürze und Schwücheanfälle der Fahrer, kurzum dle 
Menſchenquälerei, hatten einen großen Reiz aus 
geübt. Beſonders ſtark war die Bahn in der Nacht von 
Mittwoch zu Donnerstag beſucht. In ulkfroher Stimmung 
kamen Männlein und Weiblein heran, um ſich ein wenig die 
armen Fahrer anzuſehen, die eben eine Hetzjagd von 24 
Stunden begonnen hatten. Einige böſe Stürze, die ſich in 
der Nacht ereigneten, ſtörten wenig die allgemeine Luſtigkeit, 
Man freute ſich ja ſo ſehr, wenn den hungrigen und burſtigen 
Fahrern allerhand flüſſige Nahrung, wie rohe Eier, Thee, 
Kaſſee, Bouillon, Wein auf das Rad gereicht wurde, die von 
den Dahinjagenden gierig verſchlungen wurde. Ja, wie 
gejagt, ſchön und von ſportlichem Werthe war das 24 Stunden- 
Rennen nicht, aber es hatte einen großen Kaſſenerfolg, was 


unter den Häuſertrummern liegenden Leichen iſt noch nicht 
bekannt. ; iti a j 


„Ret Hamburger Photographen⸗Proceſt. In dem 
Eipilgerichtlichen U Sień Herbert 
Bismarck gegen die Photographen Wilke und 
P rieftew auf Herausgabe der von ihnen angefertigten 
latten und Photographien der Leiche des Fürſten 
marek wurde am Donnerstag das Urtheil der 
Civilkammer des Hamburger Landgerichts verkündet. 
>08 Erkenntniß lautet: Die am 5. Auguſt von der 
ferten⸗Civilkammer des Landgerichts erlaſſene Ber- 
29 000 wird beſtätigt, jedoch werden die Worte 
Ku 0 Mark Geldbuße für jeden einzelnen Ueber⸗ 
Fra e dahin abgeändert: „bei einer Haft⸗ 
Fall lh bon ſechs Monaten für jeden einzelnen 
dee e Bumwiderhandelns Dieſes Urtheil wurde 
werden e 5% lber deen Wp und, ‚Prieiter 
Ta J elbe à I Ś i 
Oberland esgericht GE 9900 beim Hanſeatiſchen 


- i , Z i i 

320 Deutſches Reich. 
zerlin, 8. Sept. Die Kaiſerin ift heute Mittag 
getroffen auf der Wildparkſtation aus Oeynhauſen iken 
= Dar Kapitän zur See Fiſchel, Vorſtand der 
Militäriſchen Abtheilung des Reichs⸗Marine⸗Amts, hat 
fich als Vertreter des Staatsſecretärs des Reichs⸗ 
Marine⸗Amts zur Theilnahme an dem Begräbniß des 
Gee Vice⸗Admiral z. D. Klatt nach Stralſund 
begeben. i f . T ; 785 
ae Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Befannte. 
machung betreffend die Anzeigepflicht für die Schweine⸗ 
ſeuche, die Schweinepeſt und den Rothlauf der Schweine 
für den ganzen Umfang des Reiches ob 1, October d. J. 
bis auf weiteres. 


auf Ausführungen der 


X wi i 
Köln eee en der bisherigen 55 ee miki wohl das Liebſte geweſen 
Ergebniſſe der bedingten Strafausſetzung conſtatirt a iwo Abend um g Uhr begann 
die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“, daß „Der Deutſch⸗ Amerikaner Miller 


Een 1015 en 4 8 Signalſchuß ſofort an die Spitze, gefolgt 
Pon ex ks, Marius The, Engelhardt, 
e PARY tto, Hörmann und dem Amateur Huhn. 

e berühmte Franzoſe Conſtant Guret erſchten erft auf 
der Bahn, als Miller bereits 3 Runden abſolvirt hatte. Aber 
Duvet, der König der Steher“, ſetzte ſofort in geradezu hölliſcher 
Pace ſeinen vorausgeeilten Gegnern nach und hatte thats 
lächlich ſchon in der 67. Runde Miller eingeholt und zog nun 
in großem Stile dem Felde davon. Hörmann gab bald auf, 
und nach einiger Zeit mußte leider auch der Münchener 
Robl ausspannen, da. feine Schrittmachermaſchinen defect 
geworden waren. Huhn ſtürzte um Mitternacht, ohne ſich 
erheblich zu verletzen, während Miller einige Stunden ſpäter 
ſtarke Contuſionen an Geſicht und Knieen davontrug, die ihn 
zwangen, bis zum Morgen auszuſetzen. — Donnerstag frip 
fagen mit Ausnahme der aus dauernden Franzoſen Guret 


die Justizverwaltung die Anwendung des Verfahrens 
in a Weiſe 15 fördern beſtrebt iſt und daß die 
bisherigen Wahrnehmungen keinen Anlaß zu der 
Beſorgniß geben, die neue Einrichtung werde ſich 
dauernd nicht bewähren. 

— Wie ei ramm an das Obercommando der 
e einrich von 1 pente 


hat die Königlichen Regierungen und Provinzialſchul⸗ 
coflegien u 


Kleines Feuilleton. 


Vom Aufenthalte des Kaiſerpaares in Oeynhanſen 


werden nachträglich einige reizende Epiſoden gemeldet. 
Bekanntlich waren zum Empfange der hohen Herrſchaften 
in genanntem Badeorte auch mehrere Abordnungen 
von Bauern und Bäuerinnen aus der Umgegend 


erſchienen. Von dieſen wurden dem Kaiſerpaare reiche 


Geſchenke dargebracht. Unter anderem erhielt die 
Katſerin von einer Bäuerin ein Stück Sinnen mit der 
Beſtimmung geſchenkt, daß dies für die zukünftige 


und Th die Theilnehmer am 24 Stunden ⸗ Rennen recht 
jämmerlich aus. Zerſchunden und beſchmutzt traten ſie nur 
noch mechaniſch die Pedale, und immer ſchlimmer wurde es, 
als die Sonne den höchſten Stand erreichte. Schließlich 
machten die Dauerfahrer eine allgemeine Mittagspauſe. 
Huret, war übrigens von Mittwoch Abend 8 Uhr 
ununterbrochen bis 10 Uhr des nächſten Vormittags 
auf dem Rade. Am Nachmittag ſtiegen die Fahrer 
häufig vom Rade, um ſich maſſiren zu laſſen oder ein 
wenig der Ruhe zu pflegen. Erſt um 5 Uhr kam wieder 
etwas Leben in die Geſellſchaft. Huret abſolvpirte ein paar 


Darauf gab er Befehl, daß mir auf feine Rechnung eine 


von 18 und 19 Jahren ab, welche von zwei Kammer⸗ 
dienern begleitet waren und sechs Sig Hr Aich ka 
Anſpruch nahmen. Die gwei mit ausgeludteiter Eleganz 


Schwiegertochter beſtimmt fein fole. Die hohe Frau auftretenden Leute übergaben zehn mit engliſchen] Spurtrunden und eine Stunde fpi i 
ero had i ; $ rpa i piter zeigten fiğ auch Robl 

nahm das Stück Linnen mit herzlichem diene Fein 13 gefüllte Päckchen in Verwahrung und und Miller, letzterer ganz zerſchunden und verbunden auf 

entgegen. Im ganzen wurden der Kaiſerin] wiej dien auf 80000 fl. ausgeſtellten der Bahn. Bis etwa um 7 Uhr blieb das allgemeine Intereſſe 


hei dieje Gelegenheit etwa 10 Stück Linnen überreicht; 
Jede Gemeinde, welche ſich durch Abweichungen in der 
Tracht unterſchied, brachte dem Kaiſerpaare ihre Gabe 
dar. So ſchenkte die Gemeinde Wehden der Kaiſerin 
ein Corallenarmband. Die Gemeinde Rahden hatte 
eine mächtige Kiepe mit dort gefertigten Holzſpielſachen 
zum Geſchent für die Kaiſerlichen Prinzen beſtimmt. 
Als ſich der Kaiſer zu den Rahdener Landsleuten 
wandte, äußerte er, daß ihm die Tracht aus 
ſeiner Kinderzeit noch ſehr wohl bekannt fet; 
denn feine Amme wäre auch in Rahden beheimathet 
geweſen. Nach dem Befinden der letzteren, welche 
gegenwärtig noch im Amte Rahden lebt, erkundigte 
ſich der Kaiſer hierauf angelegentlichſt. Eine e 
überreichte ferner der Kaiferin zwei Puppen in Bandes: 
tracht; dieſelben find für die kleine Bengali 
Luiſe beſtimmt. Schließlich machte eine Bauern Da 
der Kaiſerin ein Spinnrad nebſt Hafpel zum al 
Nachdem das Kaiſerpaar ſämmtliche Gaben hu de 
dankend entgegengenommen hatte, fragte plötzlich er 
Kaiſer, der in heiterſter Laune war, eine junge „ 
aus dem Kreiſe Minden, ob ſie auch einen Schatz bei 
der Garde in Berlin habe; denn die Mindener ſeien 
in ſeiner Garde ebenfalls vertreten und gern geſehen. 
Die Unterredung des Kaiſerpaares mit den einzelnen 
Bauernabordnungen währte faſt eine e: Stunde, 
Prinz Heinrich als Samariter. è 
Ein Sn Arubt vom Kreuzergeſchwader in 
Oſtaſten hat aus Tſingtau an feinen Vater nach Prinzen⸗ 
thal bei Bromberg geſchrieben: Eines Tages hatte ich 
mir den Arm verletzt, und weil die an ſich ungefähr⸗ 
liche Wunde ſtark blutete, ging ich ins Revier, um ſie 
verbinden zu laſſen. Zufällig war weder Arzt noch ein 


Lazarethgehilfe anweſend und ich mußte warten. Da 


trat der Prinz ein. Er erkundigte ſich ſofort nach 


Ereditbrief vor. Die 
75 derart in les 
nach wegen Tagen die Aufmerkſamkeit der 
Bl er 19 7 1 Ihre Papiere aden jedoch in 
vol Id die ung Befunden, und die Polizei hatte keinen 
4 77 Engine Leute weiter zu behelligen. Die 
3 ng = er waren allabendlich Güfte in einem 
mit 1 A -Gtablifement, Sie knüpften eine Liaiſon 
i lendid w Angerinnen an und zeigten ſich als die 
por eften Verehrer. Dienſtag Abend ereignete fich 
RAA ‚sau Unerwartetes. Um 11 Uhr Nachts fuhr, elegant 
kim 2 ar der eine der Engländer vor. Sofort ſtellten ſich 
5 ih ünner entgegen, die fich als Poliziſten legitimirten 
Nach n im Wagen ſofort in das Polizei⸗Gefangenenhaus 
Um 12 1 wo für ihn ein Nachtquartier bereit ſtand. 
die sr Uhr Nachts warteten die Detektivs noch auf 
ja, „UMIE des zweiten Engländers. Am Nachmittage 
war nämlich an die Wiener Polizei⸗Behörde ein Tele 
raum aus London angelangt des Inhalts, daß ſich 
in Wien zwei zunge Engländer heruimtreiben fonen, 
elch. Verübung einer großen Defraudation 
flüchtig wurden. Es find der 17 Jahre alte Bank⸗ 


lungen Leute führten dort 
daß ſie ſchon 


matt. Die Fahrer ſahen, abgeſehen von dem ſehr friſchen 
Huret immer müder und ſchwücher aus, und da das Reſultat 
in Folge der großen Differenz zwiſchen den Einzelnen ſchon 
bombenfeſt ſtand, war die Spannung dahin. Erft als die 
letzte Stunde begann, war das allgemeine Intereſſe rege, und 
mit lebhaften Zurnfen begleitete man die erſchöpften Fahrer, 
mit Jubel den munteren Huret, der Punkt s uhr nach 
Abſolvirung von 829 Kilometern als Sieger proclamirt 
wurde. Zweiter war Ths mit 783, dritter der Berliner 
Hartwig mit 738, vierter der Herrenfahrer Huhn mit 
705 Kilometer. Es folgten Engelhard 657, Domain 642, 
Otto 538, Miller 475 und Robl 179. O. v. Ser. 
Nennen zu Wien. Donnerstag, den 8. September. 
Graf Nicolaus Eſterhazu⸗ Memorial. Preis 34000 Kr. 
Für Zweijährige. Diſt. ca. 1200 Meter. Mr. Dorryt's F-H- 
Ronny“ 1, A. Ritt. v. Lederer's FH, „Timar“ 2., Gr. 
oi Bees F.⸗H. „Szabaſz“ 3. Tot.: 302 5. Platz: 49, 
58: 


20. 


Neues vom Tage. 


beamte Pankinſon und der 18 Jahre alte ud Die zerſtörten Gleetrieitätswerke. 
Crokott a Blackpool. e BBR hen Genf, 8. September. In Folge des bereits gemeldeten 
Das Moſelweinlied Brandes der Gleetrieitätswerke in Chevres ift die Stadt 
In dem Wettbewerb u r : Genf ohne electriſche Beleuchtung. Gbenjo find bedeutende 
ind 5 Gafino erb um ein Mojelmeinlied | Privatinduſtrien der electriſchen Fraft beraubt worden. Die 
i em aſino in Trarbach im Ganzen electriſchen Maſchinen wurden durch den ins Innere ſtürzenden 


2140 Lieder eingeſandt worden. Die Preisrichter: 
Johannes Trojan, Heinrich Seidel und Dr. Hans Hoff⸗ 
mann haben verſprochen, die Prüfung zu beschleunigen. 
Immerhin dürfte die Entſcheidung erſt in einigen Wochen 
zu erwarten ſein. Ende October oder Anfang November 
sda cią Pee arii nen, in der ee 
er eingegangenen Lieder, ſowie ſonſtiges intereſſantes 
Material Veröffentlicht werden Toller, 9 R 


Dachſtuhl zerſtrümmert. Die Werke waren im Jahre 1896 
mit Karo Koſtenaufwand von 5 Millionen Francs gebaut 
worden. ; 5 
Abſturz in den Bergen. 

Ein junger Mann aus Straßburg i G., der ſich zur 
Kur in einem Badeort in den Pyrenäen aufhiekt, ift beim 
Aura nan de rs a 2 1 ſich 
ur Empfangna es einzigen Sohnes na 
der Unglücksſtätte begeben. 5 5 9 


7 


Nr. 211, 


a Neberfahren. j <w 
Auf dem Bahnhofe Lichtenberg bei Berlin wurde der 
Statiousvorſteher Ruppin von einem Rangirzuge erfaßt und 
ſofort getödtet. 
Ermordet 
wurde bei Köthen ein ſechzehnjähriges Kindermädchen, 
welches Mittwoch Abend ſeine in einem benachbarten Dorfe 
wohnenden Eltern beſuchen wollte, im Ziethebach aufgefunden. 
Anſcheinend liegt ein Luſtmord vor. 
À Poſtdiebſtaht. 3 
Mittwoch Nacht 3 Uhr wurde aus einem ordnungsmäßig 
verſchloſſenen Poſtwagen auf dem Weg zwiſchen dem Bahnhof 
und der Hauptpoſt in Münſter ein Werthbriefbentel mit 22 
Werthbriefen und 19 Einſchreibhriefen geſtohlen, darunter 
ein Brief mit 100000 Mk. Inhalt aus Arnsberg. Der Ge: 
ſammtwerth der geſtohlenen Brieſſchaften beläuft ſich auf 
150000 Mk. Der Wagen war am Bahnhof in Gegenwar: 
des Beamten verſchloſſen worden, traf aber mit offener Thür 
auf der Hauptpoſt ein. $ 
Große Feuersbrunſt. 
Warſchau, 9. Sept. (Privattelegramm). Die Stadt 
Makow iſt völlig niedergebrannt. 7 Menſchen kamen ums 
Leben, 3000 Familien ſind obdachlos. 
Durch übermüßiges Inhaliren vergiftet. 
Elberfeld, 9. Sept. „ T. ⸗B. Telegramm). Der 
Stadtverordnete Voß ſtarb an Vergiftung infolge unmüßigen 


R ireng Bäderſalzen. 
e 161 13 jähriger Knabe, der ſeinem 


Poſen, 9. Sept. Ein i 
GRE entlaufen wollte, wurde von letzterem durch 


einen Revolverſchuß verwundet. 


Forales, 


; en bei der Poſt. Zur Poſtagentin ift die 
* Perſonalten bef na in Blotto angenommen 


mann von 
von Elbing ię Thorn, 8 
eſtyr.) na anzig. 
W gene Korenke in Brahnau, 
* Ordensverleihungen. Dem Am. , 
Wilhelm Scheffert zu Danzig, bisher gu Dirſchau, ift der 
Adler der Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohen⸗ 
zollern, dem Privatſörſter Friedrich Katſchkowski zu Forſt⸗ 
haus Karraſch im Kreiſe Roſenberg, den Schäfern Chriſtian 
Jablinski zu Vorwerk Louiſenhof und Adam Jablinski 
zu Vorwerk Seegenau im Kreiſe Roſenberg und dem Hof- 
mann Johann Jablinskt zu Schönberg desgleichen Kreiſes 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. «oh śónt go. 

+ Ser Herr commandirende Beieral v. Leutze, 
der morgen Abend aus Schwetz mieder hierher zurück⸗ 
kehrt, w rd am Montag nächſter Woche den Diviſions⸗ 
Manövern der 36. Diviſion bei Neuſtadt beiwohnen. 
Dienſtag begiebt er ſich in den Kreis Schwetz, um an 
den Manövern der 35. Diviſion, die Dienſtag und 
Mittwoch dort ſtattfinden theilzunehmen. Am Donnerstag, 
Freitag und Sonnabend finden bei Neuſtadt die Schluß⸗ 
manöver der 36, Diviſion ſtatt, dieſelben werden ſich 
bis nach Oliva hinziehen. Auch hieran wird der Herr 
General theilnehmen. 

Dem heimgegangenen Chefeonſtrueteur der 
Kaiſerlichen Marine, Wirkl. Geh. Admiralitätsrath und 
Profeſſor Alfred Dietrich, der wiederholt zum 
Beſuche der Werften in Danzig weilte, widmet der 
Wan GR einen längeren Nachruf, in dem 
es heißt: i ; je 

Die techniſche Entwickelung der Kaiserlichen Marine, 
welcher der Verſtorbene über dreißig Jahre angehört hat, 
darunter faſt zwanzig Jahre in leitender Stellung, iſt aufs 
engſte mit ſeinem Wirken verknüpft. Die Schiſſe, die heute 
den Kern unſerer Flotte bilden und für die nüchſte Zukunft 
bilden werden, find ſeine Schöpfungen. N, 

Die Allerhöchſte Anerkennung ſeiner Verdienſte für die 
Wehrkraft des Reichs hat dem Hetmgegangenen nicht gefehlt. 
Im Jahre 1890 wurde er durch Verleihung des Titels „Shef: 
conſtructeur der Kaiſerlichen Marine , 1856 durch Widmung 
des Allerhöchſten Bildes Seiner Majeſtüt des Kaiſers 
nus gezeichnet. 3 

Dietrich's weitausſchauende amtliche Thätigkeit war für 
die 4 heimiſche Schiffbau⸗Induſtrie von beſtimmendem 
Einfluß und nicht minder ſür die zahlreichen Induſtriezweige, 
die mit dieſer Hand in Hand gehen. Seinem Giufluſſe iſt es 
nicht am wenigſten zu verdanken, daß der deutſche Schiffbau, 
der unter ſeinem Vorgänger erſt begonnen hatte, ſich vom 


Auslande emaneipierte und bereits Anfang der Sher Jahre 


Auftrüge für Kriegsſchiffsbauten von Auslande erhielt. 


Anf der Höhe ſeines Schaffens ift in dem Erſchlafenen 


ein Mann dahingegangen, der ſeine ſeltene Begabung, ſeine 
ungewöhnliche Energie und ſeine reichen Kenntniſſe ganz in 
den Dienſt der Sache geſtellt hat, der er mit Leib und Seele 
ergeben war. Die Kaiſerliche Marine hat in ihm einen ihrer 
verdienſtvollſten Beamten, die deutſche Technik einen großen 
Meiſter und Erzieher verloren. 

* Weichſelbereiſung. í ec 
Görtz, der am 17. d. Mts. nach mehrwöchentlichem 
Erholungsurlaub hierher zuürückgekehrt, unternimmt 


am 19. d. Mts. auf dem Dampfer „Gotthilf Hagen“ 


eine Bereiſung der Weichſel bis Thorn. 

* Danzig die billigſte Stadt in Bezug auf 
Nahrungsmittel! Das erfahren wir aus der ſoeben 
erſchienenen Nummer des von dem Privatdocenten 
Dr. Zaſtrow herausgegebenen „Arbeitsmarkt“, 
die über den gegenwärtigen Stand der Nahrungsmittel⸗ 
preiſe einige intereſſante Mittheilungen bringt. In 
denſelben heißt es: 

Seit nunmehr einem halben Jahr berechnet der „Arbeits⸗ 
markt“ auf Grund offieieller Maärkthallenberichte für jeden 
i Bnat den Koſtenaufwand für die wöchentliche Ernährung 
den w Arbeiterfamilie in vier Städten des Reiches, um für 
Be ma dentlichen Bedarf einen ſicheren Maßſtab zu erhalten 
pllegungdas Grnäh rungsbedtkefniß eines Arbeiters ift die Ber: 
— — 9 eines dentſchen Marineſoldaten zu Grunde 
die prene pe rechnung der dies maligen Aufftellung liegen 
Danach er le zwölf größeren deutſchen Städten zu Grunde. 
pro Kilogramm ſich, daß der Durchſchnittspreis ſür Riudfleiſch 
ür Hanmelfteiseg ie betrug, der fiir Schweinefteiich ı 31 ME, 
für Weizen meh! bn Mk., für Kartoffeln 6 Pf., der Preis 
31 Pi A für B 8 pro Kilogramm im Durchſchuite 
Die Geſammtſummen in Fe ung ber für Butter 1,8% ME 

ed rf einer Samil in Betracht gezogen, belief ſich der 
Beda einer Familie pro Woche in Danzig auf 10,72 RL, 
in Dresden auf 19,91 Mk. in Leipzig auf 20,25 Mk., in Berlin 
auf 20,36. DE, in Braunſchweig auf 20,87 Me. in Augsburg 
auf 21,62 und in Maunheim auf 21,75 Mt Die vier teuerſten 
Städte waren Stuttgart mit 22,81, Straßburg 2,98, Wies⸗ 
baden mit 28 und München mit 28,73 Mk. pro Familie und 
Woche, die Familie aus vier Perſonen bestehend gerechnet. 
Aus den obigen Zahlen ergiebt ſich, daß in dem Berichts⸗ 
monat Danzig die billigſte und München die theuerſte Stadt 
in Bezug auf Nahrungsmittel war. Berlin mit 20,26 Mk. 
war demnach die viertbilligſte der in der f au 
führten Städte. Was jagen nun unſere Häusfrauen ? 

„Turn- und Fecht⸗Verein. Die Frauenabtheilung des 
Turn⸗ und Fecht⸗Vereins wird ihr diesfähriges Sommerfeſt 
vereint mit dem Stiftungsfeſte am 16. September in 
der Turahalle in der Gertrudengaſſe durch ein Muſikturnen 


begehen. HER 
12 Vom Manöver. Der Stab der 36, Diviſion 
en fig heute Morgen in das Manövergelände bei 
euſtadt. m 7 
* Stranbung. Geſtern Abend erhielt die Actien⸗ 
Geſellſchaft „Weichſel“ telegraphiſche Meldung, daß 
12 Seemeilen weſtlich von Rixhöft der Dampfer 


„Majorin, 

Strand gelaufen fet, Die Geſellſchaft „Weichſel“ ſandte 
ſofort ihre beiden Dampfer „Richard Damme“ 
und „Fink“ nach der Strandungsſtelle, denen 
es bis Abends ſpät aber nicht gelang / 
den Dampfer abzubringen. Heute früh ging 


Dampfer „Phönix“ an die Unfallſtelle. Die 
3 wi Curry⸗Linie angehört. befand 
ſich mit Kohlen auf der Fahrt von 5 nach 
Pillau. Man hofft, daß es den drei „Weichſel Dampfern. 
noch heute gelingen wird, die „Majorka abzubringen. 
„Majorka“ hält 1150 Re g.⸗Tous und iſt „vor ‚ca 
6 Jahren erbaut. Von Iniereſſe dürfte e übrigens 
fein, daß „Ma jorka“ vor einigen TEY eine 
Gollijion mit dem Dampfer „Neva“ hatte 
„Neva“ fant nach Meldungen aus Leith und ijt voll 
kommen mit Waſſer bedeckt. f 


Herr Strombaudirector 


Stgtiſtik aufge⸗ 


Capitän Donald, aus Leith auf 


Freitag 


n Ein unheimlicher Gaſt, die Ruhr iſt, wie uns 


telegraphiſch gemeldet wird, in Stutthof eingekehrt 
und ſoll bis jetzt bereits 8 Menſchenleben gefordert 
haben. | 

ee Der ſchon mehrfach vorbeſtrafte Maurer 
Ernſt W. kehrte geſtern eri ſpät Mittags nach Wahrnehmung 
eines Termins in ſeine elterliche Wohnung auf Rammbaum 


zurück. Vom Bater hierüber zur Rede geſtellt, gerieth W. 


in Wuth, ergriff eine Eiſenſtauge, hieb damit auf feinen 
Vater ein und demolirte die ganze Wohnung. Bei der Zer⸗ 


trümmerung einer Feuſterſchelbe zog ſich W. eine Verletzung 


um Arme zu, die nach ſeiner erfolgten Verhaftung die An⸗ 
legung eines Nothverbandes im Stadtlazareth Sandgrube 
nöthig machte. 2 

Unfälle. Der Maſchinenſchloſſer Oskar Danie: 
kowski in Lauenburg verunglückte dort in der 


Maſchinenfabrik von A. Weinmann, indem er mit der 


rechten Hand in das Zahnrad einer Dreſchmaſchine ge- 
rieth. Er wurde nach Danzig in das Lazareth Gand- 


grube gebracht. — Dem Knaben en Bauder non. 


hier fiel geſtern als er an dem Neubau des früheren 
Hotels „Deutſches Haus“ am Holzmarkt vorbeiging 
ein Ziegelſtein guf den Hinterkopf und brachte ihm 
eine erhebliche Verletzung bei. — Der Knabe Fridolin 
Bojahr ſtürzte beim Turnen vom Geräth und vera 
letzte ſich dabei erheblich im Geſicht. Im Lazareth 
Sandgrube wurde beiden ärztliche Hilfe zu theil, 


Eeingeſandt. 


Die Anlage öffentlicher Bedürfnißanſtalten in unſerer 
Stadt erwies ſich als äußerſt nothwendig und in der 
Erkenntniß dieſer Thatſache beſchloß der Magiſtrat, 
mehrere ſolcher Anſtalten zu errichten Auf dem Holzmarkt 
iſt eine derartige Anſtalt ſchon erbaut und auf dem Kohlen⸗ 
markt iſt ſie im Bau begriffen. Leider ſind die Plätze 
für dieſe Anſtalten nicht ſehr glücklich gewählt, die von 


den Anwohnern gemachten Petitionen haben aeer feinen 


Erfolg gehabt. Jetzt iſt der Bau einer dritten 
Anſtalt auf Langgarten geplant. 3 Plätze ſind für dieſelbe 
in Aussicht genommen. 2 derſelben liegen in der ſchönen 
Langgarter Allee⸗ einer an der Kirche und der andere 
upr dem Hotel de Königsberg, der dritte Platz iſt an 
der Milchkannenbrücke in Ausſicht genommen. Gegen 


den Bau der Anſtalt in der Allee iſt von Seiten 


ſämmtlicher Anwohner petitionirt worden, hoffentlich 
iſt dieſe Petition von Erfolg begleitet, a- 


Provinz. 
k. Zoppot, 8. September. Von Dieben wurden in 
letzter Zeit der Pilſener Bierausſchank, die Erfriſchungs⸗ 
halle im Nordpark und ondere mehr heimgeſucht. Der 
Gensdarm Bluhm hat dieſer Tage als dem Thäter 
den Schloſſerlehrling H. ermittelt. — Der Gewerbe⸗ 
verein wird am nächſten Sonntag einen Ausflug 
nach Carthaus unternehmen. 


Elbing, 9. Sept. (Privattelegr.) Der italieniſche 
j Beſtellung von Schiffen 


Major Leonardi ift wegen 
bei Schicha hier eingetroffen. 


* Altfelde, 8. Sep. Die Zuckerfabrik Alt⸗ 
[felde wird ihre Campagne am 26. d. Mts. beginnen. 
e Pr. Stargard, 8. Sept. Tödtlichen usgang 
Beim dreſchen von 
Getreide gerieth die Wittwe N. in das Getriebe einer 
Dreſchmaſchine und trug jo ſchwere Verletzungen dayon 
daß jie (Hon nach 2 Tagen, trotzdem ſofort ärztliche 


nahm ein Unfall in Dombrowsken. 


Hülfe angewandt wurde, ſtarb. 


Brauusberg, 7. Sept. (Kreisbl.) In letzter Nacht 
ſind aus der katholiſchen Pfarrkirche in Schalmey etwa 
40000 Mark in Pfandbriefen geſtohlen 


worden. 


N. Culm, 8. September. In dieſen Tagen wurden 
von dem Gurkenverſandgeſchäfte von Schilling die erſten 
Doppelwaggons diesjähriger Gurken nach Breslau, 
Schneidemühl und andern Städten verſandt. Da aus 
Mangel an Gurken nicht genügende Mengen eingelegt 
werden kannten, ſuchen die auswärtigen Kaufleute ſchon 
jetzt ihren Bedarf zu decken. Die Qualität der dauven, 
Gurken läßt nichts zu wünſchen übrig. Das neu em- 
geführte Schnittbohnengeſchäft legt ſich auch 
Artikel iſt recht guter 


an. Für dieſe 


Abſatz. 


Viel Vieh und Einſchnitt iſt verbrannt. Die 


ſind meiſt unverſichert. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte nom 9. Sept. 


(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen, mit Wind. | Bere Sen. 
Chrifktaniu ò 159 


Kopenhage 
Petersburg 
Moskau 
Cherburg 


704 


S . 1 heiter 18 
Ee „ J SS 2 wolkenlos 18 
Swinemünde 765 SS t wolkenlos 47 
Neufahrwaſſer 768 SSS 1 balbbedeckt 18 | 
Memel 762 O 1 Nebel 165 EY 
WETO SE a TR Frl“ wolkenlos fe 
nr 765 till wolkenlos 15 
München 767 SO 2 wolkenlos 14 
Berlin 765 SSW 2 wolkenlos 16 ` 
Wien 768 tit wolkenlos 12 
Breslau 767 We 2. Dunst 45 
Stiga 765 O- 1 | woltentos | - 
rief 765 | DP 1222 16 s wota 18 

Ueberſicht der Witterung. la 

ei 5 Lu hat ſich nach Südoſt⸗ 

eee (27 nen Norden cop eine Depreſſion 


erlegt, während ; tem 

o takes, Legneriſcher Witterung erſchienen iih Be ar 
wärts fortſchreitet und die Witterung unſerer Gegen pa 
n Deutſchland dauert die 


e ee Witterung fort, indeſſen 
war rockene, nahezu wolkenloſe ; 
A a ſortſchreitende Zunahme der Bewölkung und 


nachher Regenfall, ins beſondere für Norddeutſchland, zu 


erwarten feit. GDA: 
"Zekte andelsnadjridjien. 
ž i Peia roret 


von Paul Schroeder. 
- Danzig, 9. September. 
ittags, 1 An ruhiger, Höchſte Notiz 


Detober Mk. a ee de 00. Mk. 9,70, Januar⸗März 


ni Mk. 10,00. 


a 9. September. 
Wetter: ſchön. Temperatur Plus 200 R. Wind: RA 
Weizen. Gute Qualztäten unverändert, abfallende und 

rothe nur billiger verkäuflich. Bezahlt wurde für in ländi⸗ 

ſchen hellbunt ſtark Na 758 Gr. Mk. 188, 766 Gr. Mk 

148, bunt 766 Gr. Mk. 144, rothbunt 766 Gr. Mk. 155, roth. 

bunt etwas krank 756 Gr. Mk. 152, hellbunt 732 Gr. Me 

146 756 Gr. Mk. 158, 780 Gr. Mk. 158, hochbunt leicht bezogen 

793 Gr. Mk. 156, hochbunt 777 Gr. 159, 788 Gr. Mk. 160, 

weiß bezogen 788 Gr. Mk. 148, weiß leicht bezogen 783 Gr. 

Mk. 153, Mk. 155, weiß 756 Gr. und 761 Gr. Mk. 159, 

764 Gr. Mk. 159, fein weiß 788 Gr. Mk. 162, 796 Gr. Mk. 768, 

roth 774 Gr. Mk. 148, 799 Gr. Mk. 149, ſtreng roth 764 Gr. 

Mk. 152, 783 Gr. Mk. 153, Sommer 745 Gr. Mk. 145, 

793 Gr. Mk. 157 Er A gie i 
Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſchersss Gr. 

Mk. 128, 720 Gi. 728 Gr. Mk. 126, 702 G 74 Gr., 

747 Gu, 753 Gr. und 759 Gr. Mk. 1261). 726 Gr., Mk. 127, 

Alles per TLE Gr. per Tonne. w È 


Danziger Nenefle Nachrichten. 


[Wojeiechowski, T. — Bovarbeiter Auguft Selewskt, 


* Königsberg, 8. Sept. (K. A. Z.) Von einer großen 
Feuersbrunſtt iſt der Ort Friedrichhof heim⸗ 
geſucht worden. — Geſtern Vormittags 9 Uhr brach in 
der Scheune des Herrn Fleiſchermeiſters Lange ein 
Brand aus, der in Folge ſturmartigen Windes die 
Einüſcherung von ca, 11 Gebäuden nach fih zog. 
Leute 


C WRC ͤ w ET ANETTE BL I EEE TEUER 
ſtill E | 13 
WEW 1| Better | 16 


cu JESSIE 


Oberbaues ift auf 7 bis 9 Meter berechnet; darüber 


5 betreffe meint Chamberlain, dergkaiſerſei eine durchaus auf⸗ 


9. September. 


Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 686 Gr. Mk. 125, 
668 Gr. Mk. 138, kleine 680 Gr. Mk. 118, 
rufſiſche zum Tranſit 680 Gr. Mk. 99, weiß 674 und 686 Gr. 
Mk. 105, Futter Mk. 81 per Tonne. 


— — — —— — — — —-— 
Gebiet der Pfychologie fällt. Das politiſche Intereſſe, 
welches Deutſchland an der Sache nehme, jet inſofern 
vollberechtigt, weil ſie nahe verwandt ſei, mit dem 
nationalen Taumel, welcher uns bereits 


662 Gr. Mk. 190 


Hafer inländiſcher Mk. 117,120 per Tonne bezahlt. 


Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Victoria Mk. 185, 150 per 


Tonne gehandelt, f einmal den Krieg gebracht hat, und 
Linſen ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 248 per To. welcher ihn uns zum zweiten Male 


hit. s : N 
bes e inländiſcher Mk. 208 per Tonne gehandelt. 


Raps ſuländiſcher Mk. 202, 208, 210, abfallend Mk. 150 


er Tonne bezahlt. 7] i 
E Weizenkleie mittel Mk. 422½, feine Mk. 405 per 50 


Kilo gehandelt. l ] 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 72,75 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 52,75 Brief. Nov. 
Mai 38,50 Mk. nominell. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 


8 0% 


bringen kann. Hier und nicht in den ultra⸗ 
geheimen Acten des Dreyfus Proceſſes liege die 
Kriegsgefahr. Der Zar dürfe redlich bemüht 
bleiben, die Franzoſen von dieſer Gefahr zu Keilesy 
ſeine bisherigen Bemühungen ſeien allerdings vergeblich 
geweſen.“ 


Die Reviſion. 


8, R > 
e Paris, 9. Sept. (W. T.⸗B.) Der Umſtand, daß 


4% Reich anl. 102.20 102. 10 J 4% Ruff. inn. 94.100,99 100.— Bu 
3% 4 101.30 [101.80 | 59/5 Mexikaner 95,50 | 95,50 General Zurlinden eine weitere Friſt von 3 Tagen 
dojo Pr Gont 0 20 05 ATE KĘ eg 380 jur Prüfung der Dreyfus⸗Acten verlangte und es 
2% „ 80480: 9400 Fransen ult. 149,25 149.75 Han e hat, fein Bureau zu bilden, giebt 
4, st 00. d, Mlw. . 89. en dem Generalſtab angehörenden Blättern Anlaß zu 
31/0 „ 100.50 1100,30 ] Stim: St. Aer 89,50 | 89,90 « Mi i 5 ; 3 zun 
%% e 99.70 | 99.40 | Marienbrg. 75 pa. MU daß feine Demiſſion unmittelbar bevorſtehe; 
9% Ben., „ 9050 |90— | Mi Se. Pr.“ —— —.— [das Gerücht wurde jedoch andererſeits in Abrede 
31/9 Pommer. Danziger geſtellt. 

Sfandbriefe | 99,50 9980 | Deim.Si. 82.— | 81,— 
Berl, Hand. Geſ167.— 167. anziger 5 SĄ = 
Ban 18250 [103.60 | Selm St. ur. 95.80. | 9575 Die Zänkereien in der Madrider Kammer. 
Deuce ant an 203,- Ware Papier 700.— 190] Madrid, 9. Sept. (W. TB.) Aus Republikanern, 
Deutſche Bant |202.— i= Wary Papierf. 200.— 1199, — je: zept. (W. T.⸗B.) 2 
Di bene 02.10 [202.50 | Deftere. Noten 700.00 169,65 Karliſten und diſſentirenden Conſervativen beſtehende 
rg sika 8 Ei e gł 216.85 | Minoritäten traten Abends zuſammen und erachteten 
Oeſt. Ered. ult. 222.60 228. on urz 20. Brda Fr I teten 
RONEM Rent. 92.90 | 92.80 | London lang | 20.29 | —— zai | den Cortesſitzungen jern zu bleiben, damit die 
400 Dejt. 1 81 102.10 102.20 | Petersbg. farò —— 21610 | Regierung fie für ihr Vorgehen nicht mit haftbar 

Runtän. 94. ang — J p Ą l 
"Goidrene 9290 | 92.70 | Nordd. Credit: ~ marhen könne. Gie jegten auf und unterzeichneten 
4% ung Gldr. 102.20 102 20 | Actien 124.25 12625 ein Dokument, dem jede mögliche Verbreitung zu geben 
1880ex Rufen =. 102 90 | Brimarötscome.| Sp | Sde fte ſuchen werden. Der Miniſterrath beſchäftigte fi 


den letzten Tagen ſtattgehabte Ein⸗ 


Tendenz: In 
ſchränkung der Engagements verringerte die Beſorgniß 


mit dem Austritt der Minoritäten. Man beſchloß in⸗ 


wegen Geldvertheuerung zum Ultimb. Da ferner. den deſſen, die Kammer ſollte ü og. 
Nachrichten über den amezitantichen Wettbewerb in der geheimer Sitzun an e über den Frieden nur in 
Eifeninduſtrie weniger Bedeutung beigelegt wurde, konnten z zung athen. 

1010 ję aoc e ali era > itten: Madrid, 9. Septbr. (W. T. B.) Der Miniſter⸗ 
und Kohlengetten erheblich erholen. Hierdurch gewann bie} priii 3 ir Ne ol } A 
9e a Tendenz das Anſehen der Feſtigkeit. Die Umſätze präſident erklärte beim Verlaſſen des königlichen Palaſtes 
halten fih allerdings in mäßigen Grenzen. Spanier auf mehreren Journaliſten, die Ernennung der Commiſſion 
innere Vorgünge ſchwach. für die Friedensverhandlungen ſei vertagt worden; 
denn dieſe Commiſſare müßten abſolutes Vertrauen 
bei der Regierung genießen und, er wiſſe nicht, wer in 
einem Monat am Ruder ſein würde. 


Die Amſterdamer Feſte. 
O Amſterdam. 715 Das sagt: Schau⸗ 
ſpiel des Feuerwerks, welches auf den im Hafen 
liegenden Kriegsſchiffen abgegeben wurde, bildete einen 
ſehr schönen Abſchluß der Feſte. Vorher hatte die 
Aufführung eines niederländiſchen Schauſpiels im neu⸗ 
erbauten und architectoniſch prachtvollen Theater ſtatt⸗ 
gefunden. 


— 


Merlin, 9. Septór. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 53,80, 
Die von Nordamerika gemeldete 1 hat die Stimmung 
für Getreide hier ſehr günſtig beeinflußt. Es genügte mäßige 
Kaufluſt, um die Preiſe für Weizen auf September um 
1 Mk., auf ſpätere Sichten um 1½ Mk. zu heben. 
Roggen brachte es jedoch zu einem Fortſchritt von un: 
geführ 1 Mark. Hafer iſt ruhig und nur knapp preis⸗ 
haltend. Rüböl blieb unbelebt, für 70 er Spiritus loco ohne 
Faß konnte man nur 53,80 Mk. erzielen. Daraus entſprang 
auch für den höchſt beſchränkten Lieferungshandel eine mattere 
Haltung. £ — 
— — ] 7— . 7—§⏑,‚§jꝙ—ri «& . ERNEST EBENE 


Standesamt vom 9. September. 


Geburten: Schiffsſtauer Auguſt Czoski, G. — 
Leinwandhändler Word Groß, ©. Arbeiter Anguſt 
Wirzinski, T. — Königl. Efſenbahn⸗ Stations ⸗Aſſiſtent 


Boi e ret T — Minigh, Bijebaine Bratia vip en! Der Aufruhr auf Kreta. 
e ß / ae SERE FoP 

Romano“ mittheilt, ift in Kandia an Bord des von 
Kaneg kommenden, unter dem Contreadmiral Beſſolo 
ſtehenden Schlachtſchiffes „F. Muroſini“ eine Compagnie 
Infanterie und ½ Compagnie Berſaglieri gelandet 
worden. Wie das Blatt weiter berichtet, trafen von 
Ranea die Kriegsſchiffe Etruria” und „Caprera“ ein 
und erhielt der „Archimede“ Befehl unverzüglich von 
Venedig auszulaufen. Der „Popolo Romano“ glaubt, 
es würden noch ein oder zwei andere Kriegsſchiſſe 
nach Randia entjandt werden. 

London, 9. Sept. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden 
aus Randin vom geſtrigen Tage: Die Zahl der 
getödteten Chriften werde auf 800 geſchätzt. Die Stadt 
fei durch Baſchibozuks und türkiſche Truppen geplündert 
worden. Etwa 600 Mann internationaler Truppen 
befinden ſich jetzt in den britiſchen Stellungen auf den 
Feſtungswerken. Alle Berichte ſtimmen darin überein, 
daß das Verhalten der türkiſchen Truppen ein 
ſchimpfliches geweſen ſei. Man habe ſogar geſehen, 
wie ſie auf den Oberſt Reid geſchoſſen hätten. Ein 
Theil der Stadt ſteht noch immer in Flammen. Im 
„Standard“ berichtet der Correſpondent des Blattes in 
Kandia, die Chriſten behaupten mit Beſtiestetheit, dag 
Gemetzel ſei zumeiſt das Werk der türkiſchen Soldaten 
geweſen, welche ihre Opfer ſodann beraubt hätten. 

Kanea, 9, Sept. (W. T.⸗B.) Dem Vernehmen 
eee 
Regierung die definitive jp sijaa 4 TEEN teź” 
Entfernung der türki ee Bauen 
Ł iſchen Soldaten und Ernennung 
eines Gouverneurs anempfehlen. 


z 


S. — Schloſſer Emil Mahl, T. — Arbeiter Ernſt Blumen 
thal, T. — Arbeiter Auguſt Borkows ki, T. — Palri- 
arbeiter Johann Krauſe, S. — Schloſſer Albert Kreminski, 
S. — Friſeur William Tiedtke, S. — Tiſchlergeſelle 
Theodor Krüger, S. Schloſſergeſelle Bronislaus 
Piwnicke, S. — Schmiedemeiſter von Zelewski, S. — 
Eigenthümer Albert Wichert, S. — Maſchinenſchloſſer 
Wilhelm Jannſch, T. — Unehelich. 1 S. 
Aufgebote: Poſtaſſiſtent Theodor Wilhelm Eu f cf e und 
Julie Gertrude Peters. — Metalldreher. Paul Eduard 
Wilhelm © tr ef La u und Catharina Louiſe Emilie Arend. — 
Schloſſergeſelle Franz Bruno Reif und Emilie Roſalie 
Bär. — Wagenführer bei der electriſchen Straßenbahn 
Albert Potrykus und Bertha Wilhelmine Mions⸗ 
to ws k i. — Commis Carl Bernhard Ständer und Urſula 
Roſalie Kyſikomski(Kenſtkowskh. — Maurergeſelle Emil 
George Hardt und Augnuſte Louiſe Düſterbeck. — Kaufmann 
Rudolph Johannes Schulz und Anna Maria Lickfett. — 
Schloſſergeſelle Heinrich Joſef Ehrzanowski und 
Marta Eltſabetyh Herhold. Arbeiter Rudolf 
Auguſt Berlin und Anna Thereſe Emilie Gerste — 
Iugenieur Heinrich Gerhard Fufius van Have hier und 
Thedine Wihelmine Ites zu Olderſum. — Schmiedegeſelle 
Wilhelm Albert Graf hier und Auguſte Johanna Bertha 
Gutowsbi zu Alt- Chriſtburg. — Deſtkllateur Franz 
Smarzewski hier und Jolhanng Maria Auguſte Gichhorn 
zu Elbing. — Kaufmann Matthäus Bruno Zimmermann 
hier und Auna Catharina Hon gu Marienburg. — Zimmer⸗ 
geſelle GMT Guüllevt und Charlotte Antonie Me it er. 
Heirathen: Schloſſergeſelle Friedrich Ouns zeit und 
Anna Bertha Schurlies. — Heizer Robert Adolph 
Klomdaus und Amanda Bertha Porſch. — Arbeiter 
Jocob Gottlieb Claßen und Clara Ottilie Agneſe R abe, 
eb, Bitter, ' 
4 Todesfälle: Wirtwe Sophie Caroline Emilie Rogatzki 
geb. Erdmann, 76 J. — . T., des „Glaſergefellen Friedrſch 
Weng, 4 J. 4 M. — Modelltiſchler Anton Schlegel, 67 J. 
— S. des Invaliden Eduard Fro ſt, 2 W. — Meierei 
beſitzer Johann Heiurich Stanke, 29 J. — T. des Arbeiters 
Valentin Kowalewski, 12 J. 10 M. — Invalide Friedrich 
Weg ner, 82. J. 6 M. — Ehemalige Dlrectrice Wilhelmine 
Schlomies, 60 J. 8 M. — Unehelich: 1 T. a 
-muma ppuan pi 


Sperialdienſt 
für Prahtuachrichten. 
Bismarck Mauſoleum. 

J. Berlin, 9. Sept. Dem „Berl. Tagebl.“ zu Folge 
wird das Btsmarck⸗Mauſoleum in Friedrichsruh bis 
zum Spütherbſt ſoweit fertig geſtellt ſein, daß die Bei⸗ 
ſetzung des Fürſten erfolgen kann, wenn auch die 
innere Ausſſchmückung der Grufteapelle bis dahin nicht 
vollendet ſein wird. Die Länge des Baues umfaßt 


27 Meter bei entſprechender Breite. Es. wi i 
er Breite. wird eine 
Haupt: und eine Nebengruft angelegt. Die Höhe sa 


ieh sę m einer Londoner Meldung 
p n hat der Kaiſer von China und die 
3 utter den Entſchluß gefaßt, ſich nach Tientſin 
05 begeben, um die chineſiſche Flotte und einen Theil 
ee zu beſichtigen. Es iſt noch niemals 
„daß ein Kaiſer von China die Mauern des 
Gelben Palaſtes verlaſſen hat. 
a w Kiel, 9. Sept. Infolge des Anwachſens der 
riegs flotte und der vermehrten Kohlenbedürfniſſe der 
Schiffe hat das Reichs⸗Marineamt eine erhebliche Ver⸗ 
größerung der hieſigen Kohlendepots für die Kriegs⸗ 
flotte und eine bequemere Verbindung derſelben mit 
dem Land⸗Eiſenbahnnetz angeordnet. Die Arbeiten 
ſollen noch in dieſem Herbſt beendet werden. 

Bremen, 9. September. (W. T.B.) Der Schnell: 
dampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ iſt mit 
eintägiger Verſpätung in New⸗York eingetroffen, da er 
auf der Fahrt Havarie an der Schraube erlitt, 

London, 9. September. (W. T.⸗B.) Der deutſche 
Dampfer „Marie Rickmers“ iſt mit gebrochener Welle 
in Talmouth eingeſchleppt worden. 

Marſeille, 9. September. (W. T. ⸗ B.) Ein aus 
Buenes Ayres hier eingetroffener Italiener, Namens 
Hater, beging Gewaltthätigkeiten gegen den italieniſchen 
Vice⸗Conſul, Namens Daneo. Bei feiner Feſtnahme 
erklärte er, Anarchiſt zu ſein. 

XX Budapeſt, 9. Sept. Ein hieſiges Blatt ver 
öffentlicht ein Interview mit dem Grafen Thun, welcher 
erklärte, er habe nicht die geringſte Hoffnung, daß der 
Reichs rath actionsfähig fein werde. Die Seſſion werde 
eine ſehr kurze fein, dann trete Paragraph 14 feine 
Herrſchaft an. 


ſoll ſich noch ein Kuppelbau erheben. 
Das deutſch⸗engliſche Abkommen. 


London, 9. Sept, Nach einer Meldung der „Times“ 
von geſtern aus New⸗Pork beſtätigte 2 . ori 
weilende Miniſter Chamberlain einem Vertreter des 
„New⸗Nork Herald“, daß von Englang nb 
Deutſchland ein Abkommen unterzeichnet ſei, 
daß es ſich aber um ein oſſenſives oder defenſtves Bündniß 
handele. Was die Kundgebung des ruſſiſchen Kaiſers 


richtige Natur, ſei aber ein Träumer. Die Heere Europas 
könnten allerdings aufgelöſt werden, aber nicht vor der 
endgültigen Erledigung der Orientfrage. Von der an⸗ 
geblichen engliſch⸗ ruſſiſchen Verſtändigung bezüglich 
Chinas erklärte Chamberlain wiſſe er nichts. 


Die Franzoſen und die Kriegsgefahr. 

M. Köln, 9. Sept. Die „Köln. Ztg.“ veröffentlicht 
heute an leitender Stelle einen Artikel unter der 
Ueberſchriſt: „Deutſchland und Frankreich“, 
welcher mit den Worten ſchließt: „Der heutige u ne 
Br ER Seelenzuſtand, in welchem ein 
rober Theil der franzöſiſchen Nation ſich befindet, i ; : 
läßt keine andere Deutung zu, als jene, ść + das TARANA De STY Se 


y 


4 | | - Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Septentser. Rr. 211. 
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RAR, 
y 


Wilh el M = Theater. : (Gemiſchter Chor). 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer Anmeldung neuer activer und pajfiber Mitglied 


bruce pen Ane 812 


„Hiermit mache ich meiner werthen Kundſchaft, ſowie den geehrten Einwohnern 
Danzigs und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage mein 


Herren⸗Garderoben⸗Muaß⸗Geſchäft 


von der Breitgaſſe 126 nach der 


Langgasse 80, I. u. il. Etage, 


(Ecke Große Wollwebergaſſe) 


verlegt und gleichzeitig mit demſelben ein 


Herten Mode- Magazin 1. Ranges 


eingerichtet habe. 


Indem ich mich zur Ausführung jeder gewünſchten Herren⸗Confection bis 
zum eleganteſten Genre, unter Garantie tadelloſen Sitzes, zu anerkannt ſoliden 
Preiſen und bei reeller Bedienung beſtens empfohlen halte, zeichne 


Hochachtungsvoll (2485 


J. Czerwinski, s 
academiſch geprüfter Schneidermeiſter, 7 
i 


Ng 


IE AA AA AA A AA AA 
FF 


Kisielnicki, Känigl. Alufikdirerier, 
Langenmarkt Nr. 10, 2 Treppen. 
Sprechstunden: 
Vormittags von 9½ bis 10½ Uhr, 
Nachmittags von 5½ bis 6 Uhr. 
Zn — 


Die regelmäßigen Uebungen beginnen Montag, 8 
den 19. Spier er., Abends 7½ Uhr, im 
großen Saale des Gewerbehauſes, Heil. Geiſtgaſſe 82. 


YWYWYVYYWYBYWYYYYYV 


438 „OLSEN: . 
das vorzügliche, einzig Guia Lund E 


K 
f = 
aſtehende RA Emmy Krähert. a, ię 


Busverkauf. 


Die in letzter Zeit ſtark angeſammelten 


5 Programm der Gius 
Programm ; 
x Programm A d' Ferchlern. 


„  gejehen haben. 
© Caſſenöffnung 7 Uhr. > i Anfang 8 Uhr. 


von Kleiderstoffen u. Roben knappen Maasses, 
a Piqnó-Parchenden, Wiener Cords, Hemden- 
| tuchen, Renforcós, Negligó-Stoffen, Bettsatins, PE 
| Inletts, Beitbezügen, weissen Leinen zn BR 
Hemden, Bezügen und Laken, Cattunen und 
Ao Druckparchenden, einzelnen Tischtüchern, | 

` Servietten und Handtüchern 


ollen zu ganz enorm billigen Preisen aus 
% verkauft werden. 


wś Ferner empfehle ich am Lager etwas unſauber gewordene 


Sängerheim. Wäsche 
Heute bleibt mein Local geſchloſſen. 
w- Sonnabend: == 


| Oberhemden, Kragen und Manſchetten. 
Großer Abschieds Ball 


Ferlige Bezüge und Zaken fehe billig. 
der Capelle Bartel. 4 


5 Senfntionel! Miss Kosicky, Originell! 
. a Ein Drama am Meere, 
Pantomime, ausgeführt von 14 Hunden. 


u. Danzig, 
Langgasse 80, 1. u. 2. Etg. Zunganffe 80, 1. n. 2. Eig. 


(Ecke Gr, Wollwebergaſſe.) Ecke Gr. Wollwebergaſſe.) 
zig Hochfeine Das Täftige 
4 © 
300 Jahr erſchied. 
Ae e i Konerbien Hautjucken 
erſchienen in meinem Verlage. ſowie daraus entſtandene Ge⸗ 


Preis per Stück 10 , eine f fichtsröthe und Flechten wird 
Serie (8 Deijin) 0,60 A empfiehlt ſchnell u. ſicher a Näh. 
g. 


; = : ! e 
„Der Lachs ) Paul Kiefer, | e e 
2 m „nofttarten, a Schidlitz. (36896 Hilfe und Rath 
verkauf bei eee Tial in Eher, 
Nen e Langenmarkt 5. Großer Ausverkauf Gera lige e 
euß. Molt. 70 1. Geiſtg. 47. fę 7 durch den früh. Gerichtsſchreib 

e ſümmilich. Schuhwaaren Branson) gole Gene 

= 7 wegen Aufgabe d. Lagergeſchäfts ge : 
; Sandwicken 8 fer en billigen teen Klagen, — 

: (vieia villos a der Laden bis October ge⸗ $; - ; 
222 ZNP SET. nina orale arte anen AE 
Auf meiner letzten Einkaufsreise hatte $$ |"! Sobaunisrongen, jrüheites | żu jedem annshinkgren Preije. | Wohlgemuth, Johannisg. 13, 


K ich Gelegenheit, einen grösseren Posten Grünfutter ofjerirt (7325 | J. Koschnik, Goldſchmiedeg. 23. parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 
feine B Herbst-Anzugstoffe in * ; 


— Gustav Scherwitz, Saatgeſchäft, (48116 Meine Adreſſe If fett (87236 

> 8 k allen Farben zu sehr billigen Preisen ein- Königsberg i. P. Babnfofitr. 2. 5 Weidengaſſe 29 
iger Ztehbierhalle N | le ten . 

im Berliner Genre e a. vota. Klavierunterricht. 


K rw daher in der Lage, für g Tisehbutter per Pid. Lb u. Lib 
„Zum Diogenes“, ſelbſt die veralteiſten und hart⸗] Meine Wäſcherei u. Plätterei 


ariz Tafelhntter per Pil, 1.20, 
zun 168 nädigiten, Salzfluß, Leber⸗ befindet ſich Tagnetergaſſe 10, 
Heil. Geifigajje 110, Ecke Sotbiepanieocko 


— 


Einen Poſten rothen Inletts mit 4 Mk. pro Sti 
Mit dieſem ſcheidet für dieſe Saiſon die beliebte Capelle. 


als ganz beſonders wohlfeil. (2448 
4 Jeder der uns beehrenden Güfte 


A. van der See Nachfl. ' 
erhült ein bleibendes Andenken. 


ba Holzmarkt 18. 
i Seinens, Manufactur⸗, Modes, Seiden Waaren. 
4 des Balles bei großer Muſik 8 Uhr, 
8 Ende gegen Morgen. 


Wäſche⸗Faarik. Bettfedern⸗Handlung. 
Entree: Herren 30 4 — Damen 20 „4 


D 


— 


einen hocheleganten Anzug in modernster 5 br $ 
8 Façon anzufertigen. (1882 z empf. Busse, Häkerg. 56. (36636 
Neuss. Molker. 70 J 5teijherg.87. flecke, Warzen heilt ſchnell M. Wächter, Das, können 
— fund gründlich — Auskunſt zunge Mädchen Ben: die 


$ Moritz Berghold, fanggafe 73. 


« ć = r Ą Re. 7 Plätt = h 15 
r . T Meonemaste ber f en ne 
Ah" ati 7 | Siter-Maaße, Trichter Sdant: | Hr. Hartmann. Svecialargt für n einem P Tirat- Mittagstisch 
P ˙»— STA WG: i VA IE. j fäſſer, Eß⸗, Thee- und Vorlege⸗ ne * Haut» u. Harn⸗ können noch mehrere Herren 
7. 10000909990099099992 2 — e 2 X löffel, Gabeln, Schüſſeln, Teller, Ulm a. D. leiden. theilnehm. Heil. Geiſtgaſſe 85, prt 
Kurta | | | i 2 As -% ; 3 Salzſchachteln, Leuchter, | Kastaninseife 20.91. Da ee OE ME E CI 
Ib egal. „ $| CZA | Rad A ac * 
Täglich auper Sonnabend. : s freitag, 14, October 3 um p Ketten, Go dwaar en, Th, poi Bissejcfies, Meinen geehrten Funden von habe, nehme ich hiermit Zurück. 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 99. Langenau und Umgegend die S. Marczinske. 
Hung, daß ich Gin Paar niedi, 8 Wochen alte 


e wi 4 
5 wieder mein Geſchäſt in vollem Kätzchen, ſehr ſauber, ſind zu 


€ Emma Lemke, 


Umfange weiterführe und ſtets 


Großes 


163 
Militär-Concert. Paſſage Ar 


Ich empfehle als beſonders preiswerth: 


5 Anton van M 


; (2304 g | v: b 4 Sehriitl 5 f 5 für reichhaltigen vergeben Sopengafje 30, 3 Tr. 
1717171777!!;0ͤͥͤ6. iya Serien m o s 0 7 17 y e |daranio € eee; Wiehl- u. Fnit tt4jo ka Dung ne 
Firchow. Hale bir FW le 22222222 asos pla — 
Dienstag, Donnerstag: P Doublekeiten für Herren und Damen, 9 AN ee Seangfchiner Mühlenpreife. | A: Rohde, Srijenr, Oliva. 
Recoschewitz. (O. Niclas.) anerkannt gutes Fabrikat, von 3 reſp. von 2 A an. d den hochgeehrt. Damen die 4 ll PR AR das volle 1 12 
Entree 18 4. Sonntag 30 g.] Tornabeud, ben Ahr Mis. vernichelte, Nickel- und Weissmetall-Ketten  |$ neueit. Sach in Pariser wie ? wollen, zeichne oDer aan i geflachten. Zoppot, Wiüldchen⸗ 


u 25, 50, 75 J, 1 % bis B Mi 
Ringe, Armbänder, Broschen; Ohrringe, 
Medaillons, Kreuze, Cravattennadeln, Fächerketten u. ſ. w. [| 
in großer Auswahl. 


Goldene Trauringe mit Feingebalstempel versehen 

in verſchiedenen Preiſen fertig auf Lager. (766 
Uhren⸗Reparaturen werden mit beſonderer Sorgfalt d 
unter Garantie bei billigſter Berechnung ausgeführt. 


Passage Mr 7. 


Dommerichs Anker-Cichorien 


macht jeden Kaffee vollschmeckender und . x 
licher; goldbraun in Farbe. — Ueberall zu kaufen! 
— —— — — 


Empfehle mein reichſortirtes Lager in 
Glas, Porzellan, Lampen und ſämmt⸗ 
lichen Wirthſchaftsartikeln 


zu den billigſten Preiſen, ferner leihweiſe zu Feſtlichkeiten: 
| . Tische, Stühle, complette 
Tischgedecke, sowie Beleuchtungsgegenstände. 


Th. Kühl Nachfl,, 


Langenmarkt 38, Scke der Kürſchnergaſſe. 


Die einzige Verkaufsſt.desechten Dr. Kneipe's Arnika Franzbrannt⸗ 
wein ift in Danzig b. G. Kuntze, Paradiesg.5. 2 Fl. 25 J 381.2350 


Nur fi Wiederverkänfer, Händler und Hausirer, 


Fortzugs halber verkaufen wir die Reſtbeſtände unſeres 
Engros⸗Lagers beſtehend in 
Kurz-, Weiss- und Woli-Waaren MZ 
zu jedem nur annehmbaren Preiſe im Ganzen oder in kleineren 
Partien. 5 (2572 
Der Verkauf findet nur bis zum 20. d. Mts. ftatt. Die 
complette Ladeneinrichtung iſt im Ganzen oder getheilt zu haben. 


Hirsch & Feldmann, 1. Damm 5. 


& Wien. Moden für Herbſt u. B ſtraße 12a, Hellwig. 


A.Posanskiä ungenau. Fort kleine mgr Dianrerarbeit 
rr pdow.ſämmtl. Dacharbeit w. gut u. 


Bis auf Weiteres wird mich b. ausg. Off. u. 317 an die 6 
aus Jena vertreten. 1 geübte Plätterin w. auß. dem 


„ | pauie Beſchäft. Zwirngaſſe 1,3. 
Br. Helnbold, Danzig, 5 


Muſik. Dame (pa. Geigerin) ſucht 
Spielſtellen mit Streichquartett 

Augenarzt. (2376m 
Ich habe mich in 


oder Clavierbegleitung. Off. von 

hieſigen Refl. u. 2 486 an d. E. 
Danzig, Kohlenmarkt 10 
8 (36626 


al Dleganter und einfacher Putz 
Arzt iie Haut- u. Harnleiden 


für Herbſt⸗ und Winterſaiſon 
niedergelaſſen u. bin zu ſprechen 
Uhr. 


Anfang 4 Uhr. 75100 Großes — 


ann. Somifign-Kränghen. 


f 2 Neu decorirter Saal. — Groß⸗ 

renn fl || ) artige nene Beleuchtung. 

& Es ladet alle Freunde und 
Bekannte ergebenſt ein. (36886 | 


Garten, ee Daa comiti. 


Be mar I Hal Der kerein ehemal.Kameraden 
e z ds Grenadier een Kinig 
gm“ Friedrich I. 6. Ostpr.) Ar. 4 


(i. NelaIKIIB | Sedäntest 


am Sonnabend, den 10. d. A., 
IN i 0, im Cafe Behrs am Olivger 
2 Thor, durch einen gemüthlichen 
Anf. 7½ Uhr. Sonntag 4½ Uhr.] Familien = Abend 
8 mit Tanz, 


y ſtatt⸗ j 
s a b. Ms 5850 patriotiſchen und humoriſtiſchen 


m Vorträgen pp. (2523 

Kremserlahti nach Sagorsel || scnjang © or an eh 

verb. mit Tanz, Feuerwerk ze. Die e nn den ten 

erlaube 10 ae Fiermit meine geſtattet. Der Vorstand. 

er De und Freunde, 7 Hi 

omie deren Angehörige ganz er⸗ C f 

gebenft einzuladen, Hochachtend a e 1NZE 
Paul Theel, Oberkellner. 1. Damm 7.37170 


NB. Fohet Hin und zurück a Königsberger Fleck x. 


Perſon 1,50 Mark. Liſte zum 
Feed: 


ingang m a 
fannt vorzüglichten ner 15 
„ Hutmacher⸗ 

A Filzschuhwaanen = 
geige ergebenſt an und empfehle 
ieſelben zu billigſten Preiſen. 
. chlachter, 
Holzmarkt Nr. 24. 


Apfel 


zu haben, a Maaß 40 und 60 
Am Olivaerthor Nr. 18. % 


Rohrſpähne zum Füllen der 


wird angefertigt Altſtädtif 
von 10—1 und 5—8 


chen 
Graben 104, part. (35996 
Dr. med. Schourp, 


Jede Polſter⸗ u. Gardinenarbeit 
wird gut u. billig, auch auß. dem 
Haufe, angef. Schneidemühle Sa. 

bisher an Profeſſor Dr. Riehl’s 

dermatologiſcher Univerſitäts⸗ 

klinik in Leipzig und Aſſiſtent 


Damen⸗ u. Kinderkleider werd. 
faub. angef. Neugarten 35 0, 1. 
an Dr. Max Joseph's Poliklinik 
für Hautleiden in Berlin. 


Feine Wäſche wird Billig u. ſaub. 


geplättet Heil. Geiſtgaſſe 64, pt. 
Bettſäcke find ſehr prakt., indem ſchmerzloſes Zahnziehen 2c. 


Ein jung. Geſchäftsmann, 26 J. 
dieſelben fehr lange halten. Das Sorgfältige Ausführung bei 
5636 


alt, kathol. mit ſicherer Brodſtelle, 
wünſcht ſ. 3. verh. Bewerberinn. 
V. n. u. 3000 M bel. Off. n. Phot. 
fund koſtet 20 J; zu einem billi reis 
Bettſack ſind 10 id wód, Ferner a jj = WRS 
cheuerrohr u.Bajt, d. Bundchen M. Henning, 
10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


Künstliche Zähne, 


Neubauten, jowie große und 
kleine Maurerarbeiten werden 
tr, Korkenmacherg. 5. (3403b 
j j 70 m, Cart⸗ 
Neusser Molkerei, see 
Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 


aufs billigſte ausgeführt. Off. 
PU O RÓJ 
Himbeer- und 
lojen Sitz und naturgetreues 


Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (3263 
Große Wollwebergaſſe Nr.2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 
Damenkleider werden ſauber 
angef. Pfefferſtadt 49, 2 Tr. 


u. A 100 poſtlagernd Langfuhr. 


Juhrwerk zum Amfiehen 
zu hab. Reitergaſſe 13, pt. (37396 

Ams. d. Mte Abend36-Tiihr 
iſt W ee an der Holz; 
gaſſe 


1 Fahrrad 


geſtohlen. Marke „Mars“, 
Gabel lackirt, Radlaufglocke, 
Polizeinummer 51. Wieder⸗ 
bringer erhält Belohnung 


Poggenpfuhl 1 im Laden. 


Vor Ankauf wird gewarn 


: Be Winkiec? Bei Herrn 
E. Winklen, Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 100, aus, 8 f 


urhans und Pension 
„Zinglershöhe“ 


Heute, Freitag: 


Colonial- Abend, 


$ R 
Eugen Deinert, $ Danziger Ho s 


Nnerk. ſchönſter Ausſichtspunkt. 


Kirſchſaft, 
prima, ohne Sprit, ferner 
Pfirſiche und Pfirſich⸗Bowle 
empfiehlt Carl Volkmann, 

Heil. Geiſtgaſſe 104.(3421 b 
JteujjerWtolterei(0 41. Damm 
(1252 


Schirm⸗Reparat.u.Bezügewerd. 
ſaub. ch. n. u. bill. angef. Schirmfbr. 
S. Deutschland, Langg. 82. (9115 


$ 
$ 
$ 
$ 


9990099599369 40 


1. Beilage der _ Dawiger Menche Zadnie” 


dr dne Patę py EN 5 r; 1 


dem 


eine lebhaftere Venutzung des Canals nur erwartet werden Publicums heranzuziehen, und Schi 
Torales. könne, BE der Tarif nach dem Nutzen abgeſtuft werde, der] Publicum Zeit zu erſparen. KE Ą s ch ff 
, U ż A 2 a D 5 ation. Gente Vormittag fand in der Marien- A 
$ a Iden paſſirenden Schiffen aus der jedesmaligen Wegeskürzung Ordination. 9 Po edit didat Angekommen: „Car 
Witterung für Sonnabend, 10. September. Wolkig, erwächſt. Erſt nach entſprechender Verbilligung der Kanal“ kirche die ſchon gemeldete Ordination der 10 eos recz: T 
vielfach Regen, windig, normale Temperatur. S.⸗A. 5.26, tarife für die Linien nach Bremen, Holland, Belgien und Peter Lau, Dr. Haus Benicken und 5 na toy von Hull mit Kohlen 
Sell. 6,28. M.⸗A. 11.3, M.⸗U. 3,29. f England werde der Canalweg durch die in Frage kommenden | Herr Lau ift als Pfarrer nach Reine a rt 5 5 Silia. 3 
+ Perſonalien. Dem Prediger Julius Habicht ift| Tourdampfer vorausſichtlich regelmäßig benutzt werden. Carthaus berufen worden, Herr Dr. Beniden iſt gum Prts 


die neu errichtete Pfarrſtelle in der evangeliſchen Kirchen⸗ * Grundſtücks⸗Veränderungen. Durch Verkauf: prediger für den Dienſt der evangeliſchen Landeskirche und 
gemeinde Griewenhof (Diöceſe Strasburg) verliehen. Hopfengaſſe 32 von der Frau Wilhelmine Klaaßen en el zum zweiten Prediger ai der Heiligen Drei 


* Perſonalien bei der Eiſenbahn. Verſetzt find: die | Möller an die offene Handelsgeſellſchaft Koerber und Krug Stönigen-Kiche in Elbing ernannt worden. 
Stations = Ajfiftenten Bachmann von Dirſchau nach 
Mohrungen (Directionsbezirk Königsberg) zur Verwaltung 
der Station und Zinnal von Danzig nach Dirſchau, die 
Werkſührer Meſchke von Stolp nach Cottbus (Directions⸗ 
bezirk Halle) und Hentſchel von Cottbus nach Stolv, der 
Bahnmeiſter⸗Diätar Bothmann von Dirſchan nach Lauen⸗ 
burg i. Pomm. zur Verwaltung der dortigen Bahnmeiſterei. 

* Zum Oeeconomie⸗Commiſſarius ift der frühere 
Gutsbesitzer Willy Preuß in Damerau, letzt bei der 
Generaleommiſſion in Frankfurt a. O., ernannt worden. 

* Beförderung landwirthſchaftlicher Arbeiter. Nach 
neuer Anordnung der Giſenbahnverwaltung werden künftig 
in der Zeit vom 20. bis 27. December einſchließlich Fahr⸗ 
preisermäßigungen an landwirthſchaftliche Ar⸗ 
beiter nicht mehr gewährt werden. 

* Aus der Sitzung des Vorſteheramtes der Kanſ⸗ 
mannſchaft vom 7. September 1898. 1) Auf die an den 
Herrn Eiſenbahnminiſter gerichtete Eingabe wegen Er⸗ 
banung einer offenen Halle für den Stück⸗ 
gutverkehr am unteren Ende der Südſeite des Hafen⸗ 
bajiins zu Neufahrwaſſer ift die Antwort eingegangen, daß 
die für den Bau erforderlichen Mittel in den Etat 1899/1900 


ermann Hinz'ſchen Eheleute. Brodbänkengaſſe 48 von der f 1 ; 
ch Went Martha Heß geborene Hübner an die ſondere Abtheilung 
Wittwe Mathilde Knoth geborene v. Jendryski für 36000 Mk. 


öffentlicht worden. Wie wir nach demſelben noch nade f| ift inſofern techniſch intereſſant, 


die Fahrzeit für die ganze Strecke wird 50 Minuten 
betragen. Weiter iſt bemerkenswerth, daß der um 
11 Uhr 20 Min. aus Berlin nach Danzig verkehrende 
Schnellzug in Dirſchau Anſchluß erhält an den nach 
Königs b Mk um 6 Uhr 6 Min. früh abgehenden 


ausgeführt worden iſt. 
* Ein Weſtpreuß. Schmiede Bezirkstag 


für 7875) Mk. Krakau Blatt 32 von der ABiitwe i i „Oſtdentſche Induſtriewerke 
EAG aah PAR e Sawatzki in Krakau an die Gaarne Marx S ee ik jeit Mai d. J. eine be⸗ 

ing der Novbijdjen egen keene. 
Geſellſchaft hier, iſt ſeitens der önigli en ijen N Stolpmünde mit Holz. € ! 
Stadtgebiet Blatt 104 von dem Hofbeſitzer Guftav Liſchewski] Direction zu Berlin die Lieferung Dr esi Leer Strib mit Holz. „Friederike,“ Capt. Bruns, nach Kierte⸗ 
in Obra an die Zimmermann Eduard Schielkeiſchen Eheleute ſtations⸗ Anlage für Locomotiv Ar í E ande, zus 
PRE waſſer nebſt Wajjerreinigungs> ahne mit Kleie. KO (dze Mölle ch Spaneke 

* Der Winterfahrplan der Kgl. Eiſenbahndirection (nach Patent Dervaur) für den Stettiner Bahn mit Kleie. „erden Smidt,“ Capt. Möller, nach 

Danzig ift nunmehr in feiner definitiven Faſſung ver- hof in Berlin übertragen worden. Der Auftrag 


ird di 5 i i önigli i direction 
zutragen haben, wird die Strede Rheda⸗Putzig f ſchaftlichen Entwurfe der Königlichen Eiſenbahn eetio 
vorausſichtlich am 1. November in Betrieb genommen und der vorgenannten Firma der Waſſerreiniger in gi 
werden und es ſollen dann von Rheda nach Pugig und | nach Syſten: Intze zu bauenden Doppelbaſſins für rohe e, aan Pen t “ 62 
in umgefehrter Richtung je drei Züge täglich verkehren; und gereinigtes Waſſer non 400 Ebm. ee R Meeir, = mama 157 5 „ 
gebaut wird, eine Conſtruction, welche bisher noch nicht nach Waſa mit Geikeibe „Olof; „Capt. Sri , 


für die 


Regierungsbezirke Danzig und Marienwerder ; 
2 5 17. s > 18, S k Be mber d. J. im Gewerbe⸗ non Hamburg mit Mais. 


freitag 9. Sey 


anfliefernden 


Capt. Lord, nach Boſton 


tember 1898. 


8-Rapport. 
Neufahrwaſſer, 8. September. 
lshamm,“ SD., Capt Carlſſon, von 


Carlskrona mit Steinen. „Mlawka,“ SD., Capt. Kutſcher, 


Geſegelt: „Freia,“ Capt. Bech, nach Nakskov mit Oel 
kuchen. STRA Capt. Schmidt, nad Ddenie mit Oelkuchen. 
„Karen,“ Capt. Jenſen, nach Nexö mit Oelkuchen. „Anna 
Chriſtine,“ Capt. Peterſen, nach Kjöge mit Oelkuchen. 
„Enigheden,“ Capt. Tranberg, nach Gudhjem mit Oelkuchen, 
„Maria,“ Capt. Bening, nach Korſör mit Oelkuchen. „Rye,“ 


mit Holz. „Johanna,“ Capt. Mar⸗ 


zahl, nach Hamburg mit Holz. Elwira,” Capt. Lieberg, nach 


„Johannes,“ Capt. Engellandt, nach 


minde mit Holz. „Anna Maria,“ Capt. Kruhſe, nach Stolp⸗ 


rlotta,“ Capt. Hanſen, nach Rönne 


i „Actiu Capt. Chriftenjen, nach Hammeren mit 
als nach dem gemeine Seil, „Lucas,“ Capt. Koch, nach Memel mit Ballait. 

72 nnie Stuart,“ Capt. Nichol, nach Memel mit Ballaſt. 
plida, Capt. Movi, nach Emden mit Holz. „Otto,“ Capt. 
e Vries, nach Kiel mit Holz. „Stadt Lübeck,“ SD., Capt. 
Krauſe, nach Memel mit Gütern. 


„Aurora,“ SD., Capt. 


Neufahrwaſſer, 9. September. 


Angekommen: „Maja,“ SD., Capt. Blom, von Ham- 


findet burg via Kopenhagen mit Gütern. „Odin,“ Capt. Alpen, 


eingeſtellt werden werden. Neuerdings iſt von der Zucker-] Perſonenzug. Der letzte Abendzug aus Dirſchau nad | Haufe (Kehrwiederſtraße Nr. 1) zu Elbing ſtatt. F 
Raffinerie Neufahrwaſſer gegen den Bau an der in Ausſicht Danzig * Zu unſerem Bericht über die Meſſeraffäre : 
genommenen Stelle Einſpruch erhoben worden mit der Be. Zug 2 Mir vor dem Gerichtsgebäude fendet uns Herr Polizei j= 

gründung, daß die fragliche Stelle die einzige der Raffinerie hier eintrifft. präſident Weſſel folgende Mittheilung: 


zugängliche Waſſerumſchlageſtelle ſei, daß ſie zur Zeit mit 10 f 
pal ee kee een d 
etion, we ichtige, vorzugs % h; 773 - d. M. 
kommen folle, und daß fie von einer ſtärkeren Entwicklung o diene an der DE AZ 105 
des Stückgutsverkehrs an dieſer Stelle die erheblichſten Ex: | mie kurz gemet A de den m 5 
ſchwerungen, ja zeitweiſe eine gänzliche Unterbindung ihres Plehnen dorf unter Leitung l stes a. D. 
Waſſerverkehrs befürchten müſſe. Das Vorſtezeramt u Dr. Boretius vom Provinzial⸗Verein vom Rothen 
dieſe Bedenken an und da ſich auch die am nn: e Kreuz für Weſtpreußen veranſtaltet wird, ift folgende 
Betheiligten mit der Erbauung der Halle an u 40 =" Special- Idee gegeben; 
Stelle des Hafenbaſſins einverſtanden erklärt 1 A an An der Chauſſee Danzig⸗Plehnendorf in der Nühe des 
beſchloſſen, bet der Königlichen, ene Nordfette des „Dornbuſch“ hat ein feindlicher Ueberfall ftattgefunden. Zur 
tragen, es möge die Skückguthalle ei welche jetzt die Verſorgung und zum Transport der Bermundeten und Ver⸗ 
Bajing und zwar an der Stele errichtet werden.] Unglückten it von Danzig ein Schiſſe Sanſctezug ber frei⸗ 
Schuppen 1 bis 3 8 ı anf das durch] willigen Krankenpflege eingetroffen. Schweſtern des rothen 
Die genannten Ech up willungsbeiches gewonnene Kreuzes leiſten die erſte Hilfe durch Anlegen von Verbänden. 
die. Diederlegung des „hachdem in Rußland die Metall- | Bieger und Pflegerinnen der Ynfallitntionen Began und 
Gelünde verſetzt n 5 a deutſch⸗ruſſiſchen Verkehr bez Plehnendorf machen Wiederbelebungsverſuche bei in Folge 
valuta eingeführt it, warte in einheitlicher Baluta für die von Hizſchlag, Ertrinken und dergl. Scheintodten. Kranten- 
abſichtigt, die Directen dard zwar f g e Landesvaluta der | träger der Danziger Sanitätscolonne befördern die Schwer⸗ 
Geſammttransvortſtrecken und war in der Tanbesuninin LEC | verwundeten nach dem Sanitätsſchiſf. Abfahrt des Schifi- 
Verſandbahn durckzurechnen und bie auf Grund biejer Tarife zuges nach dem Hafen von Plehnendorf. Ausſchiffung der 
des enten een Ms eaba seca Verwundeten und Beförderung derſelben in das daſelbſt er- 
gemäß der feſtſtehenden Parität nach dem reinen Goldgehalt richtete Lazareth. — Erfriſchung und Verpflegung der Ver⸗ 
der in Betracht kommenden Münzeinheiten zu beſtimmen. wundeten und der Krankenträger in der vom Vaterländiſchen 
Das Vorſteheramt, zur gutachtlichen Aeußerung hierzu auf⸗ Frauen⸗Verein N AH pi ICE O 
gefordert, empfiehlt die Durchführung der in Ausſicht ge⸗ die Schweſtern vom 1570 a ii ca. 7 Uhr. 
nommenen Maßnahmen auf das Dringendſte. 3. Die öſter⸗ Kritik; Rückfahrt nach Danzig. Ankunft da 7% Uhr. 
reichiſchen Bahnverwaltungen haben von Galizien nach den Der Meunaugenfang, mit dem vor Kurzem begonnen, 
Elbeumſchlagsplatz Laube ermäßigte Frachtſätze für iſt bie jetzt nur ſehr gering geweſen. In Folge deſſen haben 
Getreide und Hülſenfrüchte eingeführt. Dieſe Er- die Preiſe für friſche Neunaugen eine bedeutende Höhe er⸗ 
mäßigung droht den bisher über Danzig beſtehenden reicht. Es find bis jetzt für das Schock 7—8 Mark gezahlt 
Speditionsverkehr mit galiziſchen Hülſenfrüchten, namentlich worden. : | 
Bohnen, zu Gunſten Hamburgs zu vernichten. Die * Ruſſiſch⸗weſtpreußiſcher Berkehr über Mlawa. 
Eiſenbahndirection ift deshalb gebeten worden, auch in den An Stelle des Ausnahmetariſs 17 für die Beförderung von 
Getreidefrachtfätzen von Galizien nach Danzig eine ent⸗ Sandzucker in Wagenladungen von 10 000 Kilogramm von 


feſſelt hätten, kann hiernach keine Rede ſein. 


halten. 


R. Kaufmann & Co., vom 1 
garten 27. Die Geſellſchaft hat 
auf eine Reihe von Jahren bereits ge 


* Dr. Bruno Wille aus Berlin, in letzter Zeit viel 
genannt wegen feines Religionsproceſſes und wegen feiner 
längeren Gefangenſchaft in Oeſterreich, wo er wegen eines 
Vortrages über „die Religion der Freude“ angeklagt worden 
war, wird Sonntag, den 11. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
in der Scherlerſchen Aula vor der hieſigen frei- 
religiójen Gemeinde einen Vortrag über „Unſterblichkeit“ 


* Von der Taxameter⸗Fuhrgeſellſchaft. Wie wir 
hören, befindet ſich das Ar denen a urge Von Nach 
ier begründeten Taxameter⸗ H 
telephon der neu hier beg 5 1 SR 
ſich das große Terrain 
ſichert. Nach Beendigung 
einiger baulicher Umänderungen wird der Betrieb ſofort 
eröffnet werden. Die Geſellſchaft hat mit dem Ankauf von 


„R. R. Fabricius,“ Capt. Peterſen, 
„Danzig,“ Capt. Iſendyck, von 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


Stolr s 


0 Nach prio 


Berlin 
Stettin Stadt 
Königsberg i. Pr.. 
Breslau 
Pofen 


Danzig 148163 127 


r 162 142 
Raps iſt gehandelt worden: In Kolberg 208 ME, 
Weltmarkt 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und hy a ausſchl. der Qualitäts⸗ 
nterſchiede. 


Gutowski wurde zunächſt durch den Sanitätswagen nach er Preußiſche i 
dem Lazareth gebracht, dort verbunden, entlafien und dann der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


zur Feſtſtellung feiner Perſonalien nach dem Repierburean V 
transportirt. Erſt um 2 Uhr Mittags, nachdem der That⸗ 
beſtand feſtgeſtellt war, ſollte feine Ueberführung nach dem 
Polizeigefängniß erfolgen. Als die Schutzlente Förſter, 
Tokarski und Krauſe des V. Reviers, die mit dem Trans⸗ 
port beauftragt waren, mit dem Gutowski auf der Straße — 
Promenade angekommen waren, warf dieſer ſich zur Erde, 
ſtieß und ſchlug mit den Füßen um ſich, wobei er den Schutz⸗ 
mann Förſter mehrfach traf und leiſtete ſo energiſchen Wider⸗ 
ſtand, daß die Beamten ihn nicht fortbringen konnten. Da Breslau 
ließ der Herr Commiſſarius Sachsze den ſich wie raſend ge⸗ Po a hr 
berdenden Menſchen in das Mevier<Bureau bringen und da y 
er auch dort noch feinen Widerſtand fortſetzte, binden. Gu⸗ Li 
towski wurde dann mittelſt Droſchke in das Polizeigefüngniß 
überführt. Davon, daß die Beamten einen ſo ſchwer verletzten 
Menſchen, der bald darauf zuſammengebrochen fet, noch ge: 


8. September 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
— 


Weizen | Roggen | Gerfte Hafer 


Bezirk Stettin 158159 | 120—130 


125 ---150 130 
165 123 135 126 


11738 


132—142 114150 


ater Ermittelung: 

755gr. p. l. 712gr.p. l. | 573gr.p.l. 1450 gr. p.t 
171 136 3 Sa 
159 130 150 130 
1581/4 12959 sA 120 
167 137 150 156 


129 160 


| | 8.19. | 7./9. 


New-Yort | Berlin | Weizen 


Chicago Berlin | Weizen 
Liverpool Berlin Weizen 

eſſa Berlin Weizen 
Riga Berlin Weizen 
Paris Weizen 
Amſterdam | Köln | Weizen 


Roco 691/ę Gt8, | 163,90] 164,50 
September | 61 $t8 160,5 160,25 
do. 6 ſh.4¼ 0. | 168,00 169,00 
Loco 81 Kop. 162,76 162,00 
do. 93 Kop. 172,00 172,00 
September] 21,25 Fr. 171/75 171,75 


l 2:45 AE Mh une 
ſprechende Ermäßigung eintreten zu lafjen. 4) Zur Be- Stationen der Südweſtbahnen und bisherigen Faſtower Bahn Pferden bereits begonnen und hofft, bis zum Frühjahr] New⸗Jork Berlin Roggen. Loco 50% Cts. 140,75| 140,75 
wältigung der im Herbst zu erwartenden Verkehrs ⸗füber Mlawa nach Danzig und Neufahrwaſſer tritt vom 60 Taxameterdroſchken, alles leichte neue Halbverdeckwagen Odeſſa Berlin Roggen do. 64 Kop. 140,10| 188,00 
ſteige rung, beabſichtigt die königliche Eiſenbahn⸗ 8/20. October dieſes Js. ein neuer Ausnahmetarif in Kraft, mit jüngeren flotten Pferden einſpännig beſpannt, auf den] Riga wici ra do, 74 ga 146,5 146,46 
direction anzuordnen, daß Eiſenſendungen, deren weicher gegen den beſtehenden und zum genannten Zeitpunkt verſchiedenen Halteplätzen aufſtellen zu können. Amſterdam n Roggen = — hl. fl.! — 


Annahme ſehr viel Zeit beanſprucht, nom 1. October 
ab nur bis 3 Uhr Nachmittags von der Güterabfertigungs⸗ 
ſtelle lege Thor angenommen werden und daß die auf den 
Fuhrwerken angefahrenen Güter derart geordnet bei der 
Güterabfertigungsſtelle lege Thor angebracht werden müſſen, 
wie fie nach den Frachtbriefen aufgeltefert werden folen. 
Das Vorſteher⸗Amt erklürt ſich, ſolange der Verkehr mit 
den beſtehenden Güterſchuppen vor der beabſichtigten Ver⸗ 


außer Kraft tretenden theilweiſe Fracht⸗ Ermäßigungen und 
theilweiſe⸗Erhöhungen enthalten wird. Von demſelben Tage 
ab tritt auch der im genannten Verkehr ſowie der im 
Danzig⸗Warſchauer Verkehr beſtehende Ausnahme⸗ 
Tarif B für Zucker pp. außer Kraft. 

* Deutſch⸗ruſſiſcher und Deutſch⸗Warſchauer Güter⸗ 
Verkehr. Vom 8.20, October d. Is. alten neuen Styls ab 
wird der in dem deutſch⸗ruſſiſchen und deutſch⸗Warſchauer 


ift, um ihnen eine weitere Werjendung ihrer Erzeugniſſe zu 
ermöglichen, bei der Eiſenbahnverwaltung die Zulaſſung von 
Privatwagen zur Beförderung von Preßhefe beantragt 


22½ To. Delfant an H. Stobbe, ſämmtlich in 


morden. Au ön bahn⸗ C. Kohlert von Oſterode mit 41 To. Mehl, Ordre Danzig. 
e dB ay A R. Woltersdorf von Plock mit 68%, To. Delfaat, 28 To. 


befürwortet das Vorſteher⸗Amt dieſen Antrag. 6) Herr 


1 mit Roheiſen, 1 mit Kohlen. D. „Tiegenhof“ von 
mit Gütern an A. Zedler, Elbing. 

* Die nachftehenden Holztransporte 
8. Sept. die Einlager Schleuſe paſſtrt: 2 Trafte 
und Kantholz von D. Stuczki⸗Dembowo durch P 


„Kaiſerlthee“ für Thee bereits fo vielfach verwendet 
wird, daß es als Freizeichen im Sinne des Geſetzes vom 
12. Mai 1894 angeſehen werden kann. Die Frage iſt nach 
den angeſtellten Ermittelungen zu verneinen. 8, Eine 
zweite Anfrage des Kaiſerlichen Patentamtes betrifft 


nungen feit etwa 40 Jahren in Deutſchland als Bezeichnung für ein Packet nach den ver- mann an Bafjy & Adrian⸗Weßlinken. 


lie bii örs : i r den 9. September. Merhaftet: 
eines deutſchen, nach Art des franzófijcjen hergeſtellten Sikörs] ſchiedenen Zonen zur gelangen. Um * Polizeibericht nn ee MA jek 
üblich find, 9) Dem Herrn Handelsminiſter iſt auf jeinen das Ableſen des zutreffenden Porto⸗Satzes zu 5 ee ie de n o: KODA 

i y lüſſel, abzuholen aus dem Fundbureg t 
Feder⸗Schnellwaage mit folder Scheibe benutzt, fo tiet der N KJ 2 L pi beit eo Dei aer 
e⸗nez in Goldfaſſung, 


Ą en C 5 lbengaſſe 6. 
hung auf die fernere Geſtaltung des Tarifs in den Nachſchlagen feſtgeſtellt Hat, mit dem Gewicht zugleich das zu abzuholen von Herrn bruuggelßeg dg en u dene en 


Wird eine 


Wunſch eine Barſtellung der wirthſchaftlichen Folgen, welche erleichtern, find die Zonen farbig unterſchieden. 
uno die ech A paul e gal 15 o die an Unterb beim Wi des Packets, falls er die Zone in 

e ifffahrl Danzigs gehabt hat, gegeben und die an f Unterbeamte beim Wiegen des Pa U à ah 
Stelen Wunſch gernüpſte Frage, welche Wünſche in Be⸗ welcher der Beſtimmungsort liegt, kennt, oder durch Revier Burean Zu Langfuhr; 1 Pine 


reiſen der hieſigen Betheiligten beſtehen, dahin beantwortet erhebende Franko ab. Hierdurch ift es möglich den Unterbeamten lor en: 1 ſeidenes, bra * 
Worden, 2 ię sj i 1 hervorgehohen, i 5 zur jelbft Abfertigung des | im Fundbureau Der Stöniglihen Polizei Directia 


„ Gewerbe- und Handelsſchule 
für Frauen und Mädchen zu Danzig. 


Das Winter⸗Semeſter beginnt am 18. October er. 


r hinter der Aufwärterin Auguste nzel aus Ohra 

RE e 29, August 1808 erlaſſene, in Nr. 205 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief ift erledigt: — Actenzeichen VJ. 581/98 
Danzig, den 7. September 1898. (2547 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Bekanntmachung. 


im Alter von 62°] 


i > h : j į derweit erfüllt 

Der Unterricht erſtreckt ſich auf: 1. Zeichnen, 2. Hand⸗ Die hieſige Schuldienerſtelle ſoll ſchleünigſt an ſchmerzerfüllt an. 
arbeit, gewöhnliche und e NNA en Abſchluß des beſetzt werden. rügt jährlich: Danzig, den 7. September 1898. 
Sec Cone „ 3. Maſchinennähen wer > en beträgt jährlich: 18565 A ari p 
Räfche-Eonfectton, 4. neidern, 5. Buchführung un Geha KARAT GIER ER Z 0 e Beerdigung findet Sonnabend 
Comtolrwiſſenſchaften, 6. Buńmadm T a A Blumen: 2. Freie Wohnung und Nane en en 144 % 3 Uhr, von der Leichenhalle des ei x Marien. k 
malen, (Aquarell, Gouache, Porzellan 2c.), 9. Stenographie, 3. Entſchädigung ſür Anna chaften zum Reinigen Kirchhofes aus ſtatt. : 5 
10. Schreibmaſchine, 11. Schönſchreiben, 12. Gefundheitd- 4. Vergütung für Geräthſcha WW 
lehre inel. Verbandslehre und Hilfeleiſtungen bei plötzlichen der Zimmer! aj er? 
Unglücksfällen. Ą : 5 $ 

ber Curſus für Vollſchülerinnen iſt einjährig und können Bei befriedigenden Leitungen erhält der Schuldiener 


Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehrgegenſtänden Theil] außerdem die Hälfte der von ihm eingezogenen Schulſtrafgelder, 
uf 90 «A zu ſchätzen ift 


. ad , i uf 6 Monate feſtgeſetzt, während 
zu Michaeli wie zu Oſtern begonnen werden können, an welchen Die Wrobebienftgeit min an T rakdent A Die ei 


unter dem Vorbehalt vierteljährlicher 


Dankſagung. 


Da es uns leider un⸗ 
möglich ift, für die viel- 


Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen, Anſteunud fur beide Theile. fachen Beweiſe herzlicher MA 
JJ fiattfnóch gan] Bewerbungen ER gum 1. October dieses apres ||| Zbeitnapme on bem We. p 
ßerdem findet in jedem Semeſter ein Sw bei uns einzureichen. Militäranwärter werden bevorzugt. gräbniſſe meines geliebten 


Neuſtadt Wpr., den 30. Auguſt 1898. 


igi (2564 
Magiſtrat. 


Mannes, unſeres uten 15 
Vaters perſönlich 4 zu 
danken, fagen wir hiermit 
hallen, insbeſondere den 
Herren Sängern für ihren 8 
ers ejang unſern 

ö en ind ae 
teſten Dank. le 


Auguste Gerbis 


nebſt Kindern. 


Das Abgangs tejp. letzte Schulzeugniß iſt vorzulegen. 


Das Curatorium. 
Trampe. Davidsohn. Damus. Gibsone. Neumann. 


VBelanntmachung. 


Die Stelle eines Nachtwächters it vom 1. Monember 1808 


Heute Vormittag 11½ Uhr entſchlief nach langem / 
ſchweren Leiden unſere liebe, gute Mutter, Schwieger 
mutter, Großmutter, Schwägerin und Tante, Wittwe 


Emilie Rogatzky 


i geb. Erdmann 
in ihrem 77. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen 


2000000000000000088 
Q AlS Verlobte empfehlen ſich 


ab anderweitig zu bejeżen. | Danzig 2 
Das G gt jährlich 396 Mark. > I den 8. 6 . = | 
Das Gebote beti O crt, ſich binnen 4 Wochen bei Neufahrwaſſer, eee 2808 Agnes Fischer 


Im Namen der Hinterbliebenen 


a 
ans zu ID 8 
zu melden. 


$ 
Oskar Kock 3 


Militä p eden bevorzugt. 2 Max Rogatzky 
oe a den 7. September 1898. (2563 Clara Laudien geb. Rogatzky 
! Magiſtr at. Die Beerdigung wird noch bekannt gegeben. Danzig, d. 7. Sept. 1898. 3 
Scholz» — d 008050980802906806 


* Unterſchlagung. Das Dienſtmädchen Eltjabetf B., 
das ſeit dem 2. October v. Js. in einer hieſigen Familie in 
Stellung war, unterſchlug ihrer Herrin mehrere Geld⸗ 
betrüge. Geſteru wurde fie dieſerhalb in Haft genommen. 
* Einlager Schleuſe, 8. Sept. Stromab: 4 Kähne mit c 
Ziegeln, 11 leer. A. Sobichowski von Schwetz mit 109 To., Refined 5 420 
S. Suminski von Schwetz mit 110 To., J. Laudecki mit nn 8 1 810 
110 To. Zucker an Cohrs u. Ammé Nachfl., Neufahrwaſſer. "nr 100 
mehrung der Räumlichkeiten bewältigt werden muß, mit den | Gütertarif enthaltene, für beide Verkehrsrichtungen giltige W. Zimmermann von Tiegenhof mit 18½½ To. G, Cornelſen 
geplanten Maßnahmen einverſtanden und wünſcht nur, daß Ausnahmetarif B für Zucker aufgehoben. von Tiegenhof mit 29 To. Oelſaat an H. Stobbe, C. Boehnke 
die Annahmezeit für Eiſenſendungen bis 4 Uhr ausgedehnt * Eine nene turuerijchje Vereinigung hat ſich hier⸗ von Neuteich mit 16 To. Gerfte an C. H. Doering, 
werde. 5) Von den ſüddeutſchen Preßhefefabriken Der J. Meirowski von Dirſchau mit 34 To. Weizen, 10 To. 
Gerſte an Ernſt Chr. Mix, J. Koßmann von Mewe mit 
50 To. Weizen an Reich, 9. Cornelſen von Tiegenort mit 


Carl Bra b C. i Weizen an die Baltiſche Bank, Danzig. R. Tuſchinski von 
in die 5 kobe ła ©, BE, u Kurzebrack mit 61 To. Weizen, 28 To. Gerſte an Ph. Simion, f Horn, 8. Sept. 
Kaiſerliche Patentamt fragt an, ob das Wortzeichen Danzig. Stromauf: 2 Kähne mit Kalkſteinen, 1 mit Kies, NW. Wetter: Heiter. 


Steckbriefser igung. Statt jeder besonderen Meldung. 


Heute Nachmittag entichlief nach kurzer Krankheit, 

: Jahren, unſer theuerer Vater, 

Schwiegervater und Großvater, Bruder, Schwager und 
Onkel, der Landſchafts⸗Rentmeiſter 


Theobald Braune. 


Dieſes zeigen allen Freunden und Bekannten 


Can. Pgeifie⸗Actien 90% 
North Pacifie⸗Pref | 78 


Februar 
Schmalz Weſt 
5.17½ 


Steam 
do. Rohe u. Brothers] 5.40 


7.0 
Weizen A 
per September 61% 
per December. . ** 


Danzig. 


Danzig anie 
des Schiffers Fahrzeug 


haben am] oder Capitäns 
n tief. Rund- | Wigowstt Kahn | 
h N a 155 | 

die Worte „Deutſcher Benediktiner“ und „Deutſcher ) Duste-Bohniad. 2 Zraften Tef. Kantbols um 8 
Benediktinerlirör.“ 05 io Gie, daß diefe BR angegeben find, und Rundklötze von L. Bregmann⸗Mafewitz durch ©. Eidel- 


Maſchewski bo. 


gemacht werden. Ob 


Ver⸗ 


noch nicht überſehen. 


(2540 
Die Hinterbliebenen. 


Treie religiöſe 
Gemeinde, z 


Sonntag, den 11. September, 
Vormittags 10 Uhr, Scherler'ſche 
u la, Poggenpfuhl 16, Vortrag 
von Dr. Bruno Wille-Berlin, über 


Unſterblichkeit. 
Der Zutritt ſteht Jedermann 
frei. Der Vorſtand. 


Altſtädt. Graben 64, 


Sonnabend, den 10. Sept., 
Vormittags 10 Uhr, 


$ | werde ich daſelbſt 


1 Commode, 1 Sopha, 
mehr. Bankenbettgeſtelle, 
Betten, 2 Kleiderſtände, 
1 Roßhaarmatratze und 
ſehr gute Herrenkleider 
4 tout prix verſteigern. 
S. Weinberg, Auctionator. 


. ——— 
New⸗Dork 8. Sept, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
7.9. 8./ D. 


19. 7f 8.19. 

89 [Zucker Fair ref. 

fg Muse. 

1.15 [Weizen 

6.50 per September 66% | 67!/ę 

per October — Es 

100 per December . | 658 65506 

Kaffee pr. Oetbr. 5.50 | 5.55 


8½6 311 


5.32 per Decbr. 5.80 | 5.80 


5.60 


Chicago 8. Sept. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
7.19. 7.9. 8/9 


19. : ; 30. 
ber e her Seßtbe 8.80 850 

63 orc per Septbr. S. 5 

ZW * 8 peck ſhort el. 5.50 5.62½ 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Waſſerſtand 0,08_ Meter über Null. Wind 
Barometerftand: Schön. Schiffs⸗Verkehr: 


Ladung Bon Nach 


Kleie n | Thorn 
bo. do. do. 


ET 00 PPPPPPPPP Pc 
Berlin, 8. Sept. Die Direction der „Dresdner Bank“ 
theilt mit: Dem Auffichtsrathe wird in der Sitzung, welche, 
wie alljährlich, im Laufe des Monats September zur Entgegen- 
nahme der Semeſtralbilanz abgehalten wird, eine Vorlage 
wegen einer Capitalserhöhung ſettens der Direction nicht 
in der Schwebe befindliche Ver⸗ 

handlungen wegen Errichtung nener Filialen, eventuell unter 
Aufnahme beſtehender Geſchäfte in einer Form, welche eine 
Capitalserhöhung nothwendig machen würde, ſchon in nächſter 
Zeit zum Abſchluß kommen werden, läßt ſich augenblicklich 


Auction 
hier Tiſchlergaſſe Nr. 49. 


Sonnabend, d. 10. Septemb. 
er., Vormittags 9 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung, 
folgende dort untergebrachte 
Gegenſtände als; 

1 Sopha mit buntem Bezug, 

1 mah. Sophatiſch, 4 Wiener⸗ 

ſtühle, 1kl. Spiegel und 1 Unter: 

ſatz zum Fiſchglas 


Baarzahlung verſteigern. (2579 
Stegemann, A 
Gerichtsvollzieher Danzig, 
4. Damm 11, 1 Tr. 


Auction 


mehreren Zimmer Höhe 
Sreitgafle 79, 1 Gr. 


Morgen, Sonnabend, den 

10. Sept., Vormittags 10 Uhr, 

wie geſtern angezeigt. Dabei: 
2 Plüſchgarnituren, Schlaf⸗ 
ſopha, 8 Bettgeſtelle mit Feder- 
matratzen, nußb. Verticows, 
Stühle und Schränke, Speiſe⸗ 
Ausziehtiſch, Sopha⸗Tiſche, 
Trumeaux⸗ und 4 Pfeiler- 
ſpiegel, Waſchtoilerte und 
Nachttiſche, mehrere Sophas, 
Bilder und Regulator. 

H. Schwartz. 


Thorn 140—150 | 110 te 
Men“ 5 — 126118426 20---136 
Königsberg i. Pr. 160 123 AA 5 PE 
Allenſtein e 1150-155 | 120—125 sk 110 

151—166 127137 130150 | 116—152 
pjet . » . 152--162 122.129 


i 


an den Meiftbietenden gegen 


„Jopengaſſe Nr. 6. 


6 pl 


Anetion MM Graben 58, 


Ecke Fischmarkt. 
Sonnabend, den 10. Sept., 
Nachm. 2 Uhr, werde ich im 
Auftrage öffentlich meiſtbietend 
verſteigern, und zwar: 

50 Dg ſeinſte Meſſern u. Gabeln, 
20 „ dto. Mefj.u. Gabeln Stahl, 
Ebenholz, Meſſ. u. Gabeln, 


12 „ Gbenho . 
Britania Eßlöffel, 


20 „ 


6 „ feine Alpora Theelöffel, 


= 
2 


„ elegante Taſchenmeſſer, 

„ Stickſcheeren, 

„ Nagelſcheeren, 

Lampenſcheeren, 

» Baumſcheeren, 

„ feinſte Deſſert, Meſſer u. 
Gabeln, 

„ feinſt. Silberſtahlraſirmſſ, 

„ Cigarrenſcheeren, 

Y Knopflochſcheeren, 

Gartenſcheeren, 

„ Nußbrecher, 

i lobe, Wahre 

wozu cuilade. Mache beſonders 

die Geſchäftsleute u. Ae 


Demut 
z 


— 


Herman 
x 


auf dieje Auction aufmerkſam. 


S. Weinberg, Auetionator, 
FJiſchmarkt 15. (36866 


Auction. 


Sonnabend, d. 10. d. Mts,, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
in Bröſen bei Herrn Otto 
Nicolaus im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung Ą 

1 Glasſchrank, 1 Bowle, 

1 Kaffeekanne, 1 Zuckernapf, 

2 Bilder, 1 Spiegel, 1 Rauch⸗ 
„dervis, Sophatiſch 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verfteigern. 

Wilh. Harder, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſtädt. Graben 58. (2525 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Dienstag, d. 13. September 
d. Is. Nachmittags 4 Uhr, 
werde ich bei dem Bürſtenmacher 
Herrn A. Koerner 

e . 
in Oliva 

1 braune Stute, 1 Feder⸗ 

wagen, 1 Noßwerk nebſt 

Stangen, 1 Bandſäge und 

1 Verticow 
öffentlich meistbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe vere 
ſteigern. (2542 
Danzig, d. 7. September 1898. 
Urbanski, 
Gerichtöpolfgiehber, 
Breitgaſſe 88. 
ges 


Altes Fu eng wird gekauft 
Be (33995 


werden gekauft. Offert. 
unter Mi an die Exped. (33316 


Werde fe fkk Dankan, 
Ein Selterapparat 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unt. A 34a. d. Exped. d. Bk. (26286 
Jeitungsmafulatur wird gekauft 
Jangebrücke 19, J. Cohn. 
Gut nerzinsliches Haus, in guter 
Lage der Stadt, ſogleich zu kaufen 
geſucht. Anzahl. nach Uebereink. 
Offerten u. A 189 an die Exped. 
Patentflaſchen werden 
gekauft Heil. Geiſtgaſſe 47. 
Jeden Poſten alte Blumentöpfe 
kauft die Gärtnerei Neugort. 31. 
Starke Packkiſt. kauf. F. A. Meyer 
& Sohn, Speditions⸗Geſchüft. 
1 gut erhalten. neuer moderner 
Kinderwag,„ a. liebt, m. Gummi- 
rädern, z. kauf. gej. Off. u. A233. 
Sehr gutes 


Kuh- Heu 


von g culm, Morg, bejte Qualit, 
für Milcherzeugung kauft 
A. Stark, Wotzlaff,. 

Gut erh. Kinder⸗Ausziehbettgeſt. 
zu kaufen geſ.Baumgartſcheg. 21. 
1 maban. Verticow zu kaufen ge- 
ſucht. Off. u. A 304 an die Exp. 

60—70 Liter Vollmilch 
werden vom 1. October auf ein 
Jahr geſucht Schidlitz, Unter- 
straße 58b, 1 Treppe, Ziebartu. 
Sommerüberzieh. (ſtarke Fig.) zu 
kauf, gej. Off. u. A 294 an dielexp. 
4 fehlerfreien Blaſebalg kauft 
G. Sachs, Schüſſeldamm 86. 

Eine große Hoflaterne 
wird gekauft Vorſt. Graben 51. 
Eine Piolinſchule wird zu kaufen 
geſucht Hätergaſſe 16, 4 Trepp. 
Kaufe ein Grundſt. mögl. Nechtſt. 
mit Wohnungen von 3—600 M 
Preis 25-40000 M Anz. 3-400 
Off. unter A276 an die Exp. (3739b 
Alte Blumentöpfe w. gel. Schieß⸗ 
ſtange 3 und Schmiedegaſſe 16. 

Für Taxamceter⸗Droſchken 
ſuchen 


aliellarireiePlarde 


entgegen. (2555 
Cakameter⸗Fuhr⸗Geſellſchaft 
R. Kauffmann & Co., 
3/, Paſſepartout Amphi 1. Neſhe 
(Erst) 3. kauf.geſ. Off. u. A335, 
Alt. Orn.⸗u. Damenkleid. Betten, 
Wäſche w. gekauft Nätherg. 9, 1. 
Zu kauf. geſucht 1 nußb. Schreib⸗ 
tiſch od. Secretair, dito Stühle 
u. 1 Waſchtiſch m. Mamorplatte 
Oſtert. unt. A 387 bief. Blattes. 


| 


| Damen-Dreirnd 


| Off.unter A275 an die Exp. (3731b 


1 Sopha 18-4, Sophaſpieg. 12 , 
| nub. Damenſchreibt 38 % zu pk. 
4. Damm Nr. 13. Schumann. 


gl. Bl. b. z.v. Goldichmiedeg. 17,1. 


Freitag 


2thür.Glasſpind w.gleich zu kauf., Eine fajt neue Strickmaſchine if 
geſucht. Off. u. A 339 an die Exp. billig „Al verk. a sh 
GRE STERNE eventl.mit | Ein neuer gerrjch. Kinderwagen 
a kun nn Danzig gujijt bill. zu verk. Poggenpf. 20, pt. 
Ay 2 1 35 fferten unter | Kräft. Erdbeerpflanz , gu. rothe, 
Silber e e D. Blattes ſehr reich trag. Sorte ſind bill. zu 
fir ab WA und Bouquet hab. Jäſchkenthalerweg 2, 1, l, 
ür alt zu kaufen geſucht. Off. Wegen Baubeendigung ein 


unter A 454 an die Exp. d. Bl. 
Suie ei ober ee Completer 


Suche bei hoher Anzahlung ein 
0 
Arbeitozug 


gut verzinsliches Grundſtück in 
Langfuhr zu kaufen. Offerten 

beit, aus einer HP, Locomotive, 
von der Mecklenb. Waggon⸗ 


unter A 338 an die Exp. d. Blatt. 
fabrik Güſtrow 1896 gebaut, 


Gut erhaltenes 

3000 Metern 80 mm und 90 mm 
hohes Gleis, 46 Kaſtenkipper 
von 2 ebm Inhalt, alles in 
900 mm Spur, in der Nähe 
von Seeburg ſtehend, zu ver⸗ 
kaufen oder zu vermiethen. 
Gefäll. Offerten sub J. V. 3236 

an Rudolf Mosse, 

Kaſtaninſeiſe 204 .Brauj Waſſ. 4. 

(2565 


zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
No. 5 poſtlagernd Oliva. 

Gut erh. Gasarme werd. zu kauf. 
gej. Off. 4 363 an die Exp. d. Bl. 
Ein kl. Reſtaur. mit vollſt. Kon). 
zu pachten ev. zu kaufen geſucht. 


E. gebr. Dammſche Klavierſch. zu 
kauf. geſ. Weideng. 29, Hinterh. 2a. 


Ein gutgehendes Reſtaurant 
oder ein derartiges Geſchüft 
wird zu pat. geſucht. Offerten 
unter A 207 an die Exp. d. Blatt. 

Ein ſ. im ganzen befindliches 
Roll- u. Milch- Geschäft 
nebſt Wohnung wird z. 1. Oct. 
oder ſpäter zu pachten geſucht. 
Off. unter A 259 an die Exp. erb. 


p; 


5% mi ͤ TTT 

Eine Mangel ift gu verkaufen 
Schidlitz, Mittelſtraße Nr. 53. 
Gut gehende Kaſtenuhr ift billig 
zu verkaufen Frauengaſſe 14. 


Wohn. v. 2 St. od. Stube, Cab nebſt 
Zubeh. z. 1. October geſ. Offert. 
u. A 238 an die Exped. d. Bl. 
Jung. Chepaar ſucht 8.1. Oet. 1 St., 
Cab Küche, Zubeh., auf der Altſt. 


Fortſetzung auf Seite 10. 


„— ER ARA PLZ 
Ein herrſch. Wohnh. m. fl, Gart. 
in Danzig, Sandgrube z pk. Gefl. 
Off. unt. A 291 a. d. Exp. dieſ. Bl. 
Gründſt. Auf.) m. Reſtaur., or 
bei 34000 „4. Anz. zu verkaufen 
Altſt. Graben 65, 2, E. Burandt. 
Ein Vierkeller mit ergeb. Off 
ſchaft vom 1. Oct. zu vergeb. Olf. 
u. A 881 an 5. Exp. d. Bl. 7880 
lenes Haus in e fl. Hauptitr. 
an, Velen mit fein. Geſchäft, 
möchte bei 3000 % Anzahl. verk. 
Offerten unt. A360 an die Exp. 
—— ‚— PERT: E TYB "JB 
Hohe Seigen 2 ift eine Bauſtelle 
S pr Na BoheSeigend,1.(37656 
Gott. Shania. Materfalwaar. 
geſchäft bei Danzig am Markte 
gel. m. Ausjpann., alte Brodſt. 
Uebernahme 2600 % zu verkauf. 
Gross, Selterfab., Matzkauſcheg. 
Eine gut milchende Ziege 
iſt zu verkaufen Neufahrwaſſer, 
Weichſelſtraße Nr. 9. 
Jg überzähl. echte rebhuhnfarb. 
Italienerhühn. find zu verkauf. 
Jüſchkenthalerweg 2, 1 Tr., 183. 
Ein j. ſchw. Tekelhund iſt zu verk. 
Goldſchmiedegaſſe 7, Hof, part. 
Abgelegte Hrn. u. Damenkleid., 
Plüſchjaqu., g. Winterjacke u.ſ.w. 
ſowie e. Commode b. 5. vk. Kleine 
Wollweberg neb.d.Yeugh, 12r, 
Ineuer groß. Winter⸗Paletot für 
Eine große Auswahl getragener 
Winterüberzieher, ein Mantel, 
ein Reiſerock, ein ſchw. Gehrock 
me = bsgaſ . sag 51 Ger 
verk. Tobiasgaſſe 1/2, 2 Tr. l. ee RE N 
„„ g. Arzt ſucht zwei möbl. Zimm. 
35 Uebz., Nähmald),, 2Dleand.- ne 1. Oetbr. in guter Lage. Off. 
Bäume b. z. vk. Paradiesg. 89,3. mit Pr. u. A 237 an die Exp. d. Bl. 
Alte Damenſachen und Bettrahm | Möhblirtes Amer mit 
weg. Umzug zu nk. Breitgaſſe 23 Penſton zum 1. Oct. geſucht. 
Flügel, Sophat., Schlafcom., gr. Off. unt. A 305 an die Erped. 
Gewürz ſp.g. uk. Grabeng. J unt. r. Fein mbl Zimmer und Schlaf⸗ 
2 Bettgeſtelle mit Federmatratze, cabinet, fep. Eingang, per 1. Oct. 
Spiegel m. Goni Schlafſopha, all. zu miethen geſucht. Offerten mit 
faſt neu, zu vk. Frauengaſſe 44, 2.] Prsang. unt. A 255 an die Exp. 
Suche ein gut möbl. Zim. mit Cab. 
zum 1. Oct. auf der Rechtſt. Off. 
mit Pr. u. A 213 an die Exp. d. Bl. 
Eine ältere; oyd. Frau ſucht cin 
Cab. zum 1. Oct, bei ord. Leuten. 
Offerten unter A 216 an die Exp. 
Ein J. Mann |. e.kl. Cab. mit Bek. 
Offert. unter A 258 an die Exp. 
Anſt Mann fucht Bart. od, T Tx. 
e. Stübch. Off. u. A 308 an d. Exp. 


Möblirtes Zimmer 


mit ſeparat. Eingang u. Penſion 


Holzmarkt oder in der Nähe 


von einem jungen Beamten zum 
1. October geſucht. Offert. mit 
Preisang. u. A 271 an die Exped. 
Möbliries Zimmer 
zum 15. September im Preiſe 
von 18—22 % per Monat geſucht. 
Offert nach Baubureau, Weiden: 
gaſſe le, erbeten. (87266 


Geſucht zum 1, October 


2 gut mäblirt. Zimmer. 


o ka = A 330 a d. Exp. 
im niki Hamer 
event. mit Pension 


Jäſchkenthal oder Heiligen⸗ 

brunn von iofort geſucht. 
Offerten unter 0 2543 an 

die Erped. d. Blattes. (2543 


Junger Mann ſucht ſauber 


Wohnung, Nähe Sandgrube oder 


Stube, Küche u. Zubehör wird 
zum 1. Oetbr. zu miethen gejucht, 
Preis 11-12 Offert. u. A 307, 


Eine anſtänd. Wwe. ſucht 3.1.Oct, 


Off. unt. A 252 an die Exp. d. Bl. 

Ein junges kinderloſes Eher 
paar ſucht ag Stube und 
Küche von 12—14 M zum 1. Ott. 
Off. unt. A 215 an die Exp. d. Bl. 

Kinderl. Ehepaar jucht zum 
1. Oetober auf der Altſtadt eine 
Wohnung von Stube, Küche, 
Boden. Preis 12—16 M Oſſert. 
unter A 273 an die Exped. d. Bl. 
Kinderloſe Leute ſuchen g 1. Och. 
Stube u. Küche im Pr. v. 13154 
Off. unt. A 274 an die Exped. d. Bl. 
Ordentl. Leute, pünktl. Miethez. 
ſuchen eine Wohn. zum 1. Octob. 
Kol. Leute ſuch. 3. 1. Oct. Wohn. v. 
Stube u. Küche (Altſtadt) für 17% 
Off. unt. A 333 an d. Exp. d. Bl. 
Sa. Eher. ohnestind. mbl. Wohn 
Off. u. A354 an d.Er.d.B1.(37575 
Alte anſt. Leute ſuch. z.1.Oetober 
Wohn. im Pr. b. 18% Off. u. A334. 
Anſt. alte Leute ſuch. z. 1. Oct. eine 
Eine leere Stube mit Neben⸗ 
gelaß zu miethen geſucht. Miethe 
12-15 A1 Off. u. A 336 an d. Exp. 


Gut. Bertgefl. m Federmatr.ſort⸗ 
zugsh. b. z. verk. Tiſchlergaſſe 16. 
1 gr. Kinderbettgſtell m. Matr. f. 
4 A zu rt. Wieſengaſſe 8, ptt., r. 


Eine Plüſch⸗Garnitut, 


neu, modern, mit rothbraunem 
gewirktem Plüſch und ein 


Schlaffopha 


iſt preiswerth zu verkaufen 
Gr. Gerbergaſſe Nr. 6, parterre 
hinten. (3760 

I Schlafbant, I Sat Geſinde⸗ 
betten, 1 Brodſchneidemaſchine, 
1 kupf. Keſſel, 1 Handtuchſtänd., 
1 Blumenſtänder, 1 Aquarium, 
1 Tellerregal u. v. a. zu wer 
kaufen Branbgajje 12, 2 Tr. 

2thür.dkl.Kleiderſch. do. Verticow 
1Kindertiſch u. Bänke, 1 Banken⸗ 
rahmen, birk.Eckglas ſchrank,1do. 
Commode, 1do. 2perſ. Bettgeſt. m. 
Matr. b. 3. uvrk. Kl. Nonneng. 2, pt. h. 
2 antike Wanduhr, 1 Sorgſtuhl, 
Nachtſtuhl, 2Bankbettgeſt., Herr. 
Schühmacherleiſt., desgl. Dam., 
Herrenfaltenbl. u. Jungensbl. u. 


JSC EEE STE 
2 Bettgeſt. m. Sprgſdrmtr., Igut 
erh. Soph. b. z. verk Fiichmarkt4Q, 
Ein Bettgestell iſt zu ver⸗ 
kaufen Pfefferſtadt 49, 2 Trepp. 
Bettgeſtell, Waſchtſſch, Bücherh,] Jun ; 
Aae u at Die apel Ang Zimmer, feparater 
PB. je e 

Weg. Gorta. Kleiderſchr u. Tijd | unter A 385 an die Exped. d. Bl. 
bill. z. pk. Langf.,Bahnhofſtr. 11,1, F re e ie 
Neueſteveſebücher f. 1. Cl. verk. zu Zimmer mit Cabinet, 2 Betten, 
halb. Preiſen Gr. Muhleng 20.2. Entree, wird für ſofort gu 
feyer's Conversations-Lexikon | miethen geſucht. Götze, Capell- 
ant pang ne wlan ee e "e 
ijt zu pk. Näh b. Fr. Stobog,Langf, Dame ſucht módl. Zimmer b. 15% 
Mirchauer Weg Nr. 22. (2569 Dferten A 281 m die Exped. 


Mehr. Hänge- Bilder, Küchenreg. "77 "TT: 7 

u. Gntdin.-Stangen find bilig Separat móblirtes Zimmer 
u verk. Tiſchlergaſſe 56,1 Tr. mit Penſion geſucht. Offerten 
chtfzml.g.erh. Opelmaſch., 98er] mit Preisangabe unter mu 


Diod,,jof.jehrh.zuchgeiml42, lagernd. 


$ | miethen geſucht. 


Off. m. rang. u. A 298 g. d. Exp. Bi 
Anſtänd. Leute ſuchen eine kleine 


Schwarzes Meer. Off. u. A 239. 


e. Wohnung mit liche b. 10-12 | E 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Suche ſeparates möblirtes 


Zimmer 


eventuell Penſion. Offerten mit 
Preisangabe unter RP P poſt⸗ 
lagernd. (2574 
Herr ſucht fein möbl. Zimmer u. 
Cab. m. Schreibtiſch u. Clavier 
Off. unter 4 355 an die Exp. d. Bl. 


5 . 7 Wi TJ 
ń 

[i junger Kaufmann 
ſucht zum 15.d. M. ein ſeparates 
möblirt. Zimmer mit Penſion. 
Gefl. Offerten mit billigſt. Preis⸗ 
angabe unt. K. K. 18 poſtlagernd 
Elbing erwünſcht. 


De 


- Bum 15, b. N. wird ein möbl, 
Zimmer mit Beköſtigung(Haus⸗ 
mannskoſt) im Mittelpunkt der 
Stadt geſucht. Offert. mit Preis 
unter A 290 an die Exped. d. Bl. 

Gut möklirtes Zimmer 
mit Cabinet zum 1. Oct. 
Nähe Milchkannengaſſe geſucht. 
Off. u. A 380 an die Exp. d. Bl. 
1 heisb. Stübch. u. Nebgl., jep. g., 
g. Niederſt.geſ. Off. u. A 382 d. Bl. 


a 


+ 1 Pferdeſtall mit 
Sofort ae zu 
Offerten unt. 
2 876 a. d. Exped. d. Bl. (35816 

er + q A ç N 
Ein Comtoit de. e 
gaſſe wird zu miethen geſucht. 
Off. unt. 898 an die Exp. (35896 
ZZA ER e 


eee 


Naum in der Langgaſſe W 
oder deren nüchſter Nähe 
ſuchen wir zu miethen. 
Domnick & Schäfer, 
; 63 Langgaſſe 63. i 


EA E f 8 EUR] 
Laden zu miethen geſucht. 
n 
Ein kleiner Speicherunter⸗ 
raum in der Nähe der Hopfen⸗ 
gaſſe w. p. 1. Oetbr. g. mieth. gej: 
Ojj unter A 361 an die Exp. d. Bl. 
Ein heizbarer 


| AUM, 


n 


Dame f. v. 1. Oct.g.Penſion bei e. 
Wittwe f. 26.4 Off. u, A 272 Exp. 
Ge. Beni. f. e. 1g. kränkl. Mädch. i. 
anſt f. Fam in Langf. o. Oliva, N. d. 
W. Off em. Prsang. u. 02587. (2567 


r 


Fortſetzung auf Seite 10. 
Langfuhr, Mirchauer⸗Promen.⸗ 
Wegl8, zum Oct.! Wohnung, beſt. 
aus 3 Zimmern, Veranda, h. Kch. 
u. g. Zub., ſow. Eintr. in den®art,, 


procahr400 A, des gl. 1W. 3,300 
zu vm. nur b. A. Wilke, u. 388780 


Oliva, 


an der Zoppoter Chauſſee 4, 
vis-a-vis Thierfeldt's Hotel, find 
Mittelwohnungen mit 9288827 
zu vermiethen. (35028 
Langf Mirch. Bromenadenm.10, 
Wohn., 2 St., K., Ver., Gart, jährl. 
276 . . 1, Oct. zu verm. (35466 
Shnınider Weg 12a iſt e. Wohn. 
n. Zubehör z. Oct. zu verm. Nah. 
daſelbſt bei Hrn. Sommer, (85236 
Langgasse 5i, freundliche 
Wohnung, 500 %, zu vermieth. 
Näheres im Laden. 44 


Lanelılk, MM 55 


ochherrſchaftliche Wohnung 
1 Balcons Bad, 
Mädchenſtube u. reich uber 
comfortabel eingerichtet, ſofor 
oder October zu vermiethen. 
Näh. in der Hubertus⸗Drogorie 


Dominikswall 6, oder in tang. i 


fuhr bei M. Baden. 


= 7 5 
Heilige Geiſtgaſſe 93 
iſt eine herrſchaftl. Wohnung von 

2 gr. 3 
ii den, Kamm. per Oetbr. 
25 wem Nag, Saaletage. (34465 
ie Saaletage, auch getheilt 
gt aneh 23 zu vermiethen. 
Näheres 3 Treppen. (34445 


3 — 
Eine Saal⸗Etage 
in der Langgaſſe, hochfein decor, 
iſt per 1. October zu vermiethen. 
Zu erf. von 11-1 Langenmarkt 1, 
im Blumen-⸗Geſchüft. 2241 


Die Saal- Etage 
Langgasse 10 


ift zum October zu vermiethen. 
Näheres Hange Etage. (34916 
Poggenpf. 2 e. Stb. K Kan Alt. D. 
b.kdrl. Lv. gl.. v. auch e. Kell. iſt z. v. 


Im Neuban 
Kaniuchenberg 56 


fina Wohnungen v. 3.4 Zimmern 
per 15. Septbr. reſp. aer 
zu vermiethen. Näher. daſelbſt 
von 10:/,—12 Uhr am Bau. 

Für 17 Mifit Petershagen hinter 
der Kirche 9 eine kl. Wohnung zu 
vermieth. Näheres bei Stramm. 


immern, Cabinet, Entree, 9 


9. September. 


Frauengasse; 


eine freundliche herrſchaftliche 
Cab., 


Wohnung, 1. Et., 2 Zimm. 2 
Entr., helle Küche, Mädchenſt., v. 
Oct. zu um. Näh. Gr. Krämerg. 5. 


Jäſchkenth. Weg 2F, pt., 
hochherrſchftl. Wohn., 5 3, 
Bad, Ver. u. ſmtl. Zub., z. 
SOet. o. ſp.zu bez. N.daſ. (2568 


Hakelwerks ſſel Stube, Cabinet u. 
Küche, u. 2 Stuben zu 20.25 und zu 
30 Han kinderl. Famil. zu verm. 
Poggenpf. 65 Vorderwohn 

( . 6 Fon 
St. Cab., Küche an ruh. Leute für 
24 u. 26% zu verm. Näh. 2 Tr. 
te +R x P e CD 
Fleiſchergaſſe 6203 
gegenüber d. Gartenanlagen d. 
Franziskanerkloſters, iſt die 
5. Z. von Herrn General Roſen⸗ 
treter bew. h. Wohnung v.7 Zim. 
u. Zubeh. mit Garten u. Veranda 
vomi: Octoberer. zu vermiethen. 
Pfaffengaſſe 6, ijt eine Wohnung, 
an anſtändig. junges Ehepaar zu 
verm. Zu beſehen von 9—4 Uhr. 
Jungferng. 12 Wh. St., C., K., Bd. 
13 50Ma. ruh. kdl. Lt. 3.1. Oetz vm. 


Halbe Allee, Bergfitafie 


find freundl. Wohnungen für 
14 u. 16 zum 1. Oct, zu verm. 
Ed. Panter, Matzkauſchegaſſe. 


Große Stube 
u. Küche manu 


monatlich 
p. 1. Oct. zu vermiethen. Näh. 


Alſtädt. Graben 11, 1 Tr. L 


ene. 2 
Töpfergaſſe 14, 1 Treppe 
ein möbl. Zimmer nebſt Cabinet 
u. Pianino ſep.Eing. zu vm. (36320 
Pobi, Zimmer vom 1. October 
zu vm. Fleiſchergaſſe 45,3. (35915 
Efeg.möbl, Zimmer u, Cabinet 
Breitgaſſe 123, 2 Treppen, 
ein kleines möblirtes Zimmer, 
ſep., mit Penſton zu vm. (3672b 
Ein möbl. Zimmer iſt zu verm. 
Burgſtraße 7, 1 Treppe. (36736 
Hl. Geiſtg. 32, 2, mbl. Z., n. vorne, 
v. ſofort b. zu vm. Näh. pt. (3655 
Weidengaſſe 1, 2 Tr. rechts, 
fein möblirtes Zimmer von ſo⸗ 
fort zu vermiethen. (3694 b 
Vorſt. Graben 44 p, hochpt., 
im herrſchftl. Hauſe, iſt ein eleg. 
möhlirtes Zimmer per 1. Octbr. 
an einen Herrn zu vermiethen. 
Ein großes Heizb. Cabinet iji zu 


verm. Schwarz. Meer, Biſchofs⸗ 


gaſſe 2. Zu erfrag. in der Häkerei. 
Ein Zimmer per 1. Ocb, 
zu vermiethen RGG. Jopeng. 42. 


Ein eleg. mabi. Zimmer 


it per 1. October zu vermieth. 


Heil. Geiſtgaſſe 78, 3. El. 


Möbl. Simm. Hochfein, mit Bet. 
zu hab. Poggenpfuhl 50, 1. Etg. 
Frauengaſſe 33, parterre, ift ein 
möbl, Vorderzimmer zu verm. 

Ein möblirt. Zimmer iſt vom 
15. Sept. an 1—2 Herren gu verm. 
Näheres Goldſchmiedeg. 33, part. 
1 gr. f. módl Vorderzimmer Ut z. 
ES wet Gelitą LB apia, 


Ein Cabinet, leer oder möblirt, 


ift an einen Herrn zu vermiethen 
Tobiasgaſſe 28, 2 Tr. rechts. 


Pfefferſt. 2%, möbl. Zimmer mit 


Penſion z. 15.d. M. zu vm. (87046 
Altſt. Graben 35 mbl. Jimmer an 


2 jg. Leute zu vm. N. daj. im Lad. 


I möbl. Zimmer, n. d. Haupib. ale. 


93.9. Baumgartjcheg18,p. (37056 


Poggenpf. 68,2, f. möbl, Zimmer 
mit Cab. u. ſep. Eing. b. zu verm. 


Scha 1,1, eleg. mbl. Wohn⸗ 
u. 


ótafim. Bill. gu srm.87516 | $ 


Ein leeres Zimmer ſſt zu ver⸗ 
miethen Fleiſchergaſſe SE (87416 


Kohlenmarkt 10 find pI October 8 


2 fein möbl. Vorderz. und 2 gut 
G er zu Drin, (37356 
r. Mühleng LI, am Somi 
fein mü Limma ban 1 eee 
Sandgrube 29, Gie 
find eleg mel Simm mit gam, 
| at W. Küche, zu verm. 
tſtädt. Grab, 96197, vis-a-vis 
2 Markth, 1.2 g. möbl. Vorderz. 
m ganz. auch getheilt v. gl. od. ſp. 
& tage. zu verm. Näh. 3 Tr. r. 
Theizbar Gabinet zu vermiethen 
albe Allee, Bergſtraße 2, 2 Tr. 
Fleiſcherg. 39, 2 eleg. möbl. Woh. 
u Schlafzim.,ſep. Cing. fof. z. vm, 
Gut möbl. Zimmer, monatlich, 
auch woch⸗ oder tageweiſe zu 
haben Pfefferſtadt 17, 2. 
lhocheleg ml Simm. ale. ſemnen 
Herrn zu vm. Peterſiliengaſſe 3. 
1-2516j 6 mbl. Zimm. nebit vorzl. 
Beni. |. jof.a. ein. Herrn z. verm. 
Vrſt. Grab. 12/14, 3, Eck. Fleiſchg. 
Ein unmbl. frdl. Vorderz. Breitg, 
geleg. v. gl. a. ſpät z. verm. Z. erfr. 
Weidengaſie 1, Hinterh. 1 Tr., r. 
Ein möbl, Zimm, m. a. oh. Ben). 
zu verm. Sammtgaſſe 12 b, 2, r. 
2 belle, jaub, Vorderzimm. nebjł 
Küche und Boden find für 30.4 
mon. zum. Näh. Tiſchlergaſſe 51. 
Freundl. möbl. Vorderz. m. Gab, 
8. vermieth. Fiſchmarkt 39, 1 Tr. 
Hl. Geiſtgaſſe 14 Tr. Holzmarkt 
g. möbl. Zimmer mit a. ohne Cab. 
evtt, tageweiſe zu vermiethen. 
Ein freundliches Parterre 


Vorder⸗Zimmer 


zum Comtoir geeignet iſt Jopen⸗ 
gaſſe Nr. 7 zu vermiethen. 


Altſt. Grab. 79, 3, fein möblirtes 
Vorderzimmer mit oder ohne 
Penſ. v. gl. od. 1. Oetbr. zu orm. 
Schlafſtelle f. junge Leute gleich 
zu haben Tiſchlergaſſe 16, part. 


Weidengaſſe 7, parterre, ijt ein 


freundl. möblirt. Vorderzimmer 


per ſofort billig zu vermiethen. 


Gr. Mühlengafjed pt. iſt em frdl. 
möblirt. Zimmer zu vermiethen. 


Hl. Geiſtg. 62, pt. u. 1. Et., 2 móbl. 
Zimmer mit je e. Cab. zu verm. 


7 ZKE Bröſen, BEDE 
bei Herrn Bartsch, ijt ein 
möblirtes Zimmer mit ſeparat. 
Eingang zu vermiethen v. 1. Oet. 
Ein einfach möbl, Vorderzimmer 
i. a. e. Herrn ohne Penſ. v. gl. z. vm. 
Karrengaſſe Nr. 4, 1 Treppe 


00 ]⁰%³˙—wy ꝝqͤ . ² T 
Möbl. Parterrezimmer jep, B. g- 


vermieth. Tagnetergaſſe 13, part. 
Ifrdl.möbl. Part.⸗Z.mit ſep. Eing. 
zu um. Hintergaſſe 11, pt. (3762 
Freundl Cab. mit Zub. zu verm. 
Eliſab.⸗Kircheng. 3, Eg. Am S. pt. 
Fraueng. 38, 3, ſodl.möbl. Stübch. 
an ein, Herrn für 10 % zu verm. 
Möbl. Tab. ſſt in anſt. Haufe mit a. 
n. Penſ.z vm. Kl. Schwalbeng. 7/2. 


SRN U SOVA IENA. e 
2. Damm 16, 2 Tr., elegant 


möbl. Zimmer und Cabinet an 


einen Herrn zu vermieth. (3759b 


Heilige Geiſtgaſſe 8, 


möbl Vorderzim. zu verm. (2570 


2 anst, jo.Lente ind. gnt. Logis 


3. Damm Nr. 17, 3 Tr. 


ORKISZ RE SR. U 
J. Leute find, gutes Logis (Nähe 


Werft u. Bahnh.) Kehrwieberg.d. 
Junge Leute finden anſtändiges 
See ene 26, 
Junge Leute finden von gleich 
mit auch ohne Beköſtigung gutes 
Logis Johannisgaſſe 46, part. r. 
Ein junger Mann findet gutes 
Ein junger Mann findet billiges 
Logis Kohlengaſſe 8, 2 Treppen. 
Junge gente erhalten jof. Logis 

chüſſeldamm 38, part. (37166 
Face Leute finden anſtd. Logis 

t. Catharinen⸗Kirchenſteig 19,2. 
1 ig. Mann find. gut Log im Cab. 
Niedere Seigen 12/13, 1 Tr. Iks. 
Anſt.]j Leute find⸗g Log. 1. Gabinet 
bei e. Wwe. Büttelgaſſe 10.11, pt. 
Junger Mann finder gutes 
Logis Malergaſſe 4, 3 Treppen. 
Ein jg. Mann finder im Gabinet 
Logis Wieſengaſſe Nr. 4, 3 Tr. 
Ein jung. Mädchen findet gutes 
Logis Drehergaſſe 9, 1 Treppe. 
Ją. anſt. Leute finden gutes Logis 
mit Bek. Tiſchlergaſſe 10, 2 links. 
Junge Leute finden gut. Logis 


ein. 


aſſe 1a, 2 Treppen. 

Johannisgaſſe Nr. 38, 1 Treppe, 
gute Wohnſt. Schmiedegaſſe 26,3, 
Pens 
ga e b eee 
Penſtun. (37026 


1 Dame find, 
Penſion S 


1-Oberränme 
Zoden, im Ganzen oder ges 
theilt, in der Hopfengaſſe vor 
den Brücken gelegen, von ſofort 
zu vermiethen, Gefl. Ofert, unt. 
Z 64 an die Exp. d. Bl. (2158 

S ö ö eee 


Laden? 


mit u. ohne Wohnung, paſſ. 8 
2 3. Colonialw.⸗Geſch. u. © 

Bierverlag, Zoppot 2 
$ Schulſtr. 21, zu vm. (2057 5 


F 
Ein großer 


Lager⸗Keller 


iſt am Holzmarkt billig zu 
vermiethen. Zu erfragen Holz⸗ 
markt 22, im Laden. (721 
Pferdeſtallung, auch für Offteler⸗ 
pferde paſſend, mit Futtergelaß 
zu verm. Mauſegaſſe 9. (34350 
Ein kleiner Laden mit Einricht, 
zum 1. October zu 0 u 
erfrag. Schmiedegaſſe 25. (34636 
Meiner Laden mit Keller auch 
alsComtoir zu vermiethenVorſt. 
Graben 54. Näheres Hunde⸗ 
Nr. 109, Biſchofsberg 3-4, (35870 
3 Schupp., 1 gr. Zimmerplatz, auf 
2. Neugart., 1 Wohn. v. 3 Zimm. u. 
b., Schidl., Krum. Ellbog.,z. vm. 
J.. Albrecht, Neugart. 35. (3432 


Die Hauge-blago im Hause 
Langgasse Nr. 48, 


paſſend z. Rechtsanwaltbureau, 
Comtoir oder ſonſtigenGeſchäfts⸗ 
räumen, ift zum 1. October zu 
vermiethen. Zu beſichtigen von 
11--1 Uhr. (2318 
E55 BH m” 
Bäckerei. 

Eine nach der Neuzeit ein⸗ 
gerichtete Bäckerei m. Wohnung 
und allem Zubehör iſt von 
October ab zu vermiethen. Näh. 
Baubureau Weidengaſſe Le. (715 
2 helle Kellerlagerräume find 
preiswerth zum October ͤKohlen⸗ 
markt 8 zu vermiethen. (35786 


heizbarer Raum, 


Tiſchlergaſſe 35, 2 Treppen. 

Jung. 1 227 fad, aujf. Logis bei 
ittm. Kaſſ.Markt13, 2 worn. 
4 e Leute finden gutes Logis 


1 big 2 j. ord. Leute jind. Logis 


Anſtd. Mitbew. fle. kinderl. Wwe. 


Nr. 211. 
Ein Baden 


in der beſten Geſchäftsgegend 
Cöslins iſt zum 1. October, 
mit auch ohne Wohnung, zu 
vermiethen. (2560m 
Carl Bertinetti, Cöslin. 
Keller, ſtraßenſ.Eing. . bill. zu vm. 
Hausthor 4, durch kaudien. (37666 
Ee kl. Hofſtb. o. tr. Kell. z. Arbeitsr. 
w. z. m. gef. Off. u. A 352 g. d. Exp. 


Mial zu vermieten, 


Langfuhr, Eſchenweg 5, ift der 
große Saal für Vereine und 
Privatfeſtlichkeiten zu vergeben. 
3747 b) A. Penquitt. 
Ein kleines Geſchäft ift zum 
Oetbr. zu orm. Heiligenbrunner 
Communicationsweg 20, (37426 
Laden mit Wohnung, zu 
jedem Geſchäft paſſend, vom 
1. October zu vermiethengteiter⸗ 
gaſſe Nr. 13. (37385 
Der jetzt bem. Fahrradladen, ſich 
a, z. jed. and. Geſch. eig. iſt z. 1. Oot. 
Altſt. Grab. 19/20 8. vm. Näh Gobr. 
Heyking, Altſt. Grab. 17/18. (3708 
Pferdeſtall nebſt Einfahrt 
au vermiethen Altſt. Graben 68. 
Gewölbter Keller, mit Ofen, 
Cloſet und Waſſerleitung, iſt 
ſogleich billig zu vermiethen. 
Heil. Geiſtgaſſe 65, 3 Treppen. 


Obſtgarten 


nebſt klein. Wohnung in Emaus 
Near 1. October cr. zu vermieth. 
äheres Schmiedegaſſe 21. 
1 Laden u. Wohn., worin jeit 20%. 
Blum. u. Pflanzenhandl. mit gut. 
Erfolg betrieb. w., a. paſſ. z. and. 
Geſchäft, daſelbſt geht auch eine 
Werkſtatt mit Feuerung einzu⸗ 
richten, in der Nähe der Lang⸗ 
gaſſe zum 1. April 1899 zu ver⸗ 
miethen. Preis 1800 4 Dffert. 
unter A 256 an die Exped. erbet. 
Hohe Seligen No. 3 
ift ein Pferdeſtall nebit Wagens 
gelaß zu vermiethen. 


Der Laden, 


Altſt. Graben 11, in nächſter 
Nähe der Markthalle, iſt per 
1. Oct. zu vermiethen. Ni 
daſelbſt 1 Treppe links. 
Laden, Wohnung, Werkſtatt 
und Nebenräume in mein. Hauſe 
in Marienburg am Markt, zu jed. 
Geſchäft paſſend, ſofort zu verm. 
oder Haus billig zu verkaufen. 
Faul Werner, Danzig, Junkerg. 
Böttchergaſſe 20 ein Geſchäfts⸗ 
keller zu verm. Näheres daſelbſt 
auf dem Pale bei Marschall, 
Ein großer, heller, trockener, 
als Aufbe⸗ 
n oder Werkſtatt 
geeignet, zu vermieth. Offerten 
unter 2 978 an die Gene 075 


Der bisher zum 


Colonialwagr.⸗Geſchäft 
benutztegadenpoggenpfuhl7s iß 
mitRepoſttorium u. Tomb. b. zu w. 
Näheres Fleiſchergaſſes7, Laden. 
istefler, f welche. 0 J. e. Bierverk. 
\.befind,‚ift zu vm. Breitgajje110. 


| Al jkamengafez3C1. 


iſt e. Speich.⸗Pt.⸗Raum z. v. (35095 
Kleines Comtofr iſt zu verm. 
Hundegaſſe 33. Näh. 3 Tr. (34456 


Männlich. 
Einige tüchtige 
Keſſelſchmiede, 

Former, Ciſchler, 


Maſchineuſchloſſer 
und Schlaſſer 


auf landwirthſchaftliche Ma⸗ 
5 finden ſofort dauernde 
rbeit bei hohem Lohn. 


4 (64 

E. Drewitz-Thorn, 
Eiſengießerei, Keſſelſchmiede u. 
Maſchinenfabrik. (2239 

Für mein Manufactur⸗, Con⸗ 
fections⸗ und Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per ſofort einen 
der polniſchen Sprache mächtigen 
jüngeren (2497 


m 
Commis- 
Offerten mit Zeugnißcopien 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
Joseph Schoeps. 
Gr. Kommorsk bei Worlubien. 


_Metalldreher 


ſtellt ein (85976 
R. F. Anger, 3 Damm 3. 


Tüchtige (2421 


Bautischler 


mit eigenem Werkzeug werden 
eingeſtellt Steindamm 24. 


Einen jüngeren, durchaus 
(2476 


gewandten 


„Comtoititen 


ſucht zum möglichſt baldigen 
Eintritt. n MPE 


Wilhelm Kaeseberg. 


Nr. 211 


Einen älteren jungen Mann 
und einen Lehrling ſucht 
Louis Konrad, Große Woll⸗ 
webergaſſe Nr. 1, Eiſenwaaren⸗, 
Haus⸗ u. Küchengeräthe. (2558 


Malergehilfen 
ſtellt ein H. Michaelis, Maler⸗ 
meiſter, Schmiedegaſſe 25. 

Hausd. u. Kutſch., darunt. jüngere 
Leute, zahlreich geſ. 1. Damm 11. 


Zur Acqniſition 
von Inſeraten, Abonnements⸗ 
und Bruckſachen wird ein tüch⸗ 
tiger junger (2546 
Auuerheiratheter ann 
in dauernde Stellung eventl. 
ſofort geſucht. Offerten unter 
02545 an die Exp. d. Bl. (2546 

Tüchtige Malergehilfen 
ſtellt ein Felix Sommer, 
Tobiasgaſſe 15. 

Nach Flensburg 
geſucht tüchtige 


Maurer⸗u. Zimmer⸗ 
Geſelen 


bei 45 Pfg. Stundenlohn. 
Adreſſe: Henningsen; 
„Coloffeum“Fleusburg. (2552 
Ein flott. Schreiber, Kenntniß in 
der Regiſtrateur u. poln. Sprache 
erwünſcht, ſowie 2 Schreiber⸗ 
Lehrlinge können ſich melden 
bei Rechtsanwalt Dr. Rozanski, 
Kohlenmarkt 8, 2. Etg. (3712 


ſofort 


N eee 


a 


EE 


Wir ſuchen einen 
[Caſſeuboten 
2 cautionsfähig, derſelbe muß 
auch im Verkauf bewandert 
ſein. (2544 
2 Bernstein & Cie., 
Nähmaſchinenhandlung, 
Danzig, 1. Damm 18. 


' OT ESR 
1 tiiit. evit. Gehilfe, erfahren in 
Zopfpflanzencultur u. Bindereif. 
zum 15.00. 1.Oet. d. Stellung bei 
H. E. Sass, Danzig, Schießſtange 3, 


Ein Unverheiratheter (2489 


Buchbinder 


wird vom 15. d. Mts. bezw. 
1. Oetober als Aufseher ge⸗ 
ſucht. Gehalt 500900 -4 jähr⸗ 
lich und freie Station, Dienſtrock 
und Mütze. Perſönliche Meldung 
mit Zeugniſſen b. Director der 
Erziehungs⸗Auſtalt Tempel⸗ 
burg, Poſt Schidlitz bei Danzig. 
Barbiergehilfe für Sonnabend 
und Sonntag kann ſich melden 
Petershagen, Reinkesgaſſe 11. 
EinenKlempnergejellen jelt em 
P. A. Thiel, Langgarten Nr. 95. 
Ein junger, tüchtiger 


Conditor⸗Gehilfe 


findet Stellung per ſofort oder 
1. October. Off. u. A 279. (37345 

Ki Malergehilfen E 
stellt ein A. Danneberg, 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 4. (37090 


1 tiigtigen Bautiſchler 


ſtellt ein P. Kloss, Zoppot, 
Aleranderſtraße Nr. 3. (37180 


Werkführer 


zur Leitung des Maſchinen⸗ 
betriebes wird für dauernde 
Stellung und baldigen Eintritt 
geſucht, Derſelbe muß mit allen 
Holzbearbeitungsmaſchinen ver⸗ 
traut und gelernter Tiſchler ſein. 
Bewerber wollen Zeugniſſe und 
Lebenslauf einſenden. (2495 


G. & J. Müller, Elbing Wpr., 


Bau: und Kunſttiſchlerei mit 
Dampfbetrieb. 


++ 
Büttchergefellen 
em. Arbeit Kumſtgaſſe 6. 
M nen tüchtigen Barbier- 
hilfen zum 1805 Nis. ſtellt 1 


i i ſtellt ein. 
AMalergehilfen F. Schütz, 
Maler, Laſtadie Nr. 14. 
Ein tlichtiger Tiſchlergeſelle, au 
Bettgeſtelle, gej. ee 
Tiſchlermſtr., Schneidemühle ia. 
Barbiergehilfen ſtellt ſofort ein 
A. F. Wankillier, Obra 197 6, 
Om. anft j. Mädch. v. Lande find, 
leichten Dienſt Kaſſub. Markt 8,1, 
Tordtl. zuverl. Schuhmachergeſ. 
kann dauernd für den Winter in 
Arbeit treten Heiligenbrunn 13, 
H. Böttcher, Schuhmachermſtr. 
n tüchtig. Barbier- 
und Friſeur⸗Gehilfe, 
nicht unter 20 Jahren, findet 
bei hohem G 4 
Gehalt dauernde 
Stellung bei E. Choinowski 
Friſeur, Marienwerder. Reif e: 
geld vergütigt. Näh. zu erfahren 
bei Herrn Friſeur E. Klötzky 
Ketterhagergaſſe 1. (26445 
Für ein hieſiges Aſſecuranz⸗ 
geſchäft wird per 1. Oetbr. ein 


jüngerer Commis 


t. Offerten unter A 107 
gefh Expedition d. Bl. (2480 


Ein füichtiger Arifender 
det per ſofort Stellung be 
a Gehalt u. hoher Prouiſion 
Cafe ⸗Special⸗Geſchüft Bra 
gaſſe 4 Tayler. © 
Ein tüchtiger nicht zu junger 
ee e 
eſcheid weiß, kann 
Langgarten & (36956 


|| Aquisiteure u. Ag 
Off. unt. A388 an die Exp. d. Bl. 


welcher energiſch thätig und 
Günſtige Bedingungen. 


Gy 


für Gardinen und Weißwaaren, welcher in Oſt⸗, Weſt⸗ 
preußen und Poſen gut eingeführt ſein muß, ſucht 


3 Hermann Graef, Plauen Pogtl. 
Gewandter Schreiber loimen werden enigefett bei 


per ſofort geſucht. 

unter A 366 an die Exp. d. Bl. 
Ein e "AT kann ſich 

melden Schneidemühle 6. 

Ein Barbiergehilfe kann fof. eint. 

Hohe Seigen 5-6, Schirrmacher. 


Tüchtige 


I AUBE 


(auch Colonne) bei hohem Lohn 
und dauernder Arbeit ſofort ge 
ſucht von Neumann & Moritz, 
Baugeſchüft, Kolberg. (37686 
Ein Tiſchlergeſelle findet Be⸗ 
ſchäftigung Paxadiesgaſſe in 

Unter Staatsoberauff. ſtehende 


Hraukencaſſe, 


| 26 Wochen Krankengeldbezug bei 


mäßigen Monatsbeitrügen, ſucht 
bei hoh. Abſchlußproniſion tlicht. 
enten. 


. A 
53 Malergehilfen melden fidh 
Frauengaſſe 50, Baranowski. 


CTüchtig. Stellmacher 


Schmiede - Sieme 
U. Feilbänker, Schloſſer 
(Anſchlüger), Sattler 


für ſaubere Wagengarnirungen 
jut für dauernde Winterarbeit 


(. T. Boe sehe Wasenlahrik, 


R. G. Kolley & Co, 
Danzig. (2550 
Comptoir: Fleiſchergaſſe Rr. (6 
Ein tüchtiger Bautiſchler wird 
eingeftellt Brauſ. Waſſer 5, part. 
Gw 9e 5 * 
Tüchtige 
Pf A fy 
Gas - Schlofjer 
finden Beſchüftigung 
Werkſtatt Logengang Nr. 7. 
Für die peuerabtheilung eines 
großen Verſicherungs⸗Geſchäfts 
wird per ſofort oder ſpäter ein 
durchaus gewandter, ſelbſtſtändig 
arbeitender 


Beamter 
geſucht, Gefällige Offerten unter 
A 368 an die Exped. d. Bl. erb. 


Einige tüchtige 
Former 


fiuden bei ſofortigem Antritt 
lohnende n. dauernde Beſchäf⸗ 
tigung. Verheirathete können 
in den eigenen Arbeiterhäuſern 
Wohnung zu mäßigem Mieth⸗ 
zins finden. (2553 


stdentgehe Maschinenlabrik 
vorm. Rud. Wermke, 
Actien⸗Geſ., Heiligenbeil. 
Tapezirergehilfen werden 
geſucht, auch gleichzeitig Fir den 
Winter, Langenmarkt 37, 2 Tr. 


PA Cautionsfähiger 
Ziegelmeiſter 


mit nur guten Zeugniſſen für 
meine Dampfziegelei, Jahres⸗ 
production mindeſtens vier 
Millionen. Off. unter A 365 
an die Expedition dieſes Blatt. 
Tapezirer a. d. Beſchäftig. werd. 
geſucht Melzerg. 1, Ecke Hinterg. 
Schneidergeſellen finden Be⸗ 
ſchüftig. Gr. Wollwebergaſſe 23. 
BAM KA LD CB W SAO 
Tüchtige B 


3. 3 
4 Lodi din P 
ą Lapezirer-Gehilien p 
© gute Polſterer, finden © 
gute und dauernde Be: 
ſchäftigung in der Möbel 
fabrik von Pr, Hege, B 
Bromberg. (2554 D 
SWW WANE WWW A A 
Suche v.15, d. Mis. ein. jüngeren 
Bursaugehilfen. BRB 
Rechtsanwalt Dr. Silberstein, 
Hundegaſſe Nr, 94. 
| 1 of. Sonnabend 
Barbiergehilfeln Sonntag 
zur Ausilfe gej. Junkergaſſe 8. 
1 Borbiergen. u, 1 Lehrling iame 
SE Joh. Springmann, Sch. Meer. 
m Auftreſe iſenhänd. p. ſoſort 
4 Materialien u 1 9 Eni 
J. | Kozlowski, Breitgaſſe 62, 2. 


1 Laufbur 

Th. burn je gej di 

Ein Laufburſche, der beim Maler 

gew., f. Beſch. Tobiasgaſſe 15. 
Laufburſche 


per ſofort geſucht. Meinas, Heil. 
Geiſtgaſſe 24, 1 Treppe. RO 


Generalag 


Freitag 


Vertreter anderer Verſicherungs⸗ 
branchen bevorzugt. Adreſſe: Generaldirection der Sächſiſchen 
Vieh ⸗Verſicherungsbank in Dresden. 
Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft.) 


ent geſucht, 


große Verbindungen beſitzt. 


(Größte deutſche 
(2438 


Offerten Ign. Kowalski, Am Spendhaus. 


Zwei 


Lehrlinge 


ſtellt per gleich reſp. zum I. Oct. 

ein J. Pallasch, (3392 
Danzig, Langgarten 6/7, 

Colonialwagaren, Deſtiſlation. 


Einen Volontair und 
einen Lehrling 


ſucht 
S. Salomon, Uhrmacher, 
Stuhm. (2499 


1 Zchtling zur Bikeri 


k.ſemeld. Thornſcherweg7. (35166 


w + ＋ | 5 + 
Gin Lehrling 
mit gehöriger Schulbildung und 
guter Handſchrift wird zum 
1. October er. oder ſofort für 
ein hieſiges Waaren⸗Agentur⸗ 
Geſchäft gegen monatl. Remu⸗ 
neration geſucht. Offerten unter 


Gürtnerlehrling 


geſucht, welcher Gelegenheit hat, 
ſich in der Gärtnerei auszubilden, 
kann von ſogleich oder 1. Drob. 
eintreten. (2502 
©. Blaszczyk, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
Konitz Wpr. 


Ein Lehrling geſucht 
zum 1. Det. Gute Schulbildung 
Bedingung, Friedrich Groth, 
Colonialwgaren⸗, Drogen: und 
Farben⸗Handlung. (37005 

Einen Lehrling I8 
für's Friſer⸗Geſchäft ſtellt ein 
J. Schramowski, Altſt. Grab. 26, 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung zum 

baldigen Eintritt ſuchen (2471 

Bartsch & Rathmann, 
Langgaſſe Nr. 67. 


n * re 
Einen Lehrling 
mit gehöriger Schulbildung und 
guter Handſchrift ſucht z. 1. Det, 
gegen monatl. Remuneration. 

Ga F. Keyser, 
Wagren⸗Agentur⸗Geſchäft. 
Comtoir: Poggenpfuhl 245, 1. 


Ein Lehrling 


mit Berechtigung z. Einjährigen 
Dienſt mird zum 1. October 
geſucht. Selbſtgeſchrieb. Offerten 
ſind zu richten an 

F. Boehm & Oo., 
Milchkaunengaſſe Nr. 2829. 
Lehrling fürs Schuhmacher⸗ 
Handwerk ſtellt ein L. Kömssen, 
Poggenpfuhl 84. (37145 

Sohn anſtändiger Eltern, der 


das Capezier⸗Geſchäft 
erlernen will, kann ſich melden 
bei B. Fust. 

3701b) Gr. Gerbergaſſe 6, part. 


Lehrling 


per ſofort oder 1. October von 
einem großen Aſſeeuranz⸗ und 
Commiſſions⸗Geſchäft geſucht. 
Gute Schulbildung erforderlich. 
Offert. unter A 867 an die Exp. 
Ein Knabe, b. le iſchlerel ert. 
will, melde ſich Paradiesgaſſe 17. 


Weiblich. 


T. Maſch.⸗Näht. 1. Herrenarb. 8 f- 
d. Beſch. Burggrafenſtr. 12, 1, f: 


Ein ſunges Madmen aus adıtd. 
Familie welches Luſt par ben 
Ausjej.e.Deftillation gaa Tn 
evation g m. ſich. 
et 705 die Exped. ( 598b 


——ů —— w 3 
Geübte Naher 
die Wäſche : 
1 hat, zum 2, October 
eſucht in n, F 

) tungen 
Fran von Hoyer: (86366 


— Tüchtige 


Verkäuferin 
v a” oder 15, CEPI 
“SL. Grzymisch, 


liner Damenmäntel⸗Fabril, 
1 Langgaſſe 64. í 


m. Fleiſch⸗u. W.⸗Geſch. e.]. 
3 Füllbrandt, Nenerg. 1g. 
Mädchen v. 18—15 J. f. d. Nachm. 
verlangt Kleine Berggaſſe 12, /r. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


9. September. 


Die Schuhwaarenfahriß 

v. Conrad Tack & Co. 
Große Wollwebergaſſe 14 
Gm Mädch. f. . Nacht. gu einem ſucht für ihr Detail⸗Ge⸗ 
Kinde geſucht Pfefferſtadt 63 Tr. ſchäft zu ſofortigem Ar- 


Kork 
lex 


25 - w i (255 
Mädchen zn e en, „ 
SEN vinoevei a . 2 Jehrmädchen. 


Wick, Ankerſchmiedegaſſe 22. 


Gin ordentlich, Midden Anfiwärterin zieren 


bei hohem Lohn kann ſich melden 
Weidengaſſe 35, Meierei. (37380 


Buffetfräulein 


zum gleichzeitigen Bedienen der 
Sale von angenehm. Aeußern 
zum 15. d. Mts. nach außer⸗ 
halb geſucht. Familienanſchluß 
und gute Behandlung zuge⸗ 
ſichert. Offerten unter 02545 
1 Kindergärtnerkn 2. Claſſe oder 
ein jung. Mädchen, das Liebe zu 
Kindern hat, wird z. Pflege derſ. 


haus wird 
1 B 
8, LOct. nach Neufahrwaſſer gej. | rini | 


8 9 
Off. u. A 257 an die Exp. (37366 eine WE 

1itójt, Frau oder Mädchen kann > m i 
ſich zum Waſchen 118 Am geſucht. Lohn 25 nee 
brauſenden Waſſer 2, 1, rechts, neben freiers tation. Perjönliche 
©. orol. Dade. v. 15-12 Jahren | Meldung im Bureau er der, 
fd. Nachm. gej, HI. Geiftg. 47,1 Zöpfergafje Ir. 1E bent 
E 5 a r 1 e 
Ja. Mädch. 3. Nuſwarten f. sie | Diada für Herrjh iow. Dient 
Son m. AA ee mädch. jed. Akt für h. Häuf. Judt 
Sumonzterin ffir Born, genug | NE Kukles, ede 
Poggenpfuhl 92, 3 Treppen. Junge Mädchen welche die | 
Wir fade Damenſchn. grdl. erl. woll. mög. 


2 ſich melden FJohannisgaſſe 69, 1. 
kinden⸗ — — — 
Lee | esee 


Baffage. zahlreich Kellnerinnen n. 


Sn e $ a 

für unſere Kurz⸗ und 

S Wollwaar.⸗ Abtheilung © Buſfetnädchen 
© juchen wir noch tüchtige * 


$ Verkäuferinnen. Z 
$ Gebr. Wundermacher, $ 


kann ſich melden Röpergaſſe 3,1. 
Köchin für Offieiersfamilie, eine 
einfache Stütze, in Handarbeiten 
geübt, e. jg. Mädch, evgl., für ein 
Pfarrh. a. d. Lande, nahe Danzig, 
ſucht M. Wodzack, Breitgaſſe4 1,1. 
1 junges Mädchen für den Nach⸗ 
Suche tücht. Hausmädch., d. etw. 
koch. könn. u. erf. Rindern. f. beſſ. 
Häuſ. A. Jablonski, Poggenpf. 71. 

Für das ſtädt. Arbeits⸗ 


Rittergaſſe 24 


3 Paſſage. $ bann ſich ein kräftiges Mädchen 
Seesen e222 22 % (oder Frau) mit guten Beug- 


I- jähr. Mädchen zu e. Kinde für 
den Nachm.geſucht Zapfengaſſe 7. 


Ein Lohrſräulein 


für eine Bäckerei⸗Commandite 
geſucht. Vergütigung monatlich 
6 m nebſt freier Station. Off. 
unter A 314 an die Exped. p. Bl. 

Gume zum 15. d. Mits. für 
mein feines Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
waaren⸗Geſchäft ein Lehr⸗ 
mädchen anſtändiger Eltern. 
R. Respondeck, Zoppot. 
F. jaub. Aufwärterin f. Vorm. 
wird ſofort geſucht Laſtadie 23,1. 


guten Zeugniſſen für 


1 Treppe rechts. 
14—15 jährig. Mädchen ſteilt 


Std. Nufwärterm für den Vor⸗ 
mittag geſucht Tiſchlergaſſe 64. 
Gin junges anſt. Mädchen kann 
jich für meine Fabrik melden. 
Gorsoh, Heilige Geiſtgaſſe 23. 
Tordi. jg. Mädch. v. 14-15 J. kann 
Suche Dienſt⸗ u. Kindermädchen 
für Stadt u. Land auch für Berlin 
bei freier Reiſe und 3.4 Handy. 
Näh. Heil. Geiſtgaſſe 41, part. 
Ein anjtändig. junges Mädchen 
kann j. als Aüfwärterin melden 
Töpfergaſſe 30, parterre. 
leißiges Mädchen 
zur eloſfeandigen Haushalt⸗ 
Führung bei fünf Kindern zum 
1. October geſucht. Gehalt 18 
bis 25 . per Monat, Offerten 
unt. R 8 18 poſtlagerndLangfuhr. 


Sehäflestopparinnen 


uche bei hohem Gehalt 

b tlichtige Stepperinnen 
für meine Schuhfabrik mit rafte 
betrieb z. ſof. ev. ſpäterenEintritt. 
Reiſeſpeſen reip. Umzugskosten 
werden verglttet. n 
Sofortige Meldungen erbeten. 


E. Munter, 


Marienburg Wyr. 
fe Tallleu⸗Arbeiterin 
a eleganten Damenſchneiderei 
wird für ein Modegeſchüft geut. 
Offerten unter A 306 an die Exp. 
Tat.grńutein m. e-Mufwätt, f. d. 
Morgenſt. Gr. Rammbau 24, 1. 


«s Gesucht 


eine junge evangel. Dame 
zur Unterſtützung im Haushalt 
und Beaufſichtigung zweier 
Knaben von 5 und 8 Jahren. 
Perſönl. Vorſtellung 2—4 Uhr 
erbeten in Zoppot, Rickert⸗ 
frake Nr. 15. (2475 


Kinderfräulein, 
evangel, in Küche und kleinem 
Landhaushalt nicht ganz uner⸗ 
fahren, geſund und heiteren 
Weſens, ſofort geſucht zu drei⸗ 
jährigem Mädchen. Offerten m. 
Gehaltsforderung erbeten. 
36356) Frau Otto Haenel, 

Czechotzin bei Rheda Weſtpr. 
Für einen bürgerlichen Haus⸗ 
halt wird ſofort eine 


Mütze der Laura 


gesucht. 
Selbige muß in gejegtem Alter 
ſein, kochen, nähen und plätten 
können und die Beaufſichtigung 
von zwei Mädchen von 6 und 
S Jahren übernehmen. Offerten 
unter 2 839 an die Expedition 
dieſes Blattes. (2412 


Mädchen oder Frau 
Brabank 8, parterre, links. 


i Aufwärlerin wird gesuelt 
Mohn, Hauptlehrer, Schidlitz 47. 
Ammen und erfahr. ält. Kinder⸗ 
mädchen von gl. ſucht bei hohem 
Lohn M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 
1 jung. Mädchen kann ſich f. den 
Nachm. meld, Fleiſchergaſſe 8, pt. 
Geübte Plättferin u, Lehrlinge £. 
fiń melden Pine Ny. 28. 
Eine tüchtige 5 
Verkäuferin 
ſuche zum sofortigen Antritt 
für die Minder- Garderoben. 
Abtheilung Franz Berendt, 
Kohlenmarkt Nr. 6. 
Suche Wirthinn, Stub. Mädchen 
f. Warſchau, Köchinn., Haus⸗ und 
Kd.⸗Mädch.,Ladenfrl.f. Danz. und 
Berl., Mädch. f. Kiel b. h. L. u. freier 
Reif. O. Bornowskl, Hl. Geiſtg. 102. 
Eine Aufwärterin 
für den ganzen Tag ſofort geſucht 
Heil. Geiftgaffe 106, parterre, 
Eine Aufwärterin für den 
Nachmittag melde ſich Langfuhr, 
Ulmenweg 2, 1 Treppe, links. 
1 ordentl. ſaubere Aufwärterin 
für den Vormittag ſofort geſucht 
Weidengaſſe 20 b, 2 Tr. links. 
Damen in f. U. ſt.Häkelarb.geübt, 
können ſich meld. Brandgaſſe 5,8. 


Als Volontär 

ſucht junger Kaufmann Stellung 
in einem Aſſecuranzgeſchäft zur 
Ausbildung im Verſi exungsw 
unter Leitung des RR 
Off. u. 2 974 an die Exp. (36046 
T \O0VED 


Oberkellner 


mit guten Zeugniſſen ſuch 

ſofort oder 15. 2 naj 

eu P. E. 280 an 
diliale s © iti 

Konitz Wejtpr, Ber Gol 


m — 
in pensionirier Beamter 
ſucht Stelle als Hausverwalter. 
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
Offerten unter A 235 an die 

Expedition dieſes Blattes. 


Ig-MannſuchtStellungimComt. 


„20 Mark "TSR 

ſichere Demjenigen zu, der mir 
eine Stelle als Bote, Caſſirer 
oder Aufſeher verſchafft. Offert. 
unter A 251 an die Exped. d. Bl. 
Wer beſorgt einemLandwirth bei 
beſch. Anſprüchen irgendwelche 
Stellung. Off. u. A 270 a. d. Exp. 


der 20 Jahre im ſtädtiſch. Di 
ak ſch. Dienſt 
als Wachmann thätig gew. 15 
bum eine Stelle als Wächt. od. in 
einer Fabr. Auf Wiek Caut.geſt.w. 
Off. unt. A 211 an d. Exp. diej. Bl. 
Suche für meinen Sot n e. © 
. Stell 
TErlern d. Schloſſerel. gu erje b 5 
Fr. Neumann, Tiegenhof. (37066 


nn UN 
iu : : 
Hine -gewandie Direefriee 
für Damenſchneiderei ſucht per 
1.Oct. Engag. Off.u.A 198. (36836 
1 jg. Kochmamſell mit vorz, San. 
ſucht z. 1. Oct. Stell. Off. u. A 313. 
Ein Zimmermann empf. ſich zu 
kleinen u. größeren Arbeiten mit 
auch ohne Lieferung. Off. u. 4 298, 


für außerhalb u. Danzig, Plath 
Agentin, Kleine Krümergaſſe 4, 


Im „Mädchenheim“ 


niſſen für die Hausarbeit in 
einem Kreiskrankenhaufe außer⸗ 
halb Danzigs melden. Neben 
freier Station 200 «4 das Jahr. 
Freie Reiſe. — Daſelbſt wird 
ein bedientes Stubenmädchen 
nachgewieſen. — Mädchen mit 
feine 
Häuſer können ſich melden. (2551 


Ort. Aufwarkemädchen 


wird verlangt Gr. Berggaſſe 2? 


ein, Gehalt 5 % per Woche. 
Meldung Spendhausneung. 5, 1. 


für den ganz. Tag ſofort geſucht. 


an der 
unter A 295 an die Exped. (3 


als Lehrling. Off. u. A 310 an d. E. 


Eröffnung am 15. September cr. 


(ie. Hein selon] d Agg. 


Sprach⸗Unterricht in Engliſch, Franzöſiſch, Nuſſiſch, 
Spaniſch, Italieniſch. ſiſch Maa 


Nur nationale Lehrkräfte 


ausſchließliche Conceſſion für Danzig. 


| tet Hartmann, Sundeanfe 26, 3 Be. 


ZES” Ein Metzger RE 
bittet ſofort um Stelle. Näheres 
Petershagen an der Rad. 19/20. 


Ein penſionirter Wachmann, 


Weiblich. 


(36595 


Ein Wirthschafts- 
fräulein, 


26 Jahre alt, 11 Jahre in einem 
größeren Geſellſchaftshauſe in 
Danzig thätig geweſen, wünſcht 
die Wirthſchaft eines allein⸗ 
ſtehenden älteren Herrn zu 
übernehmen. Offerten unter 
A 254 an die Exped. d. Blatt. 


. —-— ETC GG 
Ein junges anſtändiges Mädchen 
bittet umStellen vom 1. October. 
Offerten unter 4303 an die Exp. 
Juverl. Frau b.um Stg Waſch.u. 
Reinmach. Gr. Bäckerg. H Th. 18. 
Gin ordentliches Mädchen bittet 
um eine Aufwarteſtelle "ERE 
Paradiesgaſſe 31,1, bei Krüger. 
I anji. Schneiderin, in gelegt J., 
ſucht Stellung als Stütze der 
Hausfrau Biſchofsgaſſe 14, lls. 
Ordl. Frau f. Stell Auf. für d. 
g. Tag. Näh. Schw. Meer 15,3 Tr. 
Ordl. Frau b. u. St. z. Waſchen u. 
Reinm. Näh. Att Graben 47,2. 
Ein anſt. ſaub. Mädchen wünſcht 
3. Oetbr. Stellung b. einem Hrn. 
oder Dame Paradiesgaſſe 5, prt. 

Geübte Schneiderin 
empfiehlt ſich in und außer dem 
Haufe Poggenpfuhl 50, 1. Gta. 
Fräulein judi Grellg. bei men 
ält. Ehepaar oder einem Herrn 
als Wirthſchafterin. Offerten 
unter A 258 an die Exp. d. Blatt. 
Lordtſ. Fran judt Stell. z. Waſch. 


Cr. 
i en. 

SV 3 
13500 Matt 
Stindergelser habe in Danzig 
oder den Vororten zu vergeben 
Arnold, Zoppot. (32645 
Auf ein im beiten baulichen 


Zuſtande befindliches Grunde: 
ſtück in Neufahrwaſſer werden 


zur 1. Stelle 25000 Wk. 
geſucht 


Wſchfr. b. Stckw. Johannisg. 40,1. von Prima⸗Darleiher. — Gefi 


Offerten unter Z 65 an die 
Expedition dieſes Blattes. (2157: 
Capital 
zu vergeben! 


Ich habe ca. 60 000 -A per 
1. October 1898 zu begeben und 
will dieſen Betrag in kleineren 
Poſten zu 6—10 000 „4 mit 
5 Proe, verzinslich auf fiere 
zlweitſtellig eypotheken 
unterbringen. Agenten nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Ausführliche Oſſert. 
unter 02408 an die Expedition 
dieſes Blattes. (2408 
K w ˙ n —T—T—... . 
Sucher 5700 3. 2. St. auf mein 
Grundſtück i. Danz.3.4½ %, Offt. 
unt A97 a. d. Exp. dief. Bl. (86276 
Darlehen, ſchnell und diseret 
erhalt ſch. Leute durch 0. Kranse, 
Berlin, Prinzeſſinenſtr. 4. (2468m 


25000 Mark 


à 5 % hinter „44 200000 Land⸗ 
ſchaft geſucht. Gerichtstaxe 
. 400 000. Offert. unt. 32136 
an die Exped. dief, Blatt. (32135 


6000 Mk. 


werden zur 
geſucht. Agenten verbeter, 
Offerten unter A 99 an Die Ex⸗ 
pedition dieſes Blattes. (86436 
58 — 30000 % fuhe ich auf mein 
Grundſtück, welch. den doppelten 
Werth hat, zur 1. Stelle zum 
1. October oder etwas ſpäter. 
Offerten unter A 312 an die Exp. 


— . o 
Zoppot! 5000 ME 
ant 1. Stelle zum Nov. geſucht. 
6000-4 3. Oct. zur I. Stelle zu be- 
geben. Off. u. A 230 an d. Exp, 

80000 % Mündelgelder auf 
ſichere Hypothek von gleich zu beſt. 
Offert. unter A 218 an die Exp. 
1 Haus, Mittelw., Altſt. Graben, 
3000 Anzahlung billig zu vrk. 


u. Reinm Huſarengaſſe 8, 1 Tr. Offert unter A 219. an die Exp 


Mann b. ü. Beſchäft. f. d. Abend⸗ 
ſtund. v. 6½ Uhr. Off. u. A 250 Exp. 


Junge ſelbftſtändige EM 
m m 
Wirthin 
ſucht zum 1. 


wo möglich ſeloſtſtändig, gleich 
ob Stadt 8945 Land. Offerten 


ctober Stellung, thek geſucht. 


4300 Mark 


werden per ſofort oder ſpäte 

zur nachweislich ſicheren De 
Agenten verbeten. 

Off. unt. A 299 an die Exp.(87285 


0 000 M ats UT 
unter A 316 an die Exped. d. Bl.] Stelle auf ©. neuss Da zur eriten, 


us geſucht. 


Gassirerin, mit der Bud: | Gericht. Tare 67.000 % Offers 
5 Range ſucht Stellung Unter A 234 an die Exp. (87106 


aſſe od, im Comtoir. Off. 


Verkäuferin, 


Aelteres Fräulein 


ſucht Stellung zur ſelbſtſt 
Führung der NY PM 
unter A 353 an die Exped. (37565 


Eine Nähterin, Die au neid 

wünſcht mein. Tage tb Woche 

Beſch. Zu erfr. Altes Roß 2, 2, l. 
Ein ordentliches 


Suche per 1. October 37 PA 


unter A 295 an die Exped. (37206 | zur 2, Stelle a 4½ Proc. O 

Kindergärinerin 2. Cl. mit guten | unter A 214 an di € 4 a £ AR 
Zeugn. ſucht Stel., auch für den a 
Nachm. Off.unt, A362 an dieGrp. 


Eine küchtige 


Credit⸗Geld 


g. Hypoth.,Schuldſch. v. Wechſel 4. 
e. N. i. Proſp. w.g. 20 Pfg.⸗Marke 
fre.inverſchl.Couv.verſ. Merkur, 


erſte Kraft, mit der Confections⸗]Schnorrſtraſte 10, Münche 
Branche vollſtändig . h Som 
noch ungekündigt. 
per 1. Novembe 
Offerten unter A 369 an die Exp. 


(Früher Königinſtr. 55a.) (2859 m 


Stellung, ſucht 6000 4ſtädt 3. J. St. 3.5% v0. Selbſt⸗ 
r Engagement. darl. gej. Off. unt. A 351 a. d. Exp. 


/erlorenu.Gefünden 
Teer 
„Gw charger Pudel, 


Pc a en] 
Idundemaultorb ijt Vitim, Abd. 
a. d. Wege v. Brodbkg., Krämerg. 


Mädchen Langm., Milchkg.verl., Wiederbr. 


bittet zum 1. Oetober um einen erh. Bel. Milchkannengaſſe 1, 2, r. 


Dienſt Hühnergaſſe 1, Vorm. 


ford. Frau N. auf, die Glucke 


ine © mit den Keicheln binn. 3Tg.abzh, 
Rei Stelle 515 Comt.⸗Neinigen widrigenf. ich ſie a. m. er 
Reitergafjeß, 1 Treppe, Thüre 4. Lehmann, Schellingsf. Mitiſtr. 8 


err 


Geb. Dame w.nocheinige Schüle 


Nm Sept. e. Spacierſtock gefund. 


Abzuh. Nonnenhof 10, A. Grente. 


- ette 
r. gefunden. Abzuholen Baſtion⸗ 


oldene Damenuhr m. 


im Clavierſp. angun. Off u.. 809, Ausſprung 7. Preuss. 


ilherſpielen 


wird ſchnell und billig gelehrt 
Näheres Pfeſſerſtadt 24, 2 Tr. 


Lehrerin 
wünſcht deütſche, ſranzöſiſche 
und engliſche Stunden zu geben. 


Lan eumarkt 25, 3. 
Grdl,Oinvierunterrieht eriheilt 
Englh.Krieschen Paradiesg. 22,2 


Primaner ertheilt Nachhilfeſt. 
Off. u. A 331 an die u 


E 
Eine arme Wittwe hat e. ſchwarz⸗ 
ſeidene Blouſe in grauem Papier, 
von Mattenkuden bis nach Brod⸗ 


bänkengaſſe 17, 1 Tr., verloren. 
Es wird gebeten dieſelbe daſelbſt 
gegen Belohnung abzugeben, 


1Tamb. v. Krankwg. f.. d. Berg. : 


16. se vl. Abzg. Dreherg. 14,1. 
Ein Pincenez auf der Könige- 
höhe bei Zinglershöhe verloren. 
Bitte abzug. Brandgaſſe 12, 2, r. 


Verloren ein Verlobunesting 


auf der OlivgerChauſſee zwiſchen 
Train⸗Kaſerne und Train⸗Depot 
Abzugeb. im Train⸗Depot. (2586 
Die bekannte Frau, welch. a. dem 
Jiſchmarkt a. Kartoffelwagen d. 


— — —-— —— 
Werthe. Moch. 14 „J. Unterricht] Haarbeſen aufgeh. hat, wird geb. 


i. d. Handarbeit. Offert unt A358 Senj. Böttchergaſſeb, 2 Tr., abzug. 


2. ſicheren Stelle 


Freitag RACJE Nene Nachrichten. 9. Sr 
YĆ 


Der Haupt⸗Niederlage 
Deutſchlands bedeutender 


Comrz Cie., 


A A | Burg bei Magdeburg. 


Wir zeigen einem hochgeehrten Publicum von Danzig und Umgegend ergebenſt an, daß wir, um unſeren berühmten Fabrikaten auch am 


Ju d. 
pergasse 14 


| 

| 

hieſigen Platze Eingang zu verſchaffen 
die 36. Niederlage errichten. * O 
| 


| . 

c 

| 4 A Qi: 

| A i GA 
3 Sonnab 
| di Tois 


durch vorzügliche Paßform, durch außerordentliche Haltbarkeit, 
Welt bekannt nen unübertroffene Leitinger auf = Gebiet A Shi ee ein 


3 Der streng feste Preis 1 
eines jeden Paares 
i © it in deutlichen Zahlen auf der 


Sohle vermerkt. 


Die Firma 
J beſchäftigt circa 1000 Arbeiter 


mit der 


f u Bi 
1 u 

"rd zd 
i | N 


boy > 
u 


Arma 


beſchäftigt cirean 1000 Arbeiter 
und kaufmänuiſ che Angeſtellte. 


Die 


PY 4 7 HERZ RARE 


E 

AR | 
| und kaufmänniſche Angeſtellte. A 
g ŻA | Unjere wöchentliche Production von RX 
| i 0 geben wir direct ohne Zwischenhandel an das werthe Publicum ab und ſind überzeugt, daß der kleinſte Verſuch zur dauernden Kundſchaft führt. 

p + ia pa in BURG 

® i 


8 9 Erren s f mare 
A Leder - Augftiefel, Damen- 


Leder - Angftiefel, 
Dar Mark 2,60. 


Ohne Knopfverzierung. 


Paar Mark 3,50. 


Wir bitten um freundliches Wohlwollen für unfer hieſiges Unternehmen und weiſen auf unfere der Neuzeit entſprechend decorirte ) 


a 
0 
| < »Schaufenſter noch beſonders hin. | PR 


| 
| 


ZATO EZ 


30 + 4 und Geja ren bis zur jeften Eiskante bei den Waigatſch⸗ 
Ber ſchollene Volarfahrer. ; | feln 1 Teber das Eis zogen fie ſüdwärts, 


Die Bemühungen der Spitzbergen⸗ Expedition, eine 
Spur Andree's aufzufinden, waren, wie eine Depeſche 
aus Hammerfeſt unſern Leſern meldete, vergebens. 
Die Theilnahme der ganzen gebildeten Welt wendet 
ſich dem Schickſal des Mannes zu, der vor mehr als 
Jahresfriſt den eigen⸗ und neuartigen Weg zum Nord⸗ 
pol durch die Luft verſucht har. Wird er den Weg zur 
Heimath finden, wie einzelne ſeiner glücklichen Vor⸗ 
männer, reich beladen mit Ruhm, oder wird er gar 
verſchollen bleiben, ruhmlos, ſpurlos, und kein Menſch 
kennt ſein Grab? Gewiß kannte Andree die traurige 
Liſte der vor ihm verſchollenen Polarfahrer, die weit 
größer iſt als das aufgerollte Abenteuerregiſter eines 
Don Juan, und doch per aspera ad....? Wird das 
Wohin bei Andree ein ewiges Fragezeichen bedeuten? 

Den Reigen der verſchollenen Polarfahrer eröffnete 
vor vierhundert Jahren der Portugieſe Corte Reale; 
er ſuchte ſeinen Bruder im Eismeer zwiſchen Labrador 
und Grönland und kam gleich Jenem nicht mehr zurück. 
Es war dies vielleicht ein Glück für die Cultur; denn 
die Portugieſen gingen in hohen Breiten auf Menſchen⸗ 
raub aus und ſuchten nach Selaven. Den armen damals 
noch unbekannten Eskimos war das Schickſal der 
Neger zugedacht. Die Pol⸗Sphynz ſcheint mit beſonderem 
Appetit Doppel⸗ und Maſſenopfer zu verſchlingen. 
Dafür iſt der Engländer Hugh Willoughby ein ab⸗ 
ſchreckender Beweis, der mit dem größten Theile ſeiner 
Mannſchaft im Jahre 1553 entweder erfror oder 
verhungerte. Die Kataſtrophe ſoll ſich an den Küſten 
des Weißen Meeres zugetragen haben, aber beſtimmte 
Nachrichten ſind nie gekommen. Fünfundzwanzig Jahre 
ſpäter verſchwand ein Landsmann Willoughby's, Namens 
Martin Frobiſher, der den Stamm der Eskimo entdeckt 
hatte, ſpurlos in der nordweſtlichen Paſſage. Noch weit 
entſetzlicher war das Schickſal Hudſon's, welcher nach 
drei glücklichen Polarfahrten im Jahre 1611 in der 
nach ihm benannten Hudſonsbay überwinterte und von 
feiner meuternden Mannſchaft ausgeſetzt und dem 
Hungertode überlaſſen wurde. A 

Hudſon's Entdeckung hatte zu der Anſicht geführt, 
daß aus der Hudſonsbai ein weſtlicher Ausgang führen 
müſſe. Der für die Auffindung dieſer Durchfahrt aus⸗ 
geſetzte Preis von zwanzigtauſend Pfund Sterling 
lodte zwei Schiffe dahin, über deren Loos vollkommene 
Ungewißheit herrſchte, bis endlich nach fünfzig Jahren 
die Ueberreſte der unglücklichen Reiſenden Auf der 
einſamen Marmorinſel gefunden wurden. Eskimos 
erzählten, daß jene Armen zwei Sommer und Winter 
auf dieſer Inſel im Eiſe geweilt hätten. Weinend 
hatten die zwei Letzten tagelang von einem hohen 
Felſen nach Rettung ausgeſchaut, bis ſie mit Wunden 
und Schwären im Munde hilflos zuſammenbrachen. 
Krotows Expedition im ſtbiriſchen Eismeere dung 
1831 ſpurlos zu Grunde, und im Revolutions jahre 
1848 ereignete ſich auf König Wilhelms⸗Land im nord⸗ 
amerikanischen Inſel⸗Archipel das zu jo trauriger Der 
rühmtheit gelangte Franklin⸗Dramg. ) 

Dreißig Jahre lang durchzuckte Europa und Amerika 
bie bange Frage, was aus John Franklin und ſeinen 
122 Begleitern im Eismeere geworden. Die Volks⸗ 
ftimme hatte fih erhoben und mit Ungeſtüm einen 
Einblick in den Schlußact des Trauerſpiels ver⸗ 
langt. Ganze Flotten wurden ausgerüſtet, um 
die verſchollenen Märtyrer eines maritimen Unter⸗ 
nehmens aufzufinden. Millionäre, wie Henry 
Grinnell und George Peabody, opferten Vermögen 
für die Aufſuchung von im Eismeer bleichenden 
Gebeinen. Männer vom Range eines Mac Glintoc, 
Mae Clure, Kane und Hall ſtellten ſich Jahrzehnte 
hindurch in den Dienſt dieſer ſchönen menſchlichen 
Sache. Die Polarforſchung wurde mit der Franklin⸗ 
Aufſuchung identiſieirt. Europa und Amerika ner 

rüderten ſich zu einer freiwilligen Rettungsgeſellſchaft. 
Und das Reſultat? Und das wirkliche Ende? Julius 
Payer hat es bildlich feſtgehalten in feinem Koloſſal⸗ 
gemälde „Die Bai des Todes.“ Unter einem ſchreck⸗ 
haft grauen Himmel zwiſchen gethürmten Schollen ein 
vermorſchtes Boot, und darin ein ausgemergelter, ver⸗ 
hungerter Menſch in einer zerlumpten Uniform ſchuß⸗ 
bereit gegen einen mächtigen Eisbären. Wer wird 
Sieger ſein? Der letzte Menſch oder die letzte Beſtie? 
Von den Franklin⸗Männern war kein einziger lebend 


gefunden, nur ſkelettirte Knochen und verroſtete 
Uniformknöpfe. Es dürfte alſo der Eisbär geſiegt 


haben und die Menſchen ſind — verſchollen. 
In der Zeitung „Finnmarkspoſten Aftonbladet 
Yer. 220% vom Jahre 1875 erſcheint die Geſchichte 


einiger lange Zeit verſchollener Fangmänner 
beſchrieben, welche mit Sivert Tobieſen Schiff⸗ 


bruch gelitten und auf Nowaja⸗ Semlja überwintert 
hatten. Sie waren nach Süden geſchickt worden, 
um ein Fahrzeug zu ſuchen; aber die Leute, welche 
die Gewehre trugen, wurden während eines Schnee⸗ 
ſturmes von den Uebrigen getrennt. Dieſes Miß⸗ 
geſchick war furchtbar; ohne Waffen konnten ſie weder 
Bären noch Seehunde jagen. Sie aßen das Leder 
ihrer Pelze, um nicht zu verhungern. Des Nachts 
dergruben fie fiğ in den Schnee, vermochten aber aus 
Furcht vor den Bären nicht zu ſchlafen. Nach einer 
GRE farb Einer; die Leiche blieb im Schnee zurück 
Kil ich nach einer Wanderung von mehr als hundert 
di po gelangten fie zu den Samojeden, bei welchen 
die Berirrten gaſtliche Aufnahme fanden: Die Samo⸗ 
jeden behandelten ihre Gäſte beſſer als ihren Himmel, 
nach welchem ſie, obwohl ſie Chriſten waren, zornig 
in die Luft ſchoſſen, ſo oft ihnen etwas mißlungen war. 

Wie lange Dobieſens Leute bei den Samojeden 
waren, wußten ſie ſelbſt nicht; ſie hatten nichts, um 
die Zeit zu berechnen. Während man ſie in Schweden 
längſt verloren gab, ſannen die Armen unabläſſig auf 
Mittel zur Heimkehr. Aus einer Seehundshaut machten 
jie ein Boot, mit dem fie unter unſäglichen Mühen 


— r 
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bis ſie endlich von einem norwegiſchen Fangſchiff auf⸗ 
genommen wurden. Als die Verſchollenen die Leute 
auf dem Schiffe mit ihren Abenteuern bekannt machten, 
hörten dieſe zweifelnd zu. Sie mochten es faſt für 
unmöglich halten, daß Weſen aus Fleiſch und Bint 
ſolchen Unbilden qetrogt haben ſollten. Tobieſen's 
Leute ſahen ſchrecklich zerlumpt aus, und ihre Erzählung 
klang wie ein unglaubliches Märchen, welches in fait 
endloſer Wiederholung nur von Noth und Grauen ſprach. 

Wird der kühne Luftſegler Andrée fih der Reihe 
der verſchollenen Polarfahrer angliedern? Wir wiſſen 
es nicht und werden vielleicht nie erfahren, wie er mit 
ſeinen Gefährten geendet hat. Noch iſt die Zeit nicht 
gekommen, um ſeinetwegen alle Hoffnung aufzugeben. 
Die Erfahrung lehrt, daß Polarfahrer vielfach zwei 
bis drei Jahre brauchten, um ſich der Umarmung durch 
das Eis zu entwinden. Hane, Payer, Veſſels, Greely 
und Nanſen ſind Zeugen hierfür. Aber dieſe waren 
durchwegs erprobte Polarfahrer; ſie hatten ein 
Schiff und die unſchätzbaren Hilfsmittel eines 
ſolchen. Andrée konnte der Natur der Sache nach nicht 
viel mitnehmen. Die Combination von Boot und 
Schlitten bleibt ihm verſagt; auch Hunde hat er nicht 
wie Payer, Greely und Nanſen. Er hat ſich in die Lüfte 
erhoben wie ein Vogel, frei und unbeſchwert, ein ſchreck⸗ 
licher Eismann, ſtatt von Zughunden von Tauben be⸗ 
gleitet. Aber der Auszug aus dem Eismeer iſt kein 
ſtolzer Flug, ſondern mühſames Kriechen, ſchweres 
Tagewert von Monden und Jahren. Und wenn ab 
und zu eine Taube aus der Arche Andrées geflogen 
kommt von fernen Zonen — die Botſchaft hören wir, 
allein uns fehlt der Glaube. 

Dr. Sigismund Feßler. 
y (N. W. Tgbl.) 
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Locales. 


* Bürgerverein zu Neufahrwaſſer. Nach zweimonat⸗ 
licher Unterbrechung hielt der Bürgerverein von Neufahr⸗ 
waſſer vorgeſternelbend wieder inSeffers Hotel eine Monats- 
verſammlung ab, zu welcher außer zahlreichen Mitgliedern 
auch einige Gäſte aus dem Danziger Verein erſchienen 


waren. Nachdem vom Vorſitzenden, Herrn Krupka, in kurzen g 


Worten des Heimganges Bismarcks gedacht, erfolgten Vereins 
berichte. Der geplante Frühſpaziergang des Vereine hatte 
des ungünſtigen Wetters wegen nur geringe Betheiligung. 
Beſſer gelang das von den vereinigten Bürgervereinen ver⸗ 
anſtaltete Sommerfeſt im Café Behrs. Sodann berichtet die 
Commiffton über die mit den Hausbeſitzern der Olivaerſtraße 
vorgenommenen Unterhandlungen betreffs Verbeſſerung der 
Bürgerſteige. Trotzdem den Betheiligten die Vortheile klar⸗ 
geſtellt, welche der Ort als ſolcher und die 
Hausbeſitzer ſelbſt durch eine derartige Hebung 
ihrer Grundſtücke habe, fand man überall nur 

iderſtand, da der vermeintliche Koſtenaufwand 
in feinem Verhältniß zu den Vortheilen ſtehe. An eine ein⸗ 
heitliche Verbeſſerung unter freiwilliger Betheiligung der be⸗ 
treffenden Hausbeſitzer iſt alſo in keiner Weiſe zu denken. 
Nach längerer Debatte über dieſe Angelegenheit kommt ein 
Antrag des Vorſitzenden zur Annahme, wonach der Magiſtrat 
erſucht werden ſoll, die Sache womöglich durch vorheriges 
Erlaſſen eines Ortsſtaturs für die Vorſtadt, wie es für 
Danzig beſteht und neuerdings auch für Langfuhr in Berathung 
iſt, zu regern. Wenn dann die Stadt, wie zu erwarten ſteht, 
die Hälfte der Anlage⸗ und die ganzen Unterhaltungskoſten 
übernimmt, wären die KKoſtenbeiträge für die betheiligten Haus⸗ 
bewohner keine unerſchwinglichen. Im nächſten Monat wird 
der Verein ſein 5⸗jähriges Beſtehen durch ein gemüthliches 
Beiſammenſein ſeiner Mitglieder und Gäſte feiern und zwar 
den Sonnabend nach der ordentlichen Monatsverſammlung. 
Zu den Anfang November ftattfindenden Stadtverordneten⸗ 
wahlen, wozu in unſerer Vorſtadt diesmal ein beſonderes 
Wahllocal eingerichtet wird, ſo daß die hieſigen Wähler nicht 
mehr gezwungen find, zur Abgabe ihrer Stimme nach Danzig 
zu fahren, beſchließt der Verein mit den anderen Bürger⸗ 


vereinen gemeinſam eigene Candidaten aufzuſtellen. 
Was die Herbeiführung einer Canaliſation Nens 
fahrwaſſers betrifft, ſo wird zum Stiftungs⸗ 


Feſt eine Denkſchrift vorgelegt werden, welche dieſerhalb an 
den Magiſtrat gerichtet werden ſoll. Die Rettungsgeräth⸗ 
ſchaften für den Hafencanal find nun alle angebracht worden. 
Wie wenig Verſtändniß, geſchweige denn Unterſtützung aber 
nothwendige oder ſelbſt ſegensveiche Veränderungen und 
Verbeſſerungen von mancher Seite der eigenen Ortseinwohner 
finden, beweiſt unter anderem der Umſtand, daß von einer 
Hausbeſitzerin ſogar die Benutzung eines Baumes zur 
Befeſtigung der Rettungsgeräthe verweigert wurde, angeblich, 
weil das Einſchlagen einiger Nägel dem Baum ſchade. 
Einige weitere Fragen konnten nicht erledigt werden, da 
hierzu noch Informatioen und Beläge nöthig waren, 10 
die Errichtung der elektriſchen Bahn zwiſchen Danzig 
und Neufahrwaſſer, die eventuelle Einführung von Vororts⸗ 
zügen und Preiſen ſeitens der Gtjenbabn und die Einlegung 
einer zweiten Dampffähre im Hafencanal. Zum letzten 
Punkte ik zu erwähnen, daß die Eiſenbahnbehörde einen 
Plan aufgeſtellt hat, nach welchem durch Tieferlegung der 
jetzigen Ueberführungsbrücke an den „Provinzen“ und nach 
Verbreiterung des dortigen Weges zum Hafen, der Perſonen⸗ 
verkehr nach der Weſterplatte an dieſer Stelle bewerkſtelligt 
werden fol. In der nüchſten Monatsverſammlung findet 
Neuwahl des Vorſtandes, Jahresbericht und Rechnungs⸗ 
legung des Vereins ſtatt. ; ; 
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* Laudate Dominum. Lateiniſche Lieder für den 
katholiſchen Gottes dienſt, geſammelt und für gemiſchten Chor 
bearbeitet von Carl Kaffler, Oberlehrer am Königlichen 
Gymnaſium zu Konitz Weſtpr, Selbſtverlag des Verfaſſers. 
Zweite verbeſſerte Auflage. Ueber das Buch wird uns ge- 
ſchrieben: Dieſe mit biſchöflicher Approbation verſehene 
und vom Miniſterium der geiſtlichen ze. Angelegenheiten 
warm empfohlene Sammlung kann mit Recht eine „ver⸗ 
beſſerte“ genannt werden. Das Buch erfüllt einen doppelten 
Zweck: einmal, das Studium des mehrſtimmigen Geſanges 
Archlichen Genres zu pflegen und den Sinn dafür bleibend 
zu meden, dann aber — und das iſt die praktiſche Seite — 
den Kirchenchor⸗Dirigenten ſorgfältig gewählte, mufterhaft 
gearbeitete, für alle Vorkommniſſe uud Feſtzeiten geeignete, 
den kirchlichen Vorſchriften entſprechende ea tt 
bieten, die bei einigermaßen gutem illen m 
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Betheiligten des beſten Gelingens ſicher fein dürften.] welches ſehr zahlreich von Bierbrauern des In⸗ und 
Es ſei noch bemerkt, daß das Werk auch inhaltlich zwiſchen karse kon a mit einem kurzen, würdigen 
dem Zuviel und dem Zuwenig beſonders für höhere Lehre] Feſtacte, an welchen ſich eine Prüfung der von den 
anſtalten die goldene Mittelſtraße hält und in Bezug auf die Beſuch 2 R ej Curſus ber eftellten Probebiere 
vortreffliche harmoniſche Bearbeitung fiğ zweifelsohne weit > EINEN dieſes Curſu U) W reż Bier 
über das Niveau ähnlicher Erſcheinungen erhebt und deshalb knüpfte, die ſeitens der Herren Sachverſtändigen ſowie 
allen Gymnaſtal⸗Kirchenchören und Cäcillen⸗Vereinen nicht von den übrigen Conſumenten als „vorzüglich“ und 
warm genug empfohlen werden kann. Es it ein gutes, „ſehr gut“ gelungen bezeichnet wurden. Auch die aufs 
P aa Buch, das in der Litteratur einen hervorragenden gelegten schriftlichen Arbeiten zeugten von großem 
laß verdient. R PoE: y "left: tehti ę wieſen, daß 
ieren e Der Ruktbire. Die tefeingeifenden de Here, Lesser Badanie und ay ve 
Wandlungen, welche die Feldeultur durch die Einführung der eſteck Beſucher eifrigſt Be S e 238 
künſtlichen Düngemittel erfuhr, find gleichwerthig mit den geſtecktes Ziel zu erreichen. Das neue emeſter, g 
Veränderungen, die ſich in der Ernährung der Hausthiere welchem bereits zahlreiche Anmeldungen vorliegen, 
zwiſchen heute und früher vollzogen haben und die durch die | beginnt am 1. November er. und find nähere Auskünfte 
Einführung gehaltreicher Kraftfuttermittel aus allen Gegenden hierzu von der Direction unentgeltlich zu erhalten. 
unſeres Erdballes veranlaßt ſind. Welchen wichtigen Factor Die Auer⸗Geſellſchaft hat ſich, wie ſie mittheilt, 
die Einſuhr von Futterſtoffen nach Deutſchland bildet, lehren entſchloß ee 7 : r 
uns die ſtatiſtiſchen Zahlen, nach welchen wir berechnen | Heran Sai den feit Jahren von allen Seiten an ur 
können, daß weit über 100 Millionen Mark zu dieſem Zwecke getretenenen Wünſchen entgegenzukommen, un 
e non nun ab ihre durch den Stempel „Auerlicht“ gekenn⸗ 


an das Ausland gezahlt werden. Wirkliche Fortſchritte in 5 
der Fütterungslehre konnten erft gemacht werden, als die zeichneten echten Auer⸗Glühkörper auf Brenner aller 
Eine Garantie für gute Beleuchtung 


Naturmiſſenſchaften mit der Ausbildung der Agrieulturchemie Arten aufzuſetzen. 
kann die Geſellſchaft jedoch nicht übernehmen, wenn 


in den Betrieb der baten ion Ri a A Pi 
ri nd die Arbeiten Juſtus von Liebigs waren auch auf | minderwerthi 4 SKA IDEE 
Niesen peniste zuerſt bahnbrechend. Wiſſenſchaftliche Unter⸗ werden. rthige Brenner mit ihren Glühkörpern verſehen 
ſuchungen und praktiſche Fütterungsverſuche ſchloſſenn 
ſich hieran und wenn auch bis heute eine ganze 
Reihe von Einzelfragen noch der Klärung harren und gerade 
auf dem Gebiete der Ernährungslehre noch ein reiches 
Arbeitsfeld vorliegt, ſo wurden doch ſchon verhältnißmäßig 
ſichere Grundlagen für die Fütterung gewonnen. Die 
Ergebniſſe dieſer Forſchungen behandelt Profeſſor Dr. F. Albert 
auen Het der deklanten rien mitiengeitihaft „Sur 
f en flluſtr 5 pi. Raf c 
9 5 ee erderöſſen licht (Deutſches Verlagshaus oer BE E Mai 325 Ruhig. 
Bong & Co. Berlin W. 57. Preis des Vierzehntagsheſtes 10% white 5.5. Sept. Petroleum feft, 
40 Pf.). Von hervorragendem en a KE Paris, 8. Sept. 
0 : 
le Gröffnung des ſchwetzeriſchen Landesmuseums in Zürich“, Weizen ruhig, per September 21,00, per October 20,80, 
„Ein Meiſterwerk der Goldſchmiedekunſt“, Martin Kirichner, 
der nene Oberbürgermeiſter von Berlin“, „Wilbad Gaſtein“ 2C. 
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Handel und Induftrie. 


Stettin, 8. Sept. Spirttus Ioco 52,70 nom. 
„Bremen, 8 Sept. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der BremerpPetroleumbörſe) Loco 6,50 Br. 
Hamburg, 8. Sept. Kaffee good average Santos 


Standard 


matt, per September 44½, per October 401 nuar⸗ 
April 40, per Mai⸗November 40. Wei Schoß 


587 Mitglieder, 3 
Der Verſicherungs⸗ 
beſtand ſtellte ſich Ende Auguſt 1898 auf 78850 Per- 


ſtetig. 
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Vermiſchtes. 


ż Ob eine Vergiftung durch emaillirte Kochtöpfe 
welche man mit dem federnden Damenradrahmen möglich ift, mußte, wie das „Journal de Pharmacie“ 


für ſelteneres Vorkommen von RNahmenbrüchen und Beſtandtheil unter den gena % e 
dadurch leider auch oft verurſachten Unglücksfällen. werden kann, jo ift es ten ee i usd 


nterſuchungen feſtgeſtellt worden, daß die 


der kommenden Saiſon gewiß Liebhaber für denjelben | jid in leichten een hervorrufen können die 
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üchſen enthaltenen Conſerven gelegent⸗ 


At. 211. 2. Beilage der „Danziger Renee Yatricten“ ‚Freitag 9. September 1898. 
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10 4 1 i Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 9. September. 9 Nr. 211. 
chroniſcher Metallvergiftungen beobachtet werden. Das ſich nun unter den europäiſche = ) e y 33 T blieb jedoch Entwurf, x E ë 
A a pia h i n Mächten $alsftavtige | ausgeſtellt wurde. Das Denkmal blieb jedoch En ' g ji 
inn der uren löſt eee wenn die Conſervenfünden, die dem Urtheil Jh ma Genüge zu da — finanzielle Zuſammenbruch des Auftraggebers amilienti i. 
Säuren 8 Ri e Th ) tn Weinſtein und Cifige| leiten ſich weigerten? Wie ba? O der Herr v. Palthen ||dhon 1875 begann. So unterblieb die Ausführung ZA 
Ba ech aber St häufig in gewijje faure Ver⸗ hat vollſtreckende Völker, er hat militäriſche Exekutionen. und öffentliche Aufſtellung, Der Verſtorbene hatte ein ; ' „Tanſchräthſel. 
eie n di Fr i R 7 in der beſchriebenen] Hat er die? Nun wohl, fo hat er Krieg.“ junges Weib und zwei Kinder zurüdgelaflen. Das : Bier, Sende, Sunel, Rofen, al 
Weiſe LP 15 ee ne Sr ergiftung führen, wenn Kein Auſternjahr. Die Berichte, die von Holland | Grabdenkmal zeigt den Enijdjlajenen, deſſen zurück⸗ ae uren DA ite arge, 
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eexeiſen, fit j] g mit Conſerven zu ernähren. große Hitze im Monat Auguſt ſehr nachtheilig für das ruht, während die beiden Knaben Roſen und Kränze Aus jedem der vorſtehenden Wörter ift durch Umänderung 
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rad LE ; EJ: 70 Z ür Wachsthum der Auſter geweſen jei. Der Fiſch herbeiſchleppen. Dieſes Werk läßt nun Herr Begas eines Buchſtabens ein anderes Hauptwort zu bilden. Die 
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Zinnſalze zu gering, um die Geſundheit zu gefährden. für rauſend Auſtern ift 10 Kilo geringer, als um die in Bronce gießen. Sinnſpruch ergeben. 
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eine Hälfte war Goldſtaub, die andere Goldklumpen. der auf Auſtern ru eſtattet die Einfuhr geringer A WE 
1 ae de Wei. U, Frieden. Im Jahre Nea TOKI. Da Beni” oba bie Speijefarie jetzt y! 1 a a sia : : 
759 find, 2 Keri ite „Magdebg. Itg.“ in Erinnerung] mehr Auswahl als ſonſt im Jahre, auch die Krebſe Mein früheres Eingeſandt, worin ich die nicht gef - Jedem Leser dieses Blaties 
bringt, Jene s riti en entſtanden, die in den Ausgaben jolen bis Ende September nicht nur gut, ſondern auch nügende Beachtung unſerer Feuerwehr beklagte, hatte : 

der Leſſing ſchen Werke unter dem Titel „Aus den wohlfeil fein. einen wahren Entrüſtungsſturm hervorgerufen. Ein diene zur Nachricht, daß durch Zuſätze werthvoller, auf 


Briefen, die neueſte Litteratur betreſſend“, AR s dat der „Corr. für] Ses il ſch der a Gemeine. i t nenn AEE AIEN, TEFIE y 
sito i 8 ee „ zuſammen⸗ Profejjor Reinhold Vegas läßt der „Curt, für Jeder will ſchon der Gemeinnützigkeit halber die Haut günſtig einwirkender Ingredienzien die be- 
gestellt ind. Im fünften diefer Briefe beſpricht Kunſt und Will.“ 8 für die Partſer Welt: anerkennend, Sympathie für die Wehr hegen. ar Doering's Seife mit der Eule neuerdings 


Leſſing ein Buch des ohne feinen Kritiker wahrſcheinlichlausſtellung ein Werk ausführ alches bisher Es bietet fie ärtig ei ; 5 Hot wach ; 
TYR Su X führen, welches bisher ietet fih gegenwärtig eine Gelegenheit ſolche bedeutend vervollkommnet worden ift, In Anbetracht 
Vie ganz eg Herrn v. Palthen. In dieſem durch bie Ungueht der Verhältniſſe nur Modell geblieben | ehrenwerthe Geſinuung zu beweiſen reſp. 1210 gage dieſer Verbeſſerung ſteht dieſe beliebte Damen⸗ und 
en ha fand ſich re „Project, einen immerwährenden] war. Als in den ſiebziger Jahren der jüngere Sohn gu ſtrafen, inden fie die zu Sonnabend, den 19. er., Kinderſeife auf der Stufe höchſter Vollkommenheit, 
8 zu z ten“, Nach Leſſing wollte der Ver⸗ des Dr. Strousberg nach kurzer Ehe ſtarb, betraute bends 8 Uhr, ſeitens der Wehr anberaumte Vor⸗ ſodaß zur rationellen naturgemäßen Hauptpflege nichts 
As reig zallg meines Parlament oder Tribumal er⸗ der berühmte Finanzmann unſeren Künſtler mit der ſtellung im Victoria⸗Hotel, deren Einnahme⸗Ueberſchuß Beſſeres empfohlen werden kann, als Doering’s Seite 
richten, deſſen Ausſpruch ſich alle europäiſchen Staaten] Herſtellung eines Grabdenkmals. Es entſtand eines zu gemeinnützigen Zwecke verwendet werden toll, | mit der Eule. Ein Verſuch wird das Gejagte;bejtätigen. 
gefallen ließen“, Der Kritiker bemerkt dazu: „Wenn! der ſchönſten Werke ſeiner Art, welches 1874 öffentlich | perfünlich beſuchen. Libu d a. Für 40 Pig, ift fi $ (169 
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Grundſtücks Verlauf. „„ Hochherrſchaftliche Wohnungen, Langfuhr, Hauptft, 1, 

Am 15. September 1898, Nachmittags 4 Uhr, wird in Ken abend: it eine herrſchaftliche Wohnung 

Kl. Plehnendorf, 3 Kilometer von Danzig, das den Jennerta | NER derorirt, Hundegaſſe 102, per 1. Oct. er. zu vermiethen: von 4 Zimmern, Badeinrichtung 
jhen Eheleuten gehörige Grundſtück, b ee ag Wohn- und | a) 2. Etage — 4 Zimmer, großes Entree, helle Küche, Speiſe⸗ u. ſämmtl. Zub. zu verm. (36415 
Wirttſchaſtsgebänden, ſowie todtem und le De erer, kammer, Mädchenſtube, Boden, Keller, Holzſtall, gemein⸗ eee e eee 
diesjährige Ernte, wegen Todesfall meißbistend verkauft werden.“ ſchaftliche große Waſchtüche und desgleichen Trockenboden. Eine möbl. Wohnung 
Größe des Grundstücks 19 Hectar 45 Ar, mit gutem Boden. Preis „ 1300 per Anno incl, Heizung von 4—6 Zimmern mit Küche 


Anzahlung nicht unter 10 000 % zen e (2405 b) 3. Etage — dieſelben Räume. — Preis 1000 i is Apri í 
Mi 1 75 Grundstück kann auch vor dem Termin käuflich über⸗ ohne Heizung. ſelben Räume Br per Anno 3 pra 

} iw nommen werden und wird der öffentliche a EE dann Beſichtigung Bormitt ags nach vorheriger Meldung 1. Etage. unt. 
Kaufmännischen rechtzeitig aufgehoben ie Erben: Ebendaſelbſt find die Hochparterre⸗Räume, 2 Zimmer, Entree, Gr, Gerbergaſſe 6,3 Cr. 


Wogen Fortzugs zu verkaufen: 
gutes Bettgeſtell mit Matratze, 
nußb. Spiegel mit Stufe, ein 
Bild Königin Luiſe, Kupferſtich, 
Gardinenſtangen, Portierenſt., 
Küchenſachen, Holzgaſſe 80,2 Tr. 

Ein Kinderbettgeſtell, Kinder⸗ 
tisch, altes Fußzeug, verſchiedene 
Flaſchen zu pk. Gr. Berggaſſel 9, 2. 

Umzugshalber zu verkaufen: 
Kleiderſchr., Waſchtoilette, 2Bett⸗ 
geſtelle, 2 Banken⸗Bettgeſtelle, 
mehr. Matr., Tiſch mit Schublade, 
Küchentiſch, 2ethür, zerlegbares 
Kleiderſpind, Pfeilerſpiegel und 
Betten Poggenpfuhl 42, 3 Tr. 
Ein Polſterlehnſtuhl iſt billig zu 
verkaufen Breitgaſſe 94, 3 Tr. 
Wegen Fortzug ſofort zu verk. 
2 Sophaſpiegel, 1 Polſterſtuhl, 
Küchentiſch, Küchenbank, Stühle, 
Plättbrett, Regal, Geſchirrſchr., 
Gardinenſt. nebſt Halter, verſch. 
In Folge Todes fan ſind zu Bard are ene dees 
verkaufen: Fortzgsh. e. Plüſchgarn. n. andere 


17 Möbel zu pk. Goldſchmiedeg. 30,2. 
| l (glo für 300 M., ore 
"8 i 4 ; j 1 ant. Stuhl, 1 Vogelgebauer mit 
JJ d Motenpull fermes aes t Beant 
| iſt Bei 15000 % angaar, u „Aż (uußbaum, neu, 45 .A gefoftet) O STE Han bert 
| Woydelkom,Hopieng. 993.588 für 30 % Offert: unter Z 672 |18 Ban beg Gi 12 8 
3 Mein a ob A wice an die Expedition dieſes Blattes, . e 
e Langiuhr "Gig e ee eee 
| mit Śujjest will ich fur ſehhrancht Nussbaum- Piani | Ein Sab Kücheniſch d 
4 18000 «verkaufen. (50700 Tat b. z ot Laftadie 2p. (34856 verkaufen Am Stein 4, 2 Tr, 
| Offen. A Sl an die Exped. d. BL. | a z ußb-Waſcheſchranf, Sopha, 
| 1 altes Wohngebände g. Wobzudj Gebrauchtes Pianino Spiegel und Küchentiſch find zu 
* zu verkauf. Näh. Gartengaſſe 2. zu verkaufen (2198 verkauf. Breitgaſſe 66, 2 Trepp. 
Ein gutgehendes Geſchäft mit Poggenpfuhl Ho. 76. | Eleg. Flójchgatnit, 130.4, Ttum.- 
Role iſt zu verkaufen Alt- ianino,Hocheleg, voller geſang⸗ u. Pfeilerſpieg mitConj, 1 nußb. 
BHädulſcher Graben Nr. 81. . reicher Ton, billig zu vrt. Große Sophatiſch ngb. Kleiderſchr. Jb. 
Neues Haus in Schidlitz, über 7% ü Q stę, (35110 Vertie., 1eleg. Plüſchſ. 48 % gr. 
verz., mit 3.4000 Anz. zu verk. E u. 2kl.Oelbild. 2 Glasb., 1 Schlafſ. 
Off unter 4278 an die rc (37206 | Todesfallshalber Bilig zn 1 Bettgeſtm. Marr, echt birk 28% 
er ee e e er ern verkaufen: 1 Bettgeſtell und Küchenſchr Waſchtoil. m. Marm. 
e e ee en verschiedene noch ſehr gut er- 1 Nachttiſch mit Marm. Rips -u. 
araß tt yal Lebend. nu oulen | gattene Herren deiden fhlante | ro amaj]. 30% lbirk dileiderſchr. 
groß, mit vollſt. lebend. u. tndten | Perſon. Näh. Kumſtgaſſe 17, el REN ADARN R 
8 8 . Św eng puey 1 Treppe, am Vorm. (35730 | CLANA HEIM! 2 n Tt BA 
3 Ee ee gr Bia Gu aoc | Grüne Plüſchgarnſtur, g. erh. Orzuügliche 
4 F maß. bw. aich mpn bill y 
1 Verkaufe and. Unternehmungen zu vk. Pfefferſtadt 50, pt. (3580 | 
halber mein Grundſtück, beſteh. Lrothbr. Plüſchropha And zwel 9 
aus 2 Häuſern, in welchen ein Gejiel 1 nußb Speiſetiſch mit 3 m 
Reſtaurat.⸗Schank u. Material⸗ F kę posłanie bel Frau 
Paka wi en Schulz, Zangf., Mirchauerw. 23. verkauft „ (87486 
CATS 40: gering. Ta. Sopha f. 62%, Betten Billig zu y 1955 qom Zub 
. 1 8 937440 e ee Johannis „39, 1 Tr. Brommund, Monueberg. (| Polcon, Garten, eig. Laube, 
Ernst Krebs, Dirſchau. (374 a) 8 ogł. bill, on bernd. (36900 
Mops (Hund) b. zu vert. Bühnen: | 2 Beitgeſtem Matt Ninderbeltg.] Z Billets zu Paſſe-Partouts vert. Fleiſchergaſſe 19-25. (36546 | Wohnung 2 Stuben, Gnty, ft, eee 
berg 5, Thüre 11, Carl Perschau. billig zu verk. Gr. Berggaſſe 8,2. vom Stadt⸗Theater find zu ver⸗ — FE billig Zu Bu. K.umſtändeh. 3.1. Oet. zu vm. ns et 
. ven ee . t | god nit Smoke tam 
5 sfouten Hundegaſſe Nr. 24. . J. Klapp ſch und 3 We Gr. Ayuariuın, Schreibſeeretär, E y 1 (36020 Wohn.dir.a. Walde 3, Bad er à e nig 
verkaufen Hundegaſſe Nr. 24. arme |. zu vert: Fraueng. 18, pt. Breitgasselil,par OOd elef, eine anſtändige Frau zu pere 


1 5 2 Pulte auf Tii ‚and, mehr Bel all. Zub., 425.450.%%, Jaf ; 1 9 j 
Ein Eichhörnchen mit Käfig Sich ju belt Aeg 452 Tu. Eine kleine Sammlung ſeltener Heh ch⸗We aoc miethen Am Stein Nr. 16. 


ift für 3 Mark erkaufen 55 $ EB DEO SASTERA TE SUE TO | apa . kauf. Offerten A 2 ST mn ann rn mn 

— Re er den if ch-Garnitur 1 dent been mehr | zbaler it ai 1 K 55840 Aülrich⸗Dirch.- Pr. W. 18, (37484, e e 

eee tee rag i i „andere Schmiedehandwertzeug | = A e t. | Frauengaſſe 47, 3. s 3 

e ee e billig zu verk. Weichſelmünde 32. Kinderwezu by 8 um 8 abinet, helle Ri bai. Stuben, und Holzgelaß, auf bem Boden 
.. —— 


Gr. Tilh 3. Sehnerd⸗od⸗Bur.⸗Jw. als Comtair oder Bureau zu vermiethen (36806 it ei 

% tritt; j ! gd U Hit eine freundl. Wohnung von 
FFF Rähm 6 it eine Umerwochnung n Neuſcholfland Nr. SLR 9 S Küche und fie 
Gut erh. Bertoleuntappatot bill. mit eigen Thür, 2 Stuben, Kühe, find kleine Wohnungen zu Nebenräume zu vermieth. Preis 
zu verkaufen Hühnerberg 9a, 1. Hof und Stall an ruh. Einwohn. vermiethen. (87056 | 450 „4 Näh. Nr. 7, im Lad. (36705 


Frehner rm. Näheres Rähm 18,1 Tr. F e are e e 
eee. E. Wohnung 2 große Zimmer A 
kiir seiner sBüclerschatz, Bl 5 ift die J. Etage] helle e 00 KA A pet Fischmarkt 8, 1 Etage, 
eee „Wanzen oder getheilt (die] 1. Oct. für € aler pro Jahr zu vermiethen. 4 Zimmer und 
Kine 1000 är t0 4 gu verkaufen vordere Gelegenh. zum Comtoir an kinderloſe ruhige Leute zu Zubehör. Besichtigen 11-1 Uhr: 
A 51, 3 Treppen. aa 900 A Aa zu ver: | vermiethen. Prauſt 72, 1 Tr. lan (32526 
I e Terme RT „Nühdaſelbſt, im Laden. "Zoppot. Eine Wohnung, | Fa is 
m ICO im Laden. Pota € ng, | Jäſchkenthalerw. ze u. Johanni 

Niuser-Kühnaschine 2 Stub Rüde u. Jubeh., Matten⸗ 2 größere u. 1 kleine Stube, b. paar herrſchaftl. Wohn. je 
Handbetrieb > buden 19 zu verm.Schlofj.benorz.| Küche, Balcon, K., By Waſchk., 7u. 4 Zimm., Küche, Entr Garten, 
Kr ar, vertaufengang: | Wohn v. A Zimm, Modit p.gr. | Canaliſation, iſt zu vermiethen | gajchfiidje u. ſ.w., d. Verſetz. per 
Weben Ach U reichl. Zb. im herrſch.Hauſe] Seeſtraße 59, dicht an d. Bahn. ſof. o. 1. Oct. z.um. Z. erf. Jäſchken⸗ 
u a Einrichtung zum kleinen | Verfehungshn. gl. od.jpät.zuom.| Eine Wohnung v. 2 Stuben und thalerweg Le, b. Hrn. Holz. (33636 
Veſchäft iſt zu verk. Kneipab 10. | Weidengaſſe 14/15. Näh. part. 2 Cabinets, h. Küche, K., Bod. Wohnungen v. 1113,50 4 {ind 


Zwölf Fenſter, Jedes mit drei ŻA fuhr, Hauptfraße gu vermiethen Frauengaſſe 29,2. zu vm. Neuſchottland 212. (29816 
find Woh 


oben eiben, e Safe ii 7 Er 75 
großen Scheiben, und alte Fuß Wohnungen v. 3, 5 u. G Slut, Oliva, Källnerſtraße 25, Milchkannengaſſe G 


Formulare, 


Briefbogen, Couverts, 
| Rechnungen, Geschäfts- 
| karten, Prospecte. pp. 


liefert billig und sauber 


A. Müller 
vorm. Wedel'sche 
Hofbuchdruckerei 
(intelligenz-Comtoir), 

Jopengasse 8. 
Fernsprecher No, 382. 


Biſch ra au verkaufen fi 
yarsgaffe Nr. 7. Ammtl. Zubehör von ſofort auch | 3 Zimmer nebſt Zubeh. zu verm. herr h 1 
Ein großes Aqaacit H. Grotte October zu vermiethen. Näheres en 2 Stuben, Küche Au ER; RE. 2 
Gransee WVeichſelmünde 122, e 3 A Sacz (37526 | und Boden vom Oct. zu vm. Näh. x n 
Grauer gut ſprechender Papagei Schwarzes Meer Nr. 6 Fiſchmarkt 10 im Uhrmacherlad. = 
zu verkaufen i ak ift die bisher non Herrn Strom⸗ Hirſchgaſſe I Wohnungen von Holzmarkt 5 
Schldlit, Oberſtraße 211. (36986 S o bewohnte | £ gimm. u. Cab für 520% Zimm. erſte Etage, 4 Zimmer, 
Histo gran Spet duwai. | Simmern (2. Crane) ment g. 420 u 300 % und viel. Zubehör | Entree de, gute Lage, vom 
u. Gett a Etr. 70% hat abzugeben jem ©. Etage) nebit Bub. | zum Det. zu urm Näheres 3 Tr. 1. October zu vermiethen 
A. Ewert, Schülſſeld 155 g und eigenem Garten v. 1. Oetbr. W E ober 3 erger 
5 ; hüffe 5.48. [36976 | au verm. Beſichtig. von 11-1 Uhr. atteubuden 6, 3, ift eine Meldungen zur Beſichtig. 
Wenig gebr. z Ni i Stube mit Kochgelegenheit und | Schmiedegaſſe 10, 1, Bore 
9 gebr.gut erh. Fahrrad, S.⸗[Näheres parterre, links. (37535 .. kb N 
Badem., Petraleumkocher b. 3.0. | Tagneterg IB iii e. Wohn. B. St. ellecbani-2 antänd.Berionen | mittags 10—1 Uhr. (2083 
gangfuhr, Mühlenmen 2, T. qu. Gabinet zu py Näh. 2 Tr. F ZOE R | 
Für 20.4 16 Bände Meyers | Drehergaſſe 6 iſt die Z. Gtage 1 nieren adh f 9. an der neuen Mottlau 7, 
Lexikon zu. nertaujen. 15 2 1 5 Entree, Küche, zu . öpergafje 9. T Etage, Ging. Adebargaſſe, ift 
Breitgaſſe Nr. 101, 1 Tr. Boden an kinderlose Leute zum Eine Wohnung, b Finmelchaft Wohnung von 
Ein Mahagont Schreibſecretär October zu vermiethen. Preis heſtehend aus 2 Stuben, Küche, 1. Setör in und Jubehör zum 
iit: zu verkauf. Kohlengaſſe 7, 3. jährlich 350 % 7500 Keller 2c. ift zu vermiethen. Zu nd e A A En 
gu beſehen von 10-12 Uhr. | "Fobinsgafie 29, Heine Qof erfragen Prefferitadt 31. (2516 Befit 9.42 1 2-7 Uhr (33776 
Ein Lerädriger Wagen und wohnung an kinderl. Leute für rs 2 i | GG 
eine Sitzbadewanne iſt zu ver⸗ 12 % zum 1. October gu verm. 
kaufen Altſtädt. Graben 55. Mehrere kleine Wohn. find zum 
1 gut erhalt. Nähmaschine ijt gu | Oectbr. zu orm. Heiligenbrunnor | g 
vert, Plefferſtadt 10, parterre. | Communicationsweg 19. (37230 | a 
1 Salontiſch mit Ginl., I Etagere t: Dammidiit N b 
mit 3 Böden u. 1 kleiner Tiſch zu | beſt.a.2 Stb. Gab. Küche, Zub.. v. 
verk. Langgarten 11, Tiſchlerei. 7 ße, ; 
1 faſt neues Fahrrad iſt billig zu Zogpot, Śeytendfiia Ap . 
vk. Off. u. 2 556 an die Exp. (34740 e ee REN — i 
a od een ue . fa] , 7 
Ein Jamenſchreihkiſch, nußb., Garten, zu vermielhen. (87196 ane 
und kin Ritterſopha, Aist. Graben OH. 1. GL. beft. | i EASA 
find umzugshalber billig gu ase, Ale, Gntt. Mádi Side 4 
haben Abeggaſſe Aa, 2. (36406 | u. Lela verm. Beri dapt (37206 | f imtetqoffe 12 il und 12 Um, eventuell bei 
Pfaffengaſſe 4, 2, ift eine neue Fine Wohnung, beſtehend aus herrſch. Woh TEA vorheriger Meldung Brod⸗ 
Nähmaſchine zu verkauf. (36715 TAR DES, gr 


2 Stuben, Cab, Entree, Küche u. A A 1 i 
Iſpänniger Halbwagen (Berl. gubedór p REN 1 8 || Dimmer, al, Zub, Hinter- 
Droſchke 1. Claſſe) ſehr billig zu don LO LS. Damm 9,3, (37136 


Wohnung 
von 3 Zimmern und allem 
Zubeh. zum 1. October zu 


derm. Petershagen an der & 
Radaune 32, 2 Tr. (35955 


13 


i W GU 


2 6 
Fleiſchergaſſe 3 
iind? 2 Wohnungen, parterre 
5 Zimmer für 950 , 1. Etage 

78 Zimmer für 1300 % zu 
Hoti żę | vermieth. Beſichtigung zwiſchen 


ih. bafelbit. 


Wohnung für 25.4 


Broitgaſſe Nr. 30, 


Zeit. (35826 


bänkengaſſe 14, 1. Etage zu je 


n 1 
10 ' mit allem Zu⸗ 
behör und Garten tft Lang⸗ 
garten 97-99 an einzelne; 
Dame oder kinderlof. Che- w 
paar zu vermiethen. (35630 

CM ZR 15 


Gartengaſſe iſt e. Wohn. v. 2 Stb, 
Cab. Hl. Kch. u. Zub. 3. vm. 36135 


Ein kurzhaariger c 


deutſcher garnitur, faſt neu, wegen Um⸗ e > de Kü an finder: | (4. Etg.), ift an eine kleine ruhige Ri otia 12 
anerund so ffa zu beten - |fmtojagowizicpoftociu tafe Seure dei | Sami zam Bose pacc | Bitijchergajje 62/63 
1 f il. Gei 97 e Leere vermieten, Beſichtigung von mieth. Prep. Mon m. Waſſerzins gegenüber d. Gartenanlagen d. 
| im 2. Felde, iſt S „Heil. Geiſtgaſſe 97, part. | mit Schiebefenſtern u. 1 Tombank eo 9.2 Uhr. Näheres 2 Treppen. 16% Zu erfr. Heil. Geiſtgaſſe 72. Franziskanerkloſters, iſt die 
| weil überzühlig, Ein altes hochlehn. Sopha u. wegen Fortzugs billig zu ver- er Klein-Walddorf TE — 8.3. von Herrn General Roſen⸗ 

2 i lter S üb ) A 48 126, 15 Min. 5. d. Irdl. Wol 5 ; - 
"38 zu verkaufen. Anfragen Hopfen⸗ ein alter Sommerüberzieher | Laufen Brodbänkengaſſe 48. a (86216 Stadt find Wohnungen mit Zub Irdl. Wohn. von Stube, Cab. u. treter bew. h. Wohnung v. 7 Zim. 
4 gaſſe 94 im Gomtoiv. (37375 | Billig zu ort. Röpergaſſe 9, part. 2 Tonnen Nepfel, Beinlinge, zu | find billig abzugeben. (f. 8 zu vermiethen. (37226 Ja i 1. Oct, zu verm. Lange| u. Zubeh. m. Garten u. Veranda 
3 1 ae 1 27 05 e ei ee TRT; Danziger Neueſte Aachrichten. Zangfubr, schende 5, fuhr, a 36. (36616 | v. A = e 
JĄ n Ans in. Satz i x 2 PA WEOJRBONEE ae é Eine Wohnung beſtehend aus el ung 
a I I 0 m F r a 0 Pi Seil Genres, Eylinder⸗Bureau zu verkaufen z "Wo Anungen. im neuen Danje AA ie dł 2 Zimmern, heller Küche, Entree | freundlich von 3 Zimmern up 
„ (ES Hel Sag 3 N ’ z TEET zaa . Poggenpfuht 92, 3 Treppen. l yon n S rei von 2 Stuben und Stube 155 ift für 38 ec monatlich vom ka paco er | 
IE Waſchtiſch und anderes zu ver: | 1gr.gerlb.stleiderjp.mić 2Schiebt. | 1 ZBajchtopf, gr. Waſchwanne, | 3 Cabinet mit Entree, Keller, 1. October zu vermieth. Näheres weg Nr. 100 12 Walde. (86146 i 
m ̃ ——V—tt 4 


Po kauſen Vorſt. Graben 48, 2 Tr, | bill guvt Weilhmannsg. hh Waſchbock und Kiepe ſehr billig l iil Wolnm Boden, Waſchküch Poggenpfuhl 29, part. (36386 
| Fa 7 7 — Arren 1 JE von gleich odd; R 
. Ein Frackanzug, gut erhalt, 1 birt. gut erh. Kinderbettgeſtell zu verkaufen Holzgaſſe 7, 4. Horist i i f Ct. zu verm. SKAD. part. (37486 

' bill. gu vt. Yokoböneugafie 15,2. | Dreirad für kinder billig zuver- an Sande 2, Nähe Schmiedegaſſe en DD. part, (87490 Sanafuhr, Dlumenfr. 5 


Weidengasge No. ff. 


IŚ für ſchlante Figur, tt Billig zu p í 5 SA All : | 
4 verkaufen Kolſchegaſſe % part 1 Bertgeitet mit Włatrage kaufen Sadin, Pferdetränfe 10. | beſteh. aus 4 Zimmer, 2 Entree, Breitgaſſe 4.8, reifiepende Villa, 6 Bimmer |. Gartenhauſe, Wohnungen | 
agi sle M . ̃¾ N , , ̃ ² 
aa c B Tr 8. p 3 s -1 Com Pa ą i v. 1. Bet. M ie + n 1 95 p Ka G 

p. Sandgtube 37, 1 Treppe verkaufen Pfefferſtadt 55,1 Tr. 1 dreithüriger Eisſchrank, ih oie daſeibſt bet €. Schulz. on ner pao un a Borrathstell, BVerand. Hühnerſt. für 35 / pro Monat 1. October 


zu vermiethen. Daſelbſt ſind 
Hofmohnungen für 20—21 M 
pro Monat zum 1. October zu 
vermiethen, (3624b 


Eine 


Gange - Etage 
in der Langgaſſe, hochiein pi 
decorirt, ijt per 1. Oct, zu y 


8 Eleg. woll. Kleid mit Pelerine, 1 Küchenſpind, 1 Commode, 1 i ie $i f Zu erfr 0-1 u. 4.6 Uhr. Mur hühnerhaf, im Ganz. od il 
i dellgr. mit hellgr. Seide g. (neu) |1 Waſchtiſch billig zu verkaufen e, Eisſchrank, Peſichtig e tor u. ze Uhr Auf Hohe Seigen 2Lüte. Wohn von DAJ ENARA noże ty: 
. B. zu ort. Altſt. Grab. 11, 11, Hinth. Hellige Beiktanffe 130. auf 1 Petrol. ⸗Heizofen, 1 mahag . W bn l derm Stube, Cab, Ache u Zubeh. 3. en ln Cr 

1 Frack, alter Toilettenipiegel, Gin Unsziehbettgeftell Damen⸗Schreibtiſch, 12 Satz 1 Wohnung iſt gu vermiethen 1. Oct. f. 16% an ruh. L. zu verm. e Wohnunge 


1 Schild zu vert. Holggafie 10,1. it bilig zu verkaufen Groß gute Betten, diverſe Möbel Tree eee Narpfenſeſg de Wohn 28 Cg. Ne eee ; 
Gehranehtes misy, Pianino, | Foe Mr 20,4 Ze, billig zu vert. Zoppot, Bimar- Breitgaſſe AH e egen vem.(87326 | 1, October zu vermieden, Nh 
! A malte. | Janggarten 57, ön verkaufen |ftraße 1, Gartenhaus. .(3715 6 ifi dies. Etage von Zimmern und Kohl tarft 2 Sega. (36856 
d N: ſaitig, vorzüglich. Ton, äußerſt Spiegel, N.⸗Etagere,2 Küchenſp. Fru r ae ar bill. 3. ift dies Etag jj 1 enn — — — — 
| billig zu vk. Laſtadie 22, prt. vorne. da. Tiſch, Nachtſtuhl, gr. Kart. K., . 1 allem Zubeh zum 1. Oet. zu verm. ſind 2 Zimmer und Entree für Langenmarkt, 

i Ein Zafelclavter Bilig zu vert. Hühnerklattchen u. Badewanne. ON u A ASA an bie mm EA als BEM Eine Wohnung MA [20.4 monatlich zu vermieten. |9 dimm., Entry Küche, Boden u. 
K Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 77. | gr; erhalt, eichene Gominiode iji | 1 Repoſitorium mit Fenſtern und | 3u vermiethen Altſt. Graben 68, Vormittags von 11-1 Uhr. Keller per 1. October zu verm. 


7 Tnene Vögelorgel (10 St. fpiel.) billig zu verkaufen Schleuſen⸗ Ladentiſch z. vk. Stadtgebiet 139. Eine Wohn, Breitg. gely beit m Rn eee m eee eee Nah. Hundegaſſe 102,1. Et. (3679 b] vermiethen. Zu erfragen | 14 
4 ijt billig zu vk. Gr. Berggaſſe 23. an Bietorla⸗Baſſ Th. Br. 1Singer-Nähmafeh. für Herren | 2 St, , Big; ie eule L Ott, [ine Saaletage zu vermiethen, Vangfüht, Ahornmwen 8, ſind von 11.1. Langenmarkt 1 | ją 
* But. Planin s, Edjlafispha, alte Piano, Schfafſopha, ale Geichnigter@ophut ch, Sophas Schneid. b. z. v. Pfefferſtadt 30, Pt. gam. Berit Teid Giri r. Zu erir. 1. Damm 20, 2ad.(37276 Wohnungen von 4—5 Zimmern i Blumengeſchäft. 2237 y 
i Kleider wegen Verkleinerung und Nähmaſchine find billig zu / Poſſepart. Bale. (61 Bale. (Stadttheat.) Hinterm Lazareth Ad, im | Stube, Tab., Küche, Keller, Stall u. Balcon billig zu verm. (36775 CEA Ia 
E der Wirthſchaft und Umzuges verkaufen Langgarten 25, Part. abzugeben Vorſt. Graben 52, 8. neuen Hauſe, 3 Zimmer u. Zu⸗ für 16% zum Oct, zu vermiethen Wallgaſſe 22 A, mehr, kl. Wohn., Poggenpfuhl 47 1 beſteh ht 
i Bill. 3. verkauf. Wallplatz 9, 2, — Ein neuer Dirk, buntel politt, "Gangiugu, Ahornweg d, find behör für 400.4 zu verm. (36475 SchidlCarthäuſerſtr.106.(3724b Entr. 2 Stuben, Küche, Kell Bd. aus 3 Stuben, Entree 5 allem dy 
EB 1Gatnii., 1 Sup 1Soph. m. Platzmangel] Ausziehtiſch preiswert zu verk. 4 Fach neue Fenſter mit Futter 1 Leine febl. Wohnung pillig zu Kl. Mulde 10ʃgiſt e. kl. Wohnung 5 1 zum 1. — zu vm. pe Zubehör zum Oct. zu vermieth. * 
ia ſehr bill. zk. Röperg.15,2.(84516 ! Sperlingsgaſſe 24, Meierei. Izu verkaufen. vm. Langf,Abeggſt. Eigenhsſt. 23 an kinderl. Leute zu vermieth. daſelbſt Frau Rathke, pt. (36816 4 Näheres daf. 3 Tr. rechts. (34336 N 

"8 ` 1 X j | | 


mad 


— — u an — 


Nr. 211. es Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 9. September. „M 
CCC I o A ( 
: Herrliche Locken! H- Anstalt 


FRANKFURT a. M. 
15 Stiftstrasse 15 $ 
gegründet 1883, Spez. für fe- 


i de s | ocblechiskrankheiten, 
die bei jeder Witterung, H || veralt.Harnröhren u.Blasen- 
jj bei ſtarker Tranfpiration | || joiden, Ausflüſſe, Syphilis, 
5 und ſelbſt beigtegenwetter iy Quecksilbersiechthum, Hals. s 
BA || wunderbar halten, erzielt Haut⸗ u.Nervenkrankheiten, f 
wan nur allein mit Kopf- und Knochenſchmerzen, 
Haarkräusler-Odin. I Folgejugondiich. Verirrung,, 
Vorrüth. in Fl. 60,0 u. 1% Schwachezust. Impotenz, 
in Zoppot bei C. A. Focke, ec. mit überraſchendem Ex⸗ 
Seeſtraße 27; in Danzig folg Keuest. Verf. Auswärtige 
bei ©. Lindenberg, Breit- brief. Proſp. ꝛc. 20 4 
gaſſe 1381/82, und bei e ST 
W. Golembiewski, Paſſage, 
und Weſterplatte bel 
Albert Zimmermann. 


Teppiche 
Móbelstorie 
Portièren 
Gardinen 


zu zurückgesetzten Preisen 


empfiehlt (2517 


Fahrräder erzielten bei den Chaussee - Wettrennen in der Provinz 


Wesipreussen in den Jahren 
1894, 1895, 1896, 1897, 1898 
stets den 100 Kilometer-Record. . 
Bei dem Gau-Mannschaftsrennen am 4. September 1898 benutzten 
fast sämmiliche Fahrer der beiden obsiegenden Vereine die bewährten 
Triumph-Fahrräder. 


Deutsche Triumph-Fahrrad-Werke, Aci.-Ges., 
rniu yale. ‚Lid. 


a 
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2 Emp Emu ſelbf jetigtes 
Schuh- und Stiefel- 
Lager. 


Gi Hoh. Damenſtief. v. A 2,75, 3, 4, 
Damenſch. v. 41,50, 2, 2,50, 3,38,50, 
Herren⸗Gamaſchen, genagelt, von 
„A 4, 4,50, 5, auf Rand von 
A. 7, 8, 9, 12, 
Herrenſchuhe von 3; 3,50, 4, 5, 
Hoh. Knopfſtief. v. A1, 1,25, 1,50, 2, 
OShrenſchuhe von 1 0,75, 1, 
i Damen⸗Pantoffeln A. 0,501. 
[Reparaturen werden billig und 
I ſauber gearbeitet nur Altſtädt. 
| | Graben 100. (2375 
f A. Goerigk, 
Schuhmachermeiſter. y 


Narsarine-Käse Romatonr 


Coventry.) 


3 eachtenswerth für Wi 


infolge gänzlicher Aufgabe dieser Artikel 


batte ich Gelegenheit, die Waaren⸗Reſtbeſtände eines Kurzwaaren; und 
g Wäſchegeſchäftes ganz bedentend unter Fabrikpreis zn erſtehen und 


| kommen u. a. von heute ab zum Angebot 
ohne Rückſicht auf den früheren Preis. 


1 AOR 120 Pfg. Markthalle 94.1158 

5 N 5 FR 8 Torten Posten eiche: 

: 8 Großen Bolten weichen auch 
| ApotfeferCariSeydel's $ pifanten 67213 


i = 7216 
Tilſiter Räte, 
a Pfd. 30, 40 u. 50 Pier 
Schweizer Küſe, 

19 


a Pfd. 55 Pfg. 


Lermentpulber. 


Anerkannt vorzüglichſter 
Erſatz für Hefe. Recepte 
zur Kuchenbäckerei gratis. ; 

kur echt mit obenſtehender bei Mehrabnahme bill. empfiehlt 

ingetrage er Schutzmarke X H. Hausschulz, Breitgafje 80. 

€ 


mpfiehlt (635 . Die Beſte bon 
Sommer ⸗Schuhwaaren 


Herren⸗Schnürſchuhe, gelb und 
| | warg, 3%, Herren⸗Gamaſchen 


: ee. 
Das a En 

Theilzahlungs-Geschäft 

für Möbel, Spiegel u. Polſter⸗W̃ 

Art ſowie Teppiche, Uhren, inder aa 

von A. Kaatz Nachfolger 

G. Zibull & F. Scheel, 


3 : 82 Breitgaſſe 82 
ringt ſich in empfehlende Erinnerung. Weitgehendſte 


k a a: Rn WSZ E EEE TEN Garantie, ſtreng reelle Bedienung, befannt coulanteſte $ 4 4, Damenſchuhe, niedrig mit 
5 Näbmaschinengarn. e d 5 U Sivej miee Poar dż 2 Bodlungabebi gee. i j R 3 avatten, Lackblatt, zum Schnüren, 2,25. K. 
1000 Yds. Obergarn ne. z” 1 „ Taillen⸗Stäbe Dtzd. 6 „ . NB. Nicht Vorhandenes wird auf Wunſch angefertigt j Oberhemden, es 2 w, hohe 
i 85 4 eiß Leinenband p DO p | g ‚Def ck 6 „ Tapezier⸗Werkſtatt im Haufe. (1985 R gs i Damen⸗Zeugſchuhe m. Gummis. 
ae , ne | Z “| I im 9 Kragen, 1,50 “4, niedrige 1 A, Kindes 
(> oie 3, | Gurtband m. Gold⸗ | Steckanden 2 v Uhren: Manſchetten, a 0 a 
1000 Hòs. Untergarn fäden „ 3 „ Nähnadeln 2 Stück 2 „ Goldene Damenuhren „ von 17,00 M Ch emif tę ner,, 
FAM ) an sh » Lama⸗Litzen Meter y Locken⸗Nadeln Pack 1 „ Naben SA N 900 „r! e 85 von 1 4 an. Ferner gelben und 
ee re Hütel-Lige * Bs er Nee V Trieothemden, ſchwarzen Lac Flasche 15 Ss 
A m . N =, „ 1 y f me WAY MOCNE 37 8 o m . ; za € 
k Plüſch⸗Schutzborte ,, 4 „ > ee u R i s A N Trievihofen misje G Gutek Li BETTER 
| Mofair.Stofidnur opfnadeln 10 5 depara Aren: S cke r en et HN 634 
i Stück 8 „ Schmucknadeln Dtzd. 6 „ | Er a reinigen m A DEER, Ve, Sopengaffe 6 
m — = i Eine Uhrfeder. ese 4 „ 1 $ 2 K 
p i „so 0 Hoſenknöpfe Dtzd. yf 1 í Ein Glas y 2 Hoſenträger, Neuss.Molker.70 9 Poggenpf. 32. 
2 Stud 5 u Centimetermaaß Stück 2 A Weſtenſchnallen aa BA ŻA 02 g t d (2353 
Ded. 15 „ eichenigon nin Schlußhaken 9 VV Faür jede gekaufte ober refa Portemounaies, 
705 e Tren Messer % 10 / Daſen⸗Torſtoß iir. „ „ leiſte 4 Jahre Garantie. Regenſchirme, Fur 
haletotknöpfe „ 20 . FEMA eg na” | Sdubf-Gentel Paar 3 AŻ Sümmtliche Goldwaaren ſpottbillig Taſchentü Arni TEN 
Crepon⸗Gummiband gu Kleider⸗Spitzen Mtr. 4 % ane 2 | Taſch entücher 56. und überpolſtert, in allen 
N s 0 nußb. o „ 


Broſchen Sac 10 
Ri | Garnituren Stück 50 1 i 

5 Perlen, Beite und „% Steiherfnönfe DG 9 Bällchenfranzen „ 13 
Gimp A Mantelknöpfe „ 8y I i 1 
; penbeſätze Mir.S „ Gardinenhalter „ 5 


Strumpfbd. Mtr. 14 „ u. ſ. w. (32215 
in großer gediegener Auswahl 
zu bekannt billigen Preiſen 


empfiehlt 


Franz Thiel, 


Portechaiſengaſſe 9. 
Neuss. Holt 70 I 8etterhagerg.®. 
(2355 


möglichen Bezügen, ſowie 
Paneelſophas Chaiſelongues 
Divaus, Schlafſ., nußb. Betta 
geſtelle mit Federmatratzen 
und Keilkiſſen zu äußerſt billigen 
Preiſen liefert (381226 
F. Oehley, 
Polſterer und Deeoratenr, 
Neugarten 35e,  . 
Eingang Schützengang. 
frre — 
eugänſe, 25 Dip. ammi. 
Mios- e u. Leggeflüg,Brut⸗ 
Sjen Zuchtgerätheꝛc. Vers 
langenSiefoitenl.illuftx Katalog 
efliy.-ParkAuerbach$ejj.[4029 


bat-Zeielnnnoen, 
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Oscar Nast, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. 
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| Huchftaben zum Aufnähen spr- awe Did. 5 Pig | ROA re l 
Schablonen zum Wüſcheſticken mr St. 10 Pfg. 8 
Neuheiten in aufgezeichneten Remington Sholes Briefordner | 


0 e — 2 
Stickerei- Artikeln Mimeograph 
© und viele andere Artikel. G= Vervielfältigungs-Apparat —— Hand- und 
Maschinen- Schrift- 


ee 
De, Earlet's 


— — = ui 
$ Prospecto gratis und franco dureh die Generalvertretung Papillostat ſtatiſche Berechnungen 
| für Westpreussen (2419 (Gu cija tns walten.  Zofienanfdlige, 
? i bewirkt direct un icher in m N 1 
AU Ernst Gemballa, Dies © (| Kener nnd Waijiaza, 
Elbing. flotten Bartwuchs. | Ban-Revisionsbereehnungen, 


R Pract, Anweiſungz nebft zwei 


Poſttine Lichtpanſen 
fertige ſchnell und correct. 


R. Herrmann, 


laſewitz : 
a . — IL Zimmermeiſter und gerichtl.vers 
. eidigter Bauſachvergän eig 


KA J Merdes, E Sandgrube 3. (1156 
| Weingtof + Handlung, ||| Hochfeine Fracks 
; Hundegaſſe 19. $ und (2378 


enreig, 


Danzig, Langenmarkt 2. 


und ; zur i s 22 
> 720 „ | Bordean-, Since | F7 ack-An zuge 
u f R, A IB a verleiht 
; Warieuburg, pie nezźoiiewieki piri , W. Riese, 
k (3260 Gewinne im Werthe von 100000 Mk.) 5 J. Specialitat: 127 Breitgaſſe 127. 
wena oe ein- und Moselweine, 1 


Elegante Fracks 
(34615 


und 


Frack - Anzüge 


werden ſtets Derliehen 
Breitgaſſe 36. 
Empfehle meine 


Möbel- u. Cgfelwagen 


a A Mark 


zu haben im 


Intelligenz - Gomtoir 


>” Jonengasse No. 8. 


ite Holl. Jettheringe 
- Holl. Fullheringe 
Abnahme ganzer i empfiehlt in allen Preislagen 

B un ; Neußer Moltereiiit die ſeinſte Miargatine,o.Butternichtguunter) 
- 1 


fachkundig angepaßt. ; Til 


dtto Sehnlz, Optiker, ene to pig se 


cz je 48, ( s i Arbei 
| i. ao w Bieten ; auric eib Wuare pid. 35 Pf. 1 W. Machwitz Se me BEN Be 
cE R Zuſendung täglich durch Wagen. e KASE Offerte 2 Danzig und Sangfuhe: (2081 garten S o ab 
Schiller-Büchse 1 ; . % (ien groRen Bolten Küster gelir : B Kaſt⸗ Sele 20m Bel Ge Beiladung m Waggon 
beste (mil Dampfmolkerei Herrengrebin JJ... 
cConservenbüchse. eine Alen peo ID TO Wia ese a pani ber de (CB 


bei Prauſt. (86376 RRS 
some Max Bótzmeyer, 
Ketterhagergaſſe 9. 


Korbmachermeiſter, Korken⸗ 
machergaſſe Nr. 5. (84045 


M. Wenzel, Breitgaſſe 38. 
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F In den Näumen Große Wollwebergaſſe Nr. 2 (Abtheilung für Stapel - Warren) 

i verkaufe ich unter Anderem: 

]m Damen ⸗Boßleder⸗ aut | KU Rofileder: Zugfiefel Herren⸗Walk⸗  Busfiief Damen⸗Roßleder⸗Schnürſchnhe Damen⸗Roßleder⸗Auoyfſchuhe 

2 Mk. 2,50. Mek. 3,40. Mk. 3,80. Ml. 2,60. Mt. 2,90. 

| Kinderſ Muhe; zum Schnüren | Kinder⸗Filz⸗Knopfſtiefel 

= | v. 20 Pfg. an. | | mit Lederſohle von 75 Pig. an. 

p | A a | ec 2 we cy r - Rofleber-Damen-Schnirft olbleser- Te ne 
BA „gie mi Sutil, Kerr a anf 1 Na, CAT ade Seren Zuge ` selten gewalt, Ar jalibar 

"a Welt⸗S Handarbeit) ſehr preiswerth: 

| MB] cweetwiegeneóśiija | | Mira Saem „ Predao a 

3 ! Prima gallebe, Gere aft, Prima Kalllede, a RAA | | Satin-Einfa mir a egunje e 

1 | Mark 11,00. RE Mark 11,00. TA Mark 11, 50. RAE: 

3 HAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAN 

8 4 £ | 

| << > 

> 4 > N 

ki 4 >. 

 PiSchnallen-Stiefel r. Mk. 2 
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Reizende l 5 z > U 

i Neuheiten | E Von ai ab habe ich den FEN EZ SON Die S. Wolfen 

$ Winferpanfolkh e moriani VT a fabrikate wurden we- 

-o SP m BR ern ihrer Eleganz 

e lernten „und Solidität auf 

R As d BB I haar | S e 

ali > ŚM. A 8 Wolf Main SIDE 1 Preisen 

BR G OMA uu „EE <= a e - |Meine sämmtlichen Fabrikate: n "RA 

; | großer Auswahl ER GE UC uż | ragen diese Marke.: — ‚Pänitt, 
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